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Lieber Leser, 
'der Iichtbiick', Deutschlands erste unzensierte Ge­
fangenenzeitung, wird se it 1968 in der Strafanstalt 
Berlin-Tegel herausgegeben; die gegenwärtige Auf­
lagenhöhe beträgt 2300 Exemplare. 
Die Zeitung erscheint in der Regel einmal an jedem 
Monatsende. Sie wird aus Haushaltsmitteln finanziert 
und kann daher grundsätzlich kostenlos bezogen wer­
den. Eine Beteiligung an den Versandkosten durch un­
sere nichtinhaftierten Bezieher ist jedoch erwünscht 
und mittels Obersendans von Briefmarken möglich. 
Eine sich ausschließlich aus Insassen Tegels zusam­
mensetzende Redaktionsgemeinschaft (derzeit 9 Mit­
glieder) redigiert und erstellt den 'Iichtblick', wobei 
sowohl dessen inhaltliche als auch thematische Ge­
staltung einzig in deren Ermessen liegt. Die Redak­
tionsgemeinschaft arbeitet also insoweit unabhängig 
und unzensiert, unterliegt jedoch bezügl ich des 
Schriftwechsels mit außerhalb der Anstalt befindli­
chen Personen den im Strafvollzug noch üblichen 
Kontrollmaßnahmen; die anschließende Weiterleitung 
eingehender Post an die Redaktion bleibt davon 
unberührt. 
Die Aufgabenschwerpunkte des 'Iichtbiicks' liegen 
u. a. im Bemühen, sowohl die Offentliehkelt mit den 
vielfältigen Problemen im Strafvollzug zu konfrontie­
ren als auch durch konstruktive Kritik an der Beseiti­
gung vermeidbarer Mißstände in sachlichen wie zwi­
schenmensch lichen Bereichen mitzuwirken. 

Freundl iehst 
'lichtbl ick' -Redaktionsgemei nschaft 

ln eigener Sache 
ln ein igen Tagen, lieber Leser, wird unser langjähri ­
ges Redaktionsmitglied "wr." entlassen. Die Justiz 
hat beschlossen, ihn vorzeitig wieder in die böse 
Weit mit ihren tausend Fußangeln und Fallstr icken zu 
schicken, die jenseits der uns Schutz und Sicherheit 
verheißenden Mauern und Wachtürme liegt. 
Warum wir Ihnen das erzählen? Nun, wir möchten 
Sie darauf vorbereiten, daß der 'Iichtbi ick' mit dem 
Ausscheiden "wr.'s" lebendiger, ja lustiger werden 
wird. 
Er hat nämlich u. a. unsere Zeitung redigiert; gab uns 
strikte Anweisungen, wo wir wann ein Komma, ein 
Semikolon oder einen Punkt zu setzen hatten; er hielt 
uns stundenlange Vorträge über die ,.Deklination des 
Partizips" (der Himmel mag wissen, was das ist), 
und seine Lieblingslektüre war (neben dem Einkaufs­
schein) der Duden. 
Das alles, liebe Leser, ist bald vorbei. ln einigen 
Tagen werden wir den Duden verbrennen und unsere 
Kommata so setzen, wie es uns gefällt, und das wird 
ganz bestimmt lustig! Sie werden also Ihre helle 
Freude am nächsten 'Iichtblick' haben, es se i denn, 
wir finden ganz schnell jemanden, dem die "Dekli .. . " 
na, Sie wissen schon, auch etwas sagt. 
"w." aber möchten wir zum Abschied noch folgendes 
sagen: . 
Lieber "w.", mag Deine Abschiedslage auch recht 
dürftig gewesen sein, fehlen wirst Du uns sehr. 
Sei also auch .. draußen" ein guter Kol lege und be­
weise den großmäul igen Vollzugsexperten, daß es 
mit der Resozialisierung doch noch nicht so ganz 
klappt. 
Bitte, bitte, lieber "w.", werde rückfällig und komm 
bald wieder, der 'Iichtbiick' braucht Dich! 

'Ii chtbl ick' -Redaktionsgemei nschaft 
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UI·1 ::1\ :.JI~ QUELI.:; ZU KOB:::.lf , 

I"iUSS äA.N GI::G::K DE:rJ STROI1l 

SCH\'fH1i1:CN . 

(2~anislaw J erzy Lee ) 

* 

RBSOZIALI.:)I::R:JNG - AFS?itUCH UND . ;_IDERS?RUCH 

m An fang stand schon i mmer 
ein - falsc~es - ·.:ort . •. uer 

.1 durch die Ja'u•hu"lder~e neu-
U zei~licher ~ec~tsgesc~ic~~e 
ziehen sich vrie e in roter Fad en 
di e vergeblic~en Versuche, i~ 
Verhältnis zurj ewe iligen Recl1ts ­
ordnung bestehe ndes mens ch liches 
Feh lverbal -ce n ni t den von Zei t und 
Umwelt gepräg'(;er. •;nzulänglichen 
::i '(;teln zu korrigieren oder 
b esser gesagt - auszu~leichen . 
Daran hat. sich ·ois ~J eute ;::ichts 
gec .. nd er t . Auch heute s t eht der 
3 egriff des .,us gleichs (d ie Süh­
ne ) i m Vord erc r und , 'bestiTIL..!t das 
: 1aß der Schul d das :aB der :Be­
strafung . 
Immerh i n ha-c aber ein neu e s ~le­
Ulent Einzug i n rec:Ptsthecre-cis che 
~berleguL1gon gehalten , und zwar 
di e· Er kenntni s , daß der Straf-

Bi-ct0 u~ülät~er~ . --------~ 

}\/)

er c1 ie nüchterne Realität 
. einer Strafanstalt kennt , A we'~ ß ~u ch um den ··~id~rspruch 

:::\"nsc~:.en t~:eoret~scr:en Re ­
so z ialisierungsvorhaben und pr ak­
t i schen ~~glichkeiten i~n erhalb 
e i ner solch en Institution . Um es 
vorwegzuneh~en : In einem Gefäng­
·E i s "'rird (auch i n Zukunft ) ni ch t 
reso z i a lisier'(; , sondern und 
auc~ das best e nfalls z~künftig -
höc~S'(;c~s sta~ilisiert . 
'He sollte ers teres auch woh l vor 
sich be lJ.en l;:ön:leu? :,elbs t wenn 
ma n di e wor tmäßig bedingte Frag­
irtJ.rdigkei t des <R.e s o z ialisierens 11 

unbeacht e t lä31: ( "re- •' = zur~ck; 
eli\'ia i-es alte :'iil ieu?) , ol~ibt 
o~~en , ~ora~ eigen~lich das ~r­
gebnis zu !llessen ist.. Darf als 
' so z i al" bezeichn e t v.rerden , wer 
etwa r egelmäßig seiner Arbeit 
nact_g~h~ , _ .'!J J;~Y.. .. se~ne _ ß~~~erp. 
zahlt und ä en bestete~den Geset-
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vo l l zug ebenfal ls i~ Be re i ch der 
soz i a l en Umwälzungen unser er Zei t 
anzus iedeln ist , weil j a aus dem 
Vereagen der Ivfen3 c:i:en in ihrem 
sozialen U!!l:'el d s-ränd ig l'~eue 
;;•;c.:li'ur:g·1 findend . ::'re ilich mehr 
dem :Jr uck gleich -::>leibend l'!o.ner 
bZ\·i . sogar e1:eigender P_ückfall ­
und Zrstkri~inal ität fo l gend a l s 
aus dem Dr ang , Fe?cl er der Ver­
gangen~e i t eingesteh en und r ev i ­
dieren zu wollen . 
(:Jer Un~;erstellungscharalcter die ­
ser Beha.upwr.g recl"'"tfe!'tL~"'G sich 
aus dem i[esen der Jus-c i z s chleci.lt­
hin : 1-.1 thergebrach t e s zu 'VTanren 
und :reues erst dann anzuer kenn en , 
\•renn es längst gesell s n!'la.ftlich er 
Usus geworden ist . ) 

__ us de~ einstigen ~rken r:nis 
ist spä,;estens seit F i nden der 
passend en (?) Vokabel e i n .'.n­
S:;?ruch gewor den - Re sozial i s i e­
rung tut not ! 
Bis zum tberdru~ vmr den 1.1.11d wen­
den damit ~rl'rarturrgen ge\'leckt , 
denen auf lange S ich~ noc~ nicht 
entsprochen werden kann , und so 
begnügt man sich eins1iWeilen da­
mit , d i e e l ementarsten Vorauss e t ­
zungen einer ''Resozialisierung" 
unterschwellig als End"Produ.kt 
z:t 'Yerkaufer: 11 • 

Inz': ·ischen sind näml ich drei be­
anspruchende Gruppep auf .den 
l'l an getre ten·: · 

1 . die Vollzugsbehör den , -vrelche 
de-:1 ~~n sprucr_ e r l:el>en , alles 
::rdenkliche :::J.r die Vervrirk­
liclmng zu tun . 

2 . :::e ile der sog . Of"fentlich­
ke_i t , denen mi tte l s aller 
IIassenmed ien die 1 :J.eso ziali­
sierung" so of-c · .. md so pla­
stisch suggerier,; \·ro.rde , daß 
sie mi -:tlervreile den Je i":.lt:;Z ­

anspruch , als ::irsatzfunktion 
für den verwo r f e""C.en AbE ch r ek­
kungsgedanken der Strafe , 
dar in erfüllt sehen wollen . 

3 . der unbotn:äßige Gefangene t 
vvelcher für sei"!le; m:~j ek-t­
Rolle im Spiel cler .!Competen­
ten die Gat;e der Liberalität 
f ordert , weil er clie 'Tir k­
lichkei t einzuschätzen v!e i ß . 

Bitte v.illblä c"':ern . 

zen fo l gt? Oder muß er , um dem 
DUDEH zu folgen , auch '1mene ch ­
lich·1 , 11 wohl t9.t i g" und dhil fs­
bere i tn sein? - -·"r! diesen :?ragen 
ecLeiden eich gewi3 die ~e is,;er . 

Dem S~:rafvollzug !:!ag es von 
der Zielsetzu~g ter genügen , die 
erstgenannte soz i ale Anpassung 
zu erre i chen - einen angenehmen 
Zeit~enoss en i m S in~e der weite­
rer Kriterien . also einer:.: sozia­
le~· ~-:e .. 1sc "le~:- er: tlä.ß1: er aufgrunä 
solc!:ez· :ie:.aadlun~sform !)esti:nmt 
t.ich-:: . 
·..re r an clieser ·.)te lle sagt , es kön­
ne gar nicht qJ_fge,be eines moder­
nen Str 9.fvollzuge s sein, de!!llange 
Zei ~ get_eßten und e.ls ver .fehlt er­
l;:an·.1 ten ?ri rrzi u der :leue und inne­
ren Einke~1r Kä~1rend der Strafver­
büßung ~-:1d darauß resultierender 
HoraLinderung neuen Raum zu geben , 
hat sicherlich recht - keine Um­
gebung ist dazu ungeeigneter als 
die einer S~:rafanstal t! · ber dann 
ge1:t auch ni0.ht fehl, ,.,er sich 
verbessernde Vollzugsbedingungen 
zum ~uadra t sozialen Behauptungs­
vermögens setzt, b i s h i n zum 
1'so zial en Supermann" als bestmög­
lichem ~rgebnis . 
Ein solcher zu sein , bedeutet 
~ach unserer heu~igcn Gcsell­
sc:1aftsordnung rrich ts vren iger , 
~~-~-- -~.U.e _:Behaup."tu.-ngsrolle sel bst 
auszufüllen - und andere auf der 
Strecke zu lassen ! 

~olg-': man diesem Cred a:1.kenga.n.g , 
so lä3t sich vielleicht das P~ä­
no~en der Abr:eig~ng 5ege~ Vorbe­
strafte - bislang iJm:er auch mit 
Begrfffen vrie 11 gu t 11 und ''böse 11 

ver~nüpft ganz einfach durch 
Angst erkläre:1 . Uncl zwar nicht 
!I ~gst vor einer ever..tuellen Straf-
1:at , sonderr. vor ei-cem r;icht ein­
sc~ätzbaren Cegner i n der s~zia­
len' ~useina~dersetzung . 

Die sich daraus für den Vollzug 
ergebende nquaäratur des Kre i ses" 
wird bleiben , o o ::nan r~un eine 
'_ieile- -.lelt- . .:nklave' a:;.i'baut oder 
den S ~:ra=vollzug zum sozialen 
'frain i ngsfe:ld Il!3.cht . Es sei denn , 
a ie Lebensted ingungen c1 er i'!ensch-
1-teit änderten sich insgesamt . 
Bis dahin ist ;1Reso·zia.lisierung11 -

die falsche Fla.~~~- - -cib man wi ll 
. oder nicht! wr . 
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~~
. agensc:1merzen rich~;en sich selten 

(7(= ---:::~;;;;;~~~~~~~:=:::l.ff~~] l'!ac'h der TP.ges zei t . Das schlecht. 
~ ~111 ausgebackene 3rot macht sie~ bei 

Aus dem 
Tagebuch 

des 
Strafers 

X 

.:nir ir~ 7or:n von 3li=ihur..gen und heftigen 
:~agensc!:!nerzen ·:~eij'lerktar . -=eh. . müßte 
dr:!.-~~ger..d e:i.n:nal ··a"v.i' den :op::-n! 
~a ich =ic1 aber heu~e morgen wegen 
e i;Ier drir..0~ nc: en familiären Ailg~lege·n­
heit zu den für nich zuständ iger.. So­
zialarbeiter ( :'rül1er: ~ürsorger) mit­
tels eines Vormeldeformulars -vo~gemel­
dethabe., kannichjederze1.t von diesem 
Herrn in me i~er ~elle aufgesucht oder 
in se~n Büro abberufen werden . 
l:c~) verschiebe ~lso meir.. Vorhaben , gehe 
r~oc : tliCi.lt''auf den Topf •l und ' e rtr qge 
lie"::>er wei ter·r'ir~ meine !1Ia.gens cr.merzen . 

Heine Überlet;J.nge!'l beziehen sich nun 
darauf , mei~e familiären Sor geB und 
Tümr:::ernisse r::-"'da.;klich auf ei~e-:1 :rele­

REHINISZENZ UND RBLLITki: 
zu- tc3 C!ll'änken , da ja mein 
zus~~ndiger Sozialarbeiter 

i:J:.11erhi:1 Z\'.riscl':.en 12J und 140 Ini:.a::­
-vier'te z· ... l>et:!:'cuen ::.,.a~ Ul~d sich 1:äg­
lic~1 grö!3ten'teils ...ni t einer Ilu.~; von 

!Clagen und ".-or-.vür.fen 
le11 ~~on::'erenzen ! 

·Jeschäftiger. ;nuß . ::nd dann auc:: '!':Och die vie-

Ja , a r Svrafvollzug iG't das ~tiefkin~ der 2ec~ts~flege gebli eben! 
~-: ei 11es Erach-cens können die Sozialarbei 'tP.r noch nic~:t einmal mel'.t.r 
nur .FeuerweLr spielen . 'Jr. te~ den ~ies igel1 ~.:re~e .Jenhe i lien etwa an eine 
inliensive ._r'Jei t f~~:;: 1,;.:.-!s ()der E?;ar mi_~ uns zn denl~en , ist völlig il­
lusorisch . I ch kann mich aucb deo uersönlicL.e·., 6inoruc::::s nicht er­
\·rehren , daß hier dP.n Sozialarbei 1;ern 1as "3e tricbskl i maii mißfällt 
(wobei sicnerlichd ie Insassen P.in geruttelt ilaß zu diesemKlimabe :i:­
tragen) , jedenfalls re~~gniertein großer Teil nach mehr oder minder 
kurzer Zeit und versucht , durch Ve rse tzung auf einen anderen .Atbei ts.; 
platz ( außerhalb der Anstalt!) in ein besseres "Betriebsklima" zu ge­
langen . Es ist ein scr re ckli c~er Kreislauf : ~Te mehr Soz ialarbeiter 
\>Teggehen , desto s c:üechter ist die S i tuation für die restlichen je 
s c'1lech 1:er aber die 3 i t"J.a tion is t , desto me 11r i5o zialarne i ter laufen 
weg . 

Eigentlicl ist mir j~liZli sc~on be~ßt , daß mein Sozialarbeiter 
nic.1t in der :.a~e sein ·.,.1ird, :nir aus meine' fa:..ili2.re'1 Sorgen h eraus­
zuhelfel' . ..... . ~t'.veder vv·ird es i~ a!'l Zeit ma!" ...:eL: , oder er -.-;:.rd sie:!. 
für derartige '.rogelege?l!'!.ei i:e~ t. ic:~~; korr..pete1 t !:alten . ::.:::- wird mich 
also wegen ei~e.:::- ~n'tsc~eidu~g ~ieder an den ta~s- bzw. ~bteilungs­
leiter verweisen . 

~-:eiDe ::age-csc "L"er:::et: ·we.!'de ~' i dl'.er sc'l:.li_. er , ur d :.c!: überlege , ob 
i c'~ n ic~~t doc: noc . scr-~ __ ell ''a"J.f der. _o'!_Jf: ,_;e. en soll . 

Da ich sei~ lä. gere:c Zeit sc .... on unter seelisc• .. en Depressionen leide , 
ist es gar nic~t ungewöh~lich , da9 mir ~eraue jetzt ein Satz von 
Kierkegaard einfällt; Häng ' dich auf, oder '",äi"~ß' d i c l·, ni cht auf , be­
reuen wirst du beides! 

Ilei1-1 Gott! I ch könnte an der Gerecht i gkeit Gol tes zweifeln , •venn ich 
s ehe , daß er der Klugheit so enge Grenzen gesetzt hat , der Dummheit 
aber keine. U-cd trotzde::1 versuche ich il.Lner wieder , ·:1eine eigene 
1Jurmnhe i t als mildernden Umstand f'..ir mich geltend zu ··Jachen! 
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~:!eine Gedanken beschäft i ge n sich v1ieder mi t de r mögl i ch s t 
~~=----------- ~ scnn e l len ~ntscae idung übe r die ~rledigung meine r f ami -

liä ren .Angelegenhe it durc'2 den Haus - bZ\•r • .Lbteilungslei­
t e r . rlber - wie a~dere Organisationen weisT auch d~eses 
naus eine n i erarchische Gliederung auf . Da a us jur i s ti ­
sc~le r Di ktj_ on ruhre nd , i s t sie hier ausgepr ägt und s t arr . 
Zu dieser Glieder ung geh0rt einmal die Notwend i gke it 
l aufender =:n ts ch e i d:.mgsvor~1a~u:1e:1 de s jeweiligen Hausle i ­
ters , die eine permanet~"te Ar "'bei tsüberlastung zur :Folge 
ha t . ZU3 ar.dere~ s ei auf den häuii g fest[estellten Man­
gel an Zus aim:•lenar be i t zwi s chen Personalgruppen h ingewie--· 
sen . Eine a ndere .Folge bes1;e~1t i n der Entfr emdung de~ 
Aufsicl:t;spe: rsor:alB , die sicr ... etwa i~ nar.3elndem V~rst2.nd­
n is für die :Tau spo li ,;ik z e ig"t . ~üs KonseQuenzen des sen 
1::::-eten h.äuf:!..g 3e1."..md: rf0lgen in =.r~c'he inung v1ie z . B. : 
Blo c l<:"teru~1g der Hauslei liung durch Ver".'ral tungsaufga ben; 
Spannuneen uud Konflikte zwischen Personalgr uppen; feh­
l ende Information· ma'!'lgelnde ~}uali tät und Verzögerung 
der .~i.1tsc2.:eidungs- und -.-er:ial~ .. gsabläufe; ?rustration , 
Re6ig'!1a~ion und L esi~teresse bei~ Personal . 

Diene Ge danken und _'"berlegun~e,1 werden durch den Ei n­
t r itt des '3 ta.tionsbeatJten i':l ·.,einer Zelle unterbrochen, 
e r mach"t mic l"'. .freur.dlicr. auf d ic :."""Ur<: =>evorstel...end e Arzt­
visite 2.ufr~erlcsa:1. ··;ir ko:u2er. l:urz i-::s L;e s pr2.c'1., m:d ich 
muß sci--.ließlic1~ f ests ;:elle n , daß die i.iberlieferte Form 
des Gtrafens .~,_1.cht. nur den Gefang·e nen verd irbt , sond ern 
a uch das ~nstaltspersonal . 
:Jie _ t!:!losphäre hier erzeug~ eine eie;ene :Toral und ):en·ta­
lit~t , das ~enken der Bea~~e~ ~ird eingee~gt und in die 
e in.;efa"t! r euen r..leise des Betriebs . gez •run~e n . '~icht nur 
der Gefan;;.;Bne , auc h der Beamte unterwirft si ch dem Sy­
s tem . In der hies i gen ~bgeschiedenheit ist d~r 3eamte 
n i cht l!Ur fa::tisch , sor.jern in etv1a auc.1.1 geis Tig von der 
;_t;.ßenwel t a""..J€esch~ i ~:-:en. =r en t-:1ic -el t die e~otionelle 
-~1Jle'hn,m des Pra"l{tikers , der allein Besche id zu wi s sen 
gl aubt , gegen den wissenschaftlichen und vor allem päd ­
a gogis"e;hen Experte n_ , der wi ederum von der rauhe::1 ·,iirk:lich­
kei t keine .:..hnung hat . So bleibt es zvra:1gsläufig b?i ei­
nem sim!- u"1c1 ziellosen Um."her"tappen , desse n Hauptzweck 
e s ist , Unrune zu. vermeiden ; denn : Unruhe fü~:r1; zu '{e i "~;e ­
r ungen , und \!eiterungen können die Beförder ung gefährq e n 
oder zumi ndest verzögern . 
Gefan~ene u~d ~eamte sc .l i eBer unter dem Dr uck des Sy­
ste!.lls ein Stillhal teabkommer:: . :.uf diese ;-reise werden d ie 
Spielregeln der :Bea ... te!lbeförderung auf den Gefangenen 
übert:t.·age ~1 . ~~ußerli che LnpaBsung l ä ßt ihn i n der Gefan­
gen e '1hier archie auf steigen wie den Beamte n in der Be ­
a mtenhierarctlie . 

Jir kom:..':er. beide ( de.c 3eamte und ich) zu d ern Sc hluß , 
daß tier alles nar Schablone ist . Es kann e infach nicht 
se in , was laut Verordnung nicht se in darf ! Daß es Aus ­
na"vesituationen und mens c~liche llo t we· digkeiten ge ben 
ka:r: , di e diese Verordnungen nic::t ·jcil1halten , gib1i e s 
nach juristisc~em ~rmessen nicht . 7or all em darf ~ier 
nic"1.ts herauf'".esc~wore., \verden , -v;~s eine ver:?.nderte Lage 
pr~judizieren könnte! 
:ra~ bleibt , ist ~Ioffnungslosigkei t . :Jas '·Jo r t ;Resoziali­
s ierung·· ist hier der :cei•:ste Zyniss'JS, mein Glaube dar­
a n is·~; kJ.bel·:Teise a1.,.f de;_ ::üll ge:~ip"Dt wordel1 . 

e~g . 
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II 

O.LYN\PISCHE
11 

SPA-1 LE-SE , . , 

. • • kredenz~ von Pfarrer Volbrand~ 

"Sen en Sie i.lns doch b~ ~te f·:ir 
unsere ~eser ein paar Kurzi~~or­
mationetl , wenn Sie einmal et\·ra~:: 
Zeit übrig haoer~ ', baten ·v1ir 1!errn 
:!:-farrer ·:ol·:::rand~ , als er die 
Anstal 1; verl ieß , um a).s kirch­
licher 3etreuer der Spor·t l er sei­
nen .Bei trag zu den Oly;:.pisc!-.en 
Spielen in 1-ünchen zu leisten . 

N'un , Herr •olcrandt nahm sic11 die 
Zeit , -..;.nd es ha "t ihn sie. tlicr~ 
Freude berei. tet, einen a'...lsf15.i".r­
lichen Bericht zu sc~reiben, wie 
er nic~-c ir.. jeder :ageszei tung zu 
~· inden \•rar . 

Wir danken Herrn _Pif'sr rer \!olbrand t , 
auc:1 im Ha.:n.e-:2 unserer Leser. flir 
seine lebendige c~iläerung ~ 

~ iebe ::=.ichtblic~;:leser! 

Die Olympischen ..;piele in iiürcb.en 
1972 hatten schon lange ir ganz 
Deutsch.la~'l und irr der S:portviel t 
reges Interesse erregt . 
Viel war an ::-·rognosen und :L.e­
trach tu.(lgen i r: der :'agespresse 
zu lese!l , u!_d so· 'vage ic'"_ es gar 
nicht so re cht , i~ diesen kräf­
tigen Chorus der -rerschiedenar­
tic;;sten s·timmen tni -;;einzufallen . 
Aber das ..)evro.ßtsein1 als ''Sonder­
korrespondent des ' lichtblicks' H , 

wie Sie mir so ~:u:rrorvoll zurt. .~-_b­
sc"._ied zurie.::en , dawei zu nein 
und zu wissen , daß ein nicht 
kleiner ·:.r·eis auf einen persön­
lichen 3ericht warte~ , ~eL ic~ 
mit einem herzlichen :Truß an alle 
verbinde , illaclt mir Mut dazu . 
So ~tre.!.ß ich auc:r.. , daß Sie diese 
Zeilen :nehr .n:i t ·,·ot.~.hiDllen als 
mit l{ri tik a.ufnehmen werdetl . 

~iese .orresno~äe~"tenauf~abe 
ist neq~n meinem A.Jt als reil­
nehmer am iissensel1aftsl.congreß 
und meinerr.. :Jienst im Ra·unen des 
Bundeaarbei tsat..sschusses f~.-:r ~ir­
ehe und Sport·' die einzige r,ev!G­
sen , die mir zusam!:!en :mit 'Prrn 
Konsistorialrat :reusic~e als 

ä en 3erl iner-:1 ; "' ?. in~::sr:.. su teil 
1v'A.ro e. 
Zwar hatte r!l ~.e-h ·..1nsere land es­
kir-ch3 F.ls ?fa.:'2:'er für d iF: 3e­
treua~g d_er Spor-cler ail.: cir:!e ~.:.-::. ­
frage :1in benannt, doci1 ha ""Gten 
die Verant\·.rortlichen am Jnde an-
ders e~tsc~i~CAn. 
3o kanrr ich aus. a iese::. 
wenig bericl.! ten , aber es 
ce~~~ zu erzihlen. 

·_spe~cv 

bl eibt 

-'~Ci '.l!lS.t~er J.r:reise · ;-L.<.lter: uir 
be~eits , da~ die ~va~gelische 
·J-:ade:xie ( äas Scrl·::>ß ~u.tzL1g an 
ttarnbe~=~r ~ce) u~ser uarTier 
sein sollte . .Tir waren mit dem 
';e...;en t2;cfe.l:-..re~, ·:.nd bald begann 
rh.s gr.·cfe -.~itsel.r·a"te!.l u!Il.W.nchens 
v~::rke;-trs•rer·J.äl tr. i ss e! 
1.iüräa es ratsam sein, das '~UliO 
ste'1.e:1 z...t lass~"" u:2d s~a tt:1essen 
d~e reue S- ~~d ~-~a~n zu be~ut­
zen? Schon gr'C.ß~Jen uns die bunter.. 
:.:lei'Je~~ ·rs.ldc1)en der e;rün - blau­
'·,rei3en Cly:~:pia.fa't_-:ler. , die üi:'er­
e.ll L1 der Stc.u 1: ur::a in ihrer 
r.2.heren Ut'lgebut'!g aufgesteilt v/a­
ren und , leiäE:r , arg von ~ouve­
cierjägern Leir:1gesuch-r \·.rurden . 
So sah ich nach einigen ·ragen ei­
n<? solche Plag _,engrup9e , die mehr 
_:asten als ]laggen darbot und 
sich wie ein ~;erupftcs I-iuhn aus­
na:1m . Olympia mußte .:'edern lassen 
- sol:tP das ein Omen sein? 

1 :ährend •Hir .wc:1 berieten , ob 
\·Tir UD Münc,_en herum oder quer 
1-:.i,·.clurch fahren soll ::en , ·waren 
wirschor.v{ieoer heraus . ~·ir hat­
ten mit viel stärkerem Verkehr 
cerecLnet U'~".d uns zu unserem 
Gltick also verrechnet . 

So auch in anderen Di ngen . 
:s ga"' , ·.,rie :'an h.örte : ':lOCJ:: ~uar­
tiere, es g2t ~;J.cken auf den Park­
plätzen (!Cunststüclc , bei 5 ~ - - Dl'I 
: arkplatzgebühr 'J_nd dann noch zum 
Teil "'5 • i'u. ·.nnarsch!) , ja , es 
gab sogar noch Karten zü einigen 
Veranstal t'lnge11 . .1'~ies sei aber 
nur · .i t ·~or::-e·1al-: gesagt, denn 
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man konn t e es auch erleben , daß 
a1.:..:' dem Schwar zmar kt 'hinter dem 
Rathaus 500 , -- DI!J. -b is 1000 , -- DN 
für Karten , ßza~l1: 1tro. r de n . 
Bei den ~oxveranstaltungen sah 
i ch einen .!.:.1:1eri kaner 1 der sich 
auf Br ust und RiJcken ein ::?app­
schild mit Sch nur befestigt hatte 
und 200 ,-- Dr-1 für eine i3oxka r te 
bot . Dieser Handel blühte . 

Das :;:;eben ucd Tre i 'be n il~ :·!'LhJ. ­
chen war schon mehr als lebhaft 
zu ner.nen , und e i ne ~-i ·jerfülle von 
Ve r anstal tu:1gen und Dart ietungEH~ 
aller Ar t machte es unmöglich , 
alles zu verfolgen v.~:::: s.:~es wal:r­
zunehoen . 
Der -'l issenschaftslco~'1greß mit s e i ­
nen 2400 Teilnehmern , 10 Vortr ägen 
ur1d v ieler.. Referaten an einem =a­
ge , der den '3p ielen y·oraufging 
und i m Deutsch e n I''iuseum statt­
fand , war e i ne Heersc~au geist i gen 
R~stzeugs de s s en , was he~te üb e r 
S-por t zu sagen ist : über den S'tand 
von Medizin , ? ädagogik , Plcysio­
logie , Philoso~hie und Theologie 
c;;.uf diesem C:·ebiet . 
:.?rofessoren a-v.s a ller Welt -oe­
richteten in v i elen Spr achen t.ber 
die Ergebnisse i hre;r fors chungen , 
und jeder :2e ilnehmer kon~te mit 
einem Hörgerät der Si mu.l tanüber­
setzung mür_elos folgen. 
E i~e geistige Mustermesse von 
überragendem Ausmaß! 
Daneben die ve rschi e denen Aus­
stellungen SO\,!Ohl übe r a en Ol~n:npi -­
s chen Spor t an Hand archäologi­
s cher Funde vrie auch uber s-port­
mediz i nis ch e und sporttechnische 
Gerä'te , ebenso über das Land 
:i3ayern in Kultur und Gescaich te , 
über die Kunst der Völker der 
'Jel t , ferner ein umfassendes Pro­
g r amm von ·:rh ea t er-, Opern- und 
Konzertauffüh..rtl_ngen in bester Be ­
setzung . ~lles in allem eine un­
glaublic~e :onzentr ation solcher 
Dtnge . l\'la;.1 dac~1te daoei u nilrill­
kür lich ::1n die gro ßen Kirchentage 
der 50er Jahre . 
Die Kirch en beid8r Konfess ionen 
hattenmit dew '.._n.gebot von Got tes­
diensten , Andach t e n , Feiers tunden , 
EmJ)fä!igen , i• Tre ffs il , Ur.terkü.nf t en 
in I-~-..i.n chen selbst wie bis zur JJe ­
treuung de r Sportler im Olympi­
schen Dor f alles in ihren Kr ä ften 

Stehende geleistet . Was die da­
bei :aeteiligten unte r viel Mühe 
und Einsat~ gaben , ver di e nt auf ­
rich tigB Anerkennung . 
2 i n kleines Handbüchle i n wurde 
verteilt ! in.dem sämtliche Son­
derdienste der Kirche ve r zei chne t 
',·Tarer. . 
Dabei b lieb man ::ur jede neu e 
Si tua 't icn aufgesch lossen . So wur ..:. 
de d ie Evangelisch e Akad emie 
Sch loß :';.;.tzing derr Rhodes ie:rn 
no.ch ihren;. Ausschluß von den Spie ­
le~ so~or t als Gastquartier ~ei­
'te~s äer Xirche a~geboten . Dort 
wohnte u . a . bereits die deutsc~e 
Geherma:1nscr..aft , vras mir Gele­
genhei 't zu einem Gespr äch mit dem 
Gold~edaillengewinner Kannenber g 
verschaffte . 

~ei mei J er ~nkunft auf dem 
Olympiagel~ nde stutzte ich: ~i e 
kor. .. 1 te man einen solchen Gr o ß­
s·G2.d tge 1.~äude-Komplex noch Olympi­
sches nDorfn r~ennen? 
.L in Rätsel blieb-- mir z . B. a)J.ch , 
v-iie der grüne Rasen i n dem ge­
sa:nte n C.-eländ e dieser " Tr ampel­
tour ;; von l\hllionen Füßen tägl ich 
b is zuo Ende durch...~iel t . Endeten 
doch manche i.V ettkär2l)fe e r st ge­
ge "1 =~i tternach t . 
'.lel ch eine Armee alle i n von Or ­
ga n isationshilfskräften (Ordner n , 
Xontrolletiren , Platz:p.flßgern , Ver­
käufern usw . usw . ) 1trar eingesetzt! 

_- rirklich, r1an hatte in jeder Be­
ziehung gut gerüstet . 

~ .. ls '\•Ji r i n ein er echt bayerischen 
Sch enke einmal zu t1ittag aßen , 
meinte d ie Servi e rerin , eine 
wasch e eh te Münchnerin angejalrrten , 
ajer straillcen Jahr gangs , zu der 
~estellung Herrn Dr eus ickes , der 
1" Teißvtürsch t mi t :Iraut'1 und Han 
großes I•Ioaß Bier11 wünschte : 11 A. ber 
0ehn 1 s , dös ischt doch n ix für 
a Pre iß! '' und überredete ihn zum 
-Hener Schnitzel . 
Als 'fri r u nsere :'Tahlzei t begannen , 
rief uns ein braver Mün chner vom 
J.~ e bentisch '1 Guatn :o~.ppetit ! .; zu , 
und als wir als höfli~he Preußen 
für diese Aufmerl-::samkei t b esche i ­
de n dankten , meinte er nur : HNa 
j oa ) mer s:olln dnch nett zu de 
Frömda ( .S'remd en) so i ! n 

(Fortsetzung fol~t . ) 
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·.lso , daß es 7o·. - ea_ -;;e:.sei -ce ai.1.:f 
der BEA!:'i'E-~S::J:::.. ': ic . 'tS :fortzu.­
s e t:en' gibt , dürfte wohl auch 
dem uDgeübtes't en Leser aufzefal­
len sein . Gut , übernehmen e ins t ­
weiler wir das , setze~ wir fo r t , 
und zwar mit einigen \"orten zu 
unserer le tz"!:e"J fuss:;abe . 

::1.111er'1in is-: eil\ ga.1zer :Iona-.:; 
verganse~ , seit i~ 'lic .-c~l~c~' 
:·r . 8 - 9/72 r .) . 16 und U::!ioc!l:.ag­
rüc1';:sei i:e) fl ie Beamten ( vorne::-.:.:n­
lic'1d~s ~:afsic::--csdiens+es) ange­
sprocc.en \lurden , uns ihre Meinur:.­
gen und \nsic~--cen zu ihren eige­
neL :roble'!len mitzuteilen . 
:'ür diesen z,,,reck '\'TBr ab der 70r­
lie~e .... den Aus.,:a"Je zumi::des~: eL:e 

Q · .J... ~- L"' - ~ 1C'"T""''-m--r.__,. •• ...... 
ga_:c~_e uelve , .J.J.....J .[.. - --~~ ... ..:..., ::!..r-
Auss!c "t _;es-ell --c ·..ror~en , und •::ir 
hä i:ten sie Lo~f .1.:...; ·svoll reser­
viert . 

·:'ie diesesUnternehmen ''11teinungs­
findung11 verlaufen ist , kann 
(sie' e Vorseite) niemand mißdeu­
ten . 

Die Seite is~ so leer geblieben 
wie et·..,ra bezi...t,giic~ ... e .,.espräche i:1 
:, i e!:s -c~ im. er:: o<1 er auf Ze-:-n:rale:~ , 
von denen wir :L..i. t sui tzeL O~...re:: 

. • P' ~f'. ~ - ~ . . .... e 1n1 0 es atu_l ..:.en . _, lC .er - eL. 
:eilerfolg , d~3 ~an uoer2a~pt 
darüoer sprac e, aber durchmanctc 
~is.~ssion erwartu~~svoll ge­
stiru..:t , ,·1ar es i..s ;esa .. t fi.:r 1}.':1s 
e ir. glatter ...,c' la irs .rasser! 
as bleiJt , is-: die ra e , ·:1ar-.;.::. 

das r~e b. is so ':~.d . ic t a.--:ders 
aus.:'iel? 

i .:nal ·cö': te :1a!': anr.e~.:....e· .. , 
es sei 'alles it B"J.-:-:;erii 
und es gäbe daher nic~ts , 
worüuer ein ~eamter zu 
sctreioen wüßte , aber wie 
vereinhart oich das mit der 
lautLalsenen Kritik der 
"mu tigel .. z,,,iegesprächler!? 

* A.l:Jo d öoh j'_ngs ~ , und Z\:ar 
'-n~s-r; er.-c-.. 1eder vor de!n 7or­
gese-::Ten oder de~ ~ollegen 
oder vor beide~? 
...:icher nicn-;; gapz abwegig 
der Gedank6 , da man ja die 
~eäußerte i :\inane vielleicht 
ei~~al zu ver~:reten hät~e . 
"..ber diese :er.:ut'Q::g 2-:at 
ois~er noch ~e~er 7on u~s 
~n~esproc~e~e ~eirane e~t­
rüste't VOl~ s ic .. _ .:;eviiesen •• • 

.., uc': das l~a- t'! -·l .. reffen . so 
lächerlic~ es ai.lcL. klingen 
mag; Die bekant.t- berühmt­
berüchtigten "'3ogr;en 1' (in 
jeder instalt wird z~min­
dest einem Bea1:'tPn diese ei­
c·e,)willige O.rthoe;ra:phie u:l­
~ers~ellt, oo's S'ti~t oder 
n1c1~ ~inderL m~nc~en . zur 
l 6der Z"J. greife~ . · 

,..er ".Tar..trr. dann nie~:.~ uer 
~ ·rei~~asc:i~e~ - ~iuufeh-

ler kar.~ doc sc~lieJlich 
jeder mac'~--er! 

Vielleic_ t ist es auch nur 
ein rechtlic es , ein team­
'te~rec~ ~:l.i.c • es ?roble:1 . 
·ie::.leic·: 't gib~ es ~r6end,,.,o 
e' .e ·\·orsc .rift , die ·oesag~ , 
l=lir .3ea •.. ter j·:rfe zuar eine 
. .. eir· ~.g .:;.aber , sie aber 
frühestens nach der Pens ion 
äußern (weil ja ein j e dem 
Delinquenten ein 11 letzter 
1 /unsch rt gewehrt wird) . 

ra~ auc~· für ·den einz0l~Gn Beam­
te'"' an rür!d en zu tre.::'fen n::ag ( un­
se:-e Liste is-: lä-- ;st nie:·-;:: u!!l­
i'asse ·c): .:o ko:: .. er. ·:·i.:L n ich--c 
we:~er! Und d~e ac~e - ~er öf­
fe ..... 1:c'1e f.eda~.ke~:a .sta~·scl'! oder 
auc. ·~ur ~ri tikga"e - ist ee 
... ,ert , vrei terverfolg't zu v1erd en . 
!.n es·or!:icr " ..... r~"'.:er vier .r.uge~" 
Herde1 diverse i~:stelL.:1genver­
trete:. : Lo.:1 S':)ric· 't :.i'"ers :::::ss e~ , 
~ez~eifelt oder · estäti:~ d e~ 

e::- ·der vrUl)per.ar'"'ei 't oäer ~lagt 
:x .... er Geld .. -ersc.:'Her:d"J:"'g - 'J..:: sie:-: 
da~t .. zu:n ~ c .1-.....ß die !ä1.de z-.... rei­
c c.1 una fes-czustellen , da.3 1 nan 
ja als einzelt,er r ichts macl:e nil 
1:önr,e . Also bleibt' s , wie es -v;ar . 

Apropos: 11 bleibt 11 • Dje Seite für 
den .3eamten bleibt vorl~ufig wei­
ter - '.Tenn auc 1 ver nu tlich leer! 

\•iOf . 
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•.. trug er das herbs~l iche Laub 
zus ammen - unse r Hofkal faktor . 
Se i ' s , um sic h daraus ein wärmen­
des Feuercl:en zu entfachen; sei' s , 
um sicr_ ein paar der vo;n 1~ i 1:tag­
essen übriggebliebenen matschi­
gen Erdäpfel in Bratkartoffel um­
zukokeln; sei's auch nur , weil 
die Müll- Contai ner vrie fast immer 
(außer in ju.st de:..:! Eome:1t , in dem 
unser Anstaltslei~er sie insui­
zierte) überquollen und seinem 
Laub keinen ?la1iz mehr zu gewäh­
ren vermochten . 

0 0 

Aber zurück zu.m Herbs t laub- Qualm, 
der den n ann am Beschwe rd e - und 
Informat ionsschalter (frühGr : 
Zentrale) argwöh-:Jisch schnüffeln 
und Alarm sc~lagen ließ1 dachte 
er doch , ;iemand habe das "Kauf­
haus IIIii;in 3rand gesteckt . 
i:.fas nun 1ist bei Brandgefahr das 
Nahel iegend s te? Richti g ! 11 Alles 
un~er1Verschluß! :t ~ 

Se i 's drum , wie es wolle , 
fal ls stank und qualmte 
bärmlich . Das ist an sich 

A.ui daß , v1enn der Knast sch on 
bre-d'nt , /,die.)?lamJen auch die 
"r{chtige 11 ....-l'Te.hrung finden und uns 
,gle],.ehzei 1;ig einen Vor geschmack 

jeden- lau~s~Fegefeuer bereiten . 
es er- ] _Aber lasser. vrir das . \·feihnachten 
n icht~-:~teht vor der Tür , und wir wollen 

~~ 
(. f 

c.l 

~1 ~en Pfarrern nicht schon jetzt 
1 ," i!:re Predigten über Nächstenliebe 

i 
vermasseln . 
~eil aber (keine Angst , wir nen­
nen keine Nam0n!) , weil aber sich 
jemand Gedanken gemacht hatte , 

} was wohl sei , wenn ,,,i r k l ich ein-
J mal Feuer a.usbräche , v1oll te er 
~ den Brustfall üben . Er tat's 
I eründlich. 

. J Suppen-, oh , pardon , ··Jasser-
Erv.Jähnenswertes ; denn hier und schlauch ausrol len , s ich an stra-
uns stinkt so e i niges ;- und Ub.er tegisch g-:.instiger Stelle aufbauen 
qualmende Socl'.:en v-rundert sich und sich selbst '\'lasser marsch! Ii 
l 3.ngst niemand m.e:.i.r . :Jie bekommen z:J. befehlen , ,,.,ar ei:1s . Daß er da-
wir meh.r~als täGlich, und z1:1ar -bei d ies!!lal den Kopf - und Zah~-
immer dann , v1enn 'tlir einen der Schmerztablettenkiosk ( fr-:iher : 
uns inzv1ischen sympathisch gewor- Zentrale) unter Beschuß nahm , war 
de nen Beamten suchen , die , gerade sicher Zufall und hätte ihm vrohl 
sich zu i ast- :Setreuern gemausert , auch n iem2.nd v1e i ter übelgenommen , 
auch schon wieder ,:{eg sind . Obwohl , eine Gc,1ehmigung zum Ein-
:~acn Jioabi t när::.lich , um zu be- richten eines zentralen Aquariums 
schützen , was nicht des Beschüt- hatte er nicl'_t, a1:>er das kann man 
zens wert ist , was aber noch lan- ihm nicht zum Vorvrurf machen , Der 
ge dauern wird; denn die Mühlen dafür zuständige Sozialarbeiter 
der Justiz "mahl ern;' ja bekannt- war ja für teures Geld zu der Ta-
lieh recht langsam. g'.mg gereist , anstatt ' lichtblick ' 
:ualmende Socken auch , uenr: wir zu lesen . 
einen zuständigen _,ozialarbaiter ~'ein , übelgenommen hat !!!an u-._m , 
sv.che~ , der für teures Geld zu daß er dem 3chal terneamten den 
einer Tagung gereist is1; , um zu \feg oder besser den Griff zum 
hören , was er im 'lichtblick ' vollzugswi chtigsten Requisit mit 
kostenlos und anschaul icher hätte seinem Wassergeträufele versperr t 
nachlesen können . hat: zur Gloc lce! ! 
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!"Ian s-celle sich VQr: Da hängt des 
3eamten ganzer Stol z , die Glo cke 
nämlich , macht- und rur:.eheisch end 
dem , der sie betät~gen dar~! 
Dieses verfluchte Ding , das uns 
schon morgens um 6 ur:r den :r·ag 
vermies-e , ·nevor er tiberhaupt so 
recht angefangen ha~ . 
Mi -c einem Scheppern , das zwei­
felsohne d ie :Hauern von Jericho 
ins 'Hanken gebracht hätte , dem. 
unsere I·!iauern aber ; dem HimDel 
sei's geklag~ , ~rotzig t r u-c zen. 
Dieses ver!luchte Dicg , ~as täg­
lich zu unzäf:ligen Gefangene n­
dressurakten cder 3 ean:.-r:; c:n jamoo­
rees ruft und uns ze1·,-,,.:t a:oe nd s 
un 22 \Jhr aus d e:c_ . ~ " :: He inung 
vieler zwar n icht ~~=~ienten , 

-~~~ ~--i:~ 
-----"c;.,~ ~ l "'/_./-( \ ~ c, ~ ~r-
(r,>}\j/ \) ~ Q,~-\,~\ 
\P ---;--_~ I '0 ~)~ t )~ J j \>-0 
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Öaber dennoch wohligen Schl ummer 
reißt u.nd uns mit gesträubten 
Nackenhaaren senkrecht im Bette 
liegen macht . 

1' ja - und an dieses herrlich e 
Gerät kam wegen des 1/fasserge-r;räu­
fels keiner 'ran , um die für so l ­
che Notfälle vorgesehenen Alarm­
töne erklingen zu l assen . Bitter ! 
Und so standen s ie denn alle da , 
die Behauser dieses Hauses und 
ergötzten sich an nacho l ymp i schen , 
gar lustigen Wasserspielen . 
Unter anderem auch die , die l aut 
Boulevardblättchen im Rah3en e i­
nes l'~Iassenaus·b:cuchs schon so gu.t 
wie über die Maue r gehüpft waren 
und die l aut Rund funkmeldung der 
Justizpressestelle in 11 versch ie­
denen Verviahroereichen" aufbe­
vTahrt werden . (Da fällt mir g.e ­
r~de ein : Es ist ein böswilliges 
Gerücht , daB mit den ~rdhäufchen 
vor dem Hause IV der Offentlich ­
keit Sand i'::l die Augen gestreut 
v'erden soll . ) 

Übrigens war der ~·:asseranfall 
recht schnell vor über . Kaum hatte 
sich genügend ~asser in der M~t­
telhalle angesammelt~ um e~ne 
Delph inschau veranstalten zu kön­
nen~ hatten auch schon einige be-

herzte Leute den Hydr anten ge­
funden und dem r1!ann am Rohr der! 
Bähn abgedreht . Und dann gings , 
l:..opp , hopp , 9-b mit ihm in die 
Zelle . 

Jetzt hängt er zu!:!l Trocknen 
überm Treppenge l änder - der ~as­
ser schlauch, der mißbrauchte, 
und einige pfiffi _ge Bürschchen 
überlegen nun, wie man ihn wohl 

wenn er -.,.rieder trocken - auf 
eventuell klammheinlieh beige­
brachte Verletzungen untersucht . 
Ob man ~ach dem 1'rocknen T,Jasser 
reinläßt ! um zu sehen , ob er no ch 
aic!lt ist? 
Aber di€: T.coblematik kann weder 
uns r:C'C~:. 6ie Beamten berü.hren . 
Wir \•T8I' ;j 8 '!! . wie schon erwähnt , 
be i Fe')_ere~efahr unter Verschluß 
georB.cht, .inc1 die BeaJnten werden 
nicht unter Vert:>chluß georacht . 
Alles klar? Alles klar , aber ein 
bUkhen brenzlig , nicht wahr? 

:Cin anderes brenzl iges Thema 
ist nach ',vie vor die Hygiene in 
äe r Anstal t . Dazu gleich zwei 
Tieucntis : Es ist nicht wahr , daß 
die Er dhäufchen vor deill Hause IV 
als Scheuersand dienen sollen . 
Die Anstal-t gibt nämlich :Sa i n i ­
g'J.ngsrni ttel i n 1t genügendem;' r1aße 
aus . ? 
Was Sie wissen es bessar . Ja , 
sch~n möglich, abEr dafür wi ssen 
Sie nicht, was die Anstalt unter 
ngenügend 11 versteht , ätsch . 

Es ist außerdem ntcht vmhr , daß 
der AnstaltskamDerjäger einmal 
wöchentlich die tiefhängenden 
Lam·oen i m ·sprechzentrum mit DDT 
besprüht , um eventuell~ ''Van~en'' 
zu vernichten . Dazu waren d1ese 
Viech~r , wenn sie wirklich ~xi­
stieren so l lten,viel zu kostbar . 

Aber das stimmt : Vor dem Hause 
IV werden d i e Öltanks ~ür die 
neue Ölheizung eingebuddelt , da­
mit die häßl ichen Kokshaufen -:or 
dem Hause II endlich verschvnn-
den . 
Und wissen Sie, was anstatt der 
Kokshaufen dann vor dem Haus~ II 
liegP.n ·wir d? Richtig gera~en , 
Sie Schlauberger, neue Kokshauf~n! 
Pür de n Fall , daß die neue 01-
heizung streikt . bm , 



============================================================= ====== 
'lichtblick ' 10/72 - S . 11 
=================================================================== 

STRAF VOLl_ ZU G 
3=:RICET AUS 30:U . . . 

W ie "bereits i n der vorigen ~usgaoe geneld et, waren :-rerr Rektor 
Schacht (Lei-cer de-r Pädagog . Abt . in Tegel ) und !:err Oberverwal­
ter Seegert (JVA Dtippel) am 5 . Oktober 1972 zu einem Abendessen 

mi t dem Herrn Bundespräsidenten als Vertreter des Berliner Straf-
vollzugs nac~ Bon~ eingeladen worden . 

Neben vielen Reur~sen~anven der verschiedenste~ deutsc~en Justiz­
vollzugsanstal~;en- ,11aren u . a . • auch der :Bundesjustizminister, die Bun­
destagsabgeorane-cen :::-rau :Jr . :J iemer - lHcolaus und Herr Dr . :nLi.ller­
Emmert (Vorsitzender des SonderauD schuss es für d i e Strafrechtsreform) 
und Angehörige des :Buudespräsidialamtes erschienen . 

Iru folgenden zit ieren wir a~szugsweise a~s eine~ Bericht 
von Herrn Schacht über ~hemer. tc::Jd 7erlauf der Ausspre.ch e; 

Um eine gest~affte :iskussion zu siche.:-n, waren aus vorh er von 
den Gästen eingereic.nten ~rage'1 folgende .?unkte vom Bundespräsidial­
amt für das Gespräch zusarn.mengestell t vrorden: 

1 . Behandlungsorien t ier te Differenzierungen der Gefangenen 
im gegenwf;.rtigen v..nd künftigen Strafvollzug. 

2 . ·:~ie kam: scl'lädlicl.,_er. rolget! des TreE~.ei tser.tzuges entge-
gengewirkt werden? 

3 . Gi bt es berei~s moderne Arbe itss titten im 3~rafvollzug? 
4 . Problem des Arbeitsen-cgelts der Gefangenen . 
5 . Problem der ~ozialversicherung der Gefangenen . . 
6 . Bildun gsaktivitäten (Schul -, Aus- , For t - und ~ llgemein­

b ildung) im .S trafvollzug . :~öglichlcei t von Gruppenarbeiten . 
7 . :. otwend ige . i ·cwirküng der 0ffen tl icf1:cei t bei der Resozia­

lisierung der .?trafbefangenen . 
8 . Vie lseitigkeit j er Aufgaben des Vollzugsbedie r. steten im 

künftigen Vollzug . ?ragen der Anstaltsorganisation . •. 

. • • Die Diskussionsbei träge . .. b ezüglich der Gesetzesvorlage zu ei­
nem bundeseinheitlichen 3trafvollzugs gesetz ließen erk ennen , daß es 
vor allem darau:: anka~:.· , das z~r Zeit politisch ~·Ia.chbare durchzusetzen . 
Die Eaup-cschwieri ...,kei ten l ager. und liegen dabe i nach wie vor bei der 
J.ealisierung der Vorstellung über d ie Umgestaltung dor Arbei tsver­
häl tnisse und der damit zusammenhängenden Entlohnungsproblematik . 
~ .. ~ber diese zentrale Frage h inaus wurden a lle o . g . Punkte mehr oder 
weniger intensiv unter reger A.ntei lnahme des Bundespr ä sidenten in 
der über zwe istündigen Disku.ssion angesprochen . Dabei ist ersichtlich 
geworden , daS mir.destens i n den 3tadtstaaten der BuPdesrepublik Ver­
suche in Gang ;:;esetzt worö en sind, in "lorgr iff auf die er\•rarte-ce Ge­
setzgebung innere und iuBere Refor men einzuleiten . •. 

. • • Der Bundespräsident ließ . .• erh:enn en , daß er . .. die Zeit "für 
gekoiiLrnen halte, den Vollzug .. . zu einer Institution sozialer Di enst­
leistung zu macnen , in der auf psychologisc~en , sozialp~dagogischen 
und soziologische~ ~rkennt~ issen fußend-methodisch versucht werden 
soll t e , auf d ie !ersönlic~~eit des Straftäters be i vorh eriger ~rar­
bei tung sinnvoller ''tollzugspläne einzu'.trirl{en . .. 

• . . Bei allen Beteiligten ist schli~ßlich der feste Eindruck entstan­
den , daß sich der Bundespr8.sident auch weiterh inmit dem Ge1.\ficht sei­
nes ... 'tmtes und mit dem ih-a. v on jeher kennze ichnenden ~ngagement für 
soziale r robleme für die Reform de s Justizvollzuges ei~setzen wird . 
(Z i tat- :2nde . ) gw. 
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• • • UND BERICHT AUS 3._:;'lBE~G --------------·----------· .. --
Vom 4 . bis zum 7 . Oktober fand in Ba::;:tberg di e 9 . :kndestagung der 
Straffälligenhil~e s-ca"tt . Zt;.r:ächst ein:!..ge · or1:e, \•rorunes sich dabei 
handelte: 

Der '1 Bund es ZUSaJIDenschluß für Straffäll iger:hilfe öl \VUrd e i m 
Mai 1953 gegründet , da man erkannt hatte , daß alle Versu­
cheder Straffälligenhil fe und der Resoz ialisierung letzt­
lich vrirkungslos bleiben roußten , solacge es ~ei:1e Dach­
organ isa""Gion gao . 
Die Aufgaben und Ziele dieser Ir_sti tution sind zusar.unenge·­
faßt: Koordinier ung der ~rfahrungen aller an vorstehender 
Aufgabe arbeitenden Vereine , 7erbände etc. ; ~rarbeitung 
ge:nei~.1samer :I:Jösu.ngsvorschläge un::l ~ :.·::en tl ic.t:ce i tsarbei t . 
Dem Bilndeszusa!~enscl:.lu3 gehören z . Z. 35 0:::- ;anisa "ti'men 
an~ damit sind in dieser Insti~ution ca . 2700 St~affälli­
gen- Betreuungsstel len vertreten . 

Be i der in diesem Jahr in Bamberg S""Ga ttgeft:rder:en :Ju:1destagu!lg \varen 
aus Tegel die Herren Glaubrecht , Exner , :-\.i:..dermar:n , !Iachn i tzki , 
D~!_b.E_ü.gg~ und ffl.e.~n erf-anvie.send -: - ·- · · · · - · --- · · - ·-
Dem Tagungsprogramm konn"ten wir cntneh..t"Lan , daß außer den übl i chen 
Re de n , Referaten und einer Mi tgliederversa"nr.llung , e i ner Besich'ti :_ 
gungs fah rt nach Vierheiligen und eine!!: abenclichcn ••geselligen Bei­
sammensein11 auc:1 me:1rere Arbei tse;r•1ppen untersci.:..iedlic~1ster Prägung 
v orgesehen waren . Diese Arbeitsgruppen v·Ftl.rder:. dam• auch aktiv und 
beschäftigten sich j eweils nit einem der folgc:.don Themen: 

1 . I1i tveran twortung der Gefangen en i m Vollzug 
2 . Teamarbeit der Vollzugsbe diensteTen 
3 . Gefangen.enzei tungen und ihre :?roble:i!a"tik 
4 . i:hrena:a""Gliche '9:elfer i n der Straffällige,_:·lilfe 
5. Entwicklung urd :rfa hrung des Anstalts beirates 
6 . Differenzierune im Vollzug- Theorie und ? raxis 
7. Resozialisierung = sozial angepaßtes Ver~alten? 
8 . Zentralstelle f . ~n~laFre~e. pos . ~ . neg . ~spekte 
9 . Diskussionsgruppe über den Vor trag Dr . Bechtel 

( Jr . Bechtcl referierte a~ 2 . Tag über das Thema 
"D i e Sozialtherapeutische Anstal t' 1 . ) 

J e nach ihrer Thematik fanden die einzelnen A.r bei ts:;ruppen ein selir 
unterschiedliches Interesse bei den :eil~e:~ern der Tagung , so hatte 
die Gruppe 1 ganze 38 , die Gruppe 7 jedoch fast 130 Interessenten 
gefunden . 

Es w2.re verfrd.ht , wollten wir an dieser Stelle ei :::en zusarlll2enfas­
senden Bericht ;eben . Die offiziellen ~rotokolle liegen noch ~icht 
vor , und \·rir müßten uns auf die '.rbei tspapiere der einzelnen Grup­
pen stützen . 

Be s chränke n wir u ns daher darauf , unseren Lesern den 2 indruc k zu 
ver mitteln , den wir beim Durchlesen der ~rbei tspapiere erhalten ha­
ben . Kurz gesagt: er vrar positiv . 3umal sieb. die ·:agangsteiluehwer 
auc h darüber einig schienen , daß ein großer Teil der diskutierten 
Idee n auch r echt bald verwirklicht werden muß . Js wurde aber auch 
deutl i ch , daß der Realisierung progressiver Denkansätze immer no ch 
ein Henge ·ridersta·.d entge gensteht . 
So sprech en die ~rfa~rur.geu der ers"ten \ollzugs bciräte für sichJ so 
muß beder.klich stililiT.en , daß ein Teil der r:stal tslei t er noch immer 
an der r.._lleinentscheidungsbefugnis festl1ält, und so muß vorwuudern , 
daß als negativer .Aspekt der Gefangenen ze itungen angesehen \Arur de , 
di e Leser 11 innen und außenn könnten den In:al t der Jefangcnenpr esse 
• möglicher\·reise als ZU2-:J. tung er...pfi nd en 11

• gvr . 
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TliEfviA Z\i::I - ES SEN ! 

Aufgrund des "netten" Aufrufs 
( 'lichtblick' Nr . 8- 9/72 , s . 37; 
"Friede - :-reude - Ei er kuchen") 
möchte ich mich auch einmal zu 
Wort melden , Euer ~inverständ~is 
vorausse t~end . 

Ich war ca . 3 I"ionate in der 
Großküche tät i g , wobei meiner­
seits auch einige Fragen aufge­
worfen wurden , und zwar auch be­
treffs des ',!ürzens . I'iir wurde 
seitens der Beamten gesagt , daß 
das Essen nicht sehr gev;ü.rzt \·rer­
den soll , da das doch nu~ Re­
schwe'~"den einbringe . 
Eierkuchen und Kartoffeluuffer 
hatte es ja gegeben , ,,.re nn auch 
leider nur sehr vrenige . - Zu den 
neuen Kippbratpfannen kann ich 
nur sagen, daß diese schon seit 
ca . zweieinhalb Monaten in der 
Küche umherstehen , und zwar nicht 
braten , sondern verrosten! Es 
liegt also nicht a.m Liefern , son­
dern am Aufstellen ! 

Ansonsten würde es mich freuen , 
wenn Ihr den Nut habt , weiter­
zumachen , un~ damit auch vrenig­
stens kleine Anderungen schafft! 

Gabr iel N. , Haus III 

* 
RAUCHERZELLEN I!·~ H!!.US I -----------------------
Seit Anfang Oktober darf v1äl1-rend 
der Besuchszeit in den S-orech­
zellen des ·:?...uReP I geraucht "Yrer­
den - von sechs Zellen allerdings 
nur i~ dreien . 
Das besagt, daß unsere ~~stalts­
lei tung sich die Zühe geme.cht 
hat , zu errechnen , daß von 100 
Insassen 50 Nichtraucher sind . 

Die Aufhebung des Rauchverbots 
in den Sprachze llen sieht in der 
Praxi8 (Donnerstag, 5 . Okt . ' 72; 
ich habe Sprecher , und schon von 
weitem bellt mich der Sprech­
stundenbeamte an) leider sö aus : 

"Rauchen Sie?" I ch sage : 11 Ne i n , 
aber meine Frau raucht . ii - 11 Dann 
müssen Sie solange war ten , bis 
eine Raucherzelle frei is~; ich 
v1erde Sie solange einsperren . " 

Das sag~ mir der Beamte in Ge­
genwart :neiner Ehefrau also 
ist die Freude des Besuchstages 
schon erheblich gedämpft worden! 
Daher mein Vorschlag : Da ohnehi n 
nur ausgediente Heringsbüchsen 
als Aschenbecher verwendet wer­
den , noch in zwei '.'Teiteren Räumen 
welche aufstellen . Al so , fün f 
Raucherzellen und nur e i ne abso­
lute für Nichtraucher! 

Günte:r G., Haus I 

* 
SC!ilJLE DER BRTJTALITIT 
~~"denn ich 1 rauskomme , gehe i ch 
nur noch oit ' ner ::?uste los • • . a , 
\'!ie: oft hört man diese oder ähn­
liche ::'ormulierungen von f-1i tge­
fangenen . 

Als nüchter~ denkender Realist 
fragt !llan sich, wie es kommt , 
diese Jl.1einung immer verstärkter 
zu vernehmen . Ge rade dem Betei­
ligten bieten sichseltsame Asso­
zia.tionen zu 11 \VEt'I NÜTZT DAS?" 
( 'lichtblick' Nr . 6/72) oder zu 
"Il'1 NAMEN DES VOLKES;; (STERN Nr , 
13/72) . 

Einer Rede des Innenmi nister s 
Genscher zufolge , macht man sich 
an hö chsten Stellen nicht er st 
seit den Aktivitäten der Baader­
Heinhoff- Gruppe über die Zunahme 
der Brutalität Gedanken . 
Erwidernd sprach Herr Barzel von 
einer Schlabberdemok~atia , von 
einem Schlabberstratvollzug sag­
te er r-ichts . 

Dietrich Bonhoeffer formulierte 
wehr-::nd seiner Tegeler Zeit aus 
Anlaß des 20 . Juli 1944 , daß Ge­
fängnisse Schulen des ~-!iderstands 
sind; das bezog sich nat'Jrl i ch 
auf die seinerzeit herrschende 
Diktatur . - Heute , im demokrati­
schen Staatsgeftige , ~iderstand 
\'Togegen? 
fahrsche inlieh gegen den l ängst 
überholten mosaischen Grundsatz 
des 11 Auge um Auge 11 ••• 
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Da s der?ei t hocb.aktu .. el l e Ereign i s 

· von .MUnch en/Fürs t enfeldbr uck be­
weis t doch nur den Zwie spa lt der 
moderne n Mensch!·1e i t . L: i nersei ts 
erkenntd ie Psycho:hogie , . daß man-

- gelnde Kommun i kat ion s - und Infor­
mationsmöglichkeiten Aggres-sionen 
h ervorrufen , andererse tts verord­
ne t man de n straffäll ig Gewor­
denen eine Schwe igekur und I so­
lierung . Alsb , Aggressiv i tlit ge­
de iht dor t , wo Unger echtißkeit 
gede iht . Unvermeidlich befällt 
~ ie a)... l j ene Un@;ezähl ten , die die 
Opfer ungerechter Ver hältnisse 
sind ~ -

Das ist aber no ch ni cht alles . 
Wer Uri i echt begeht , wer sein Ge ­
wi s s en bele id i~t und ver drängt , 
v erbi rgt se i n S chuldbe\•ro.ßts e i n 
unter einem .aggress i ven Außeren . 
(Haben Staatsanwälte deshal be i ne 
so laute Sti mme?) Durch Kr aft­
i.ioers chuß und Ag;r·ess ionstrieb 
entstehen d i e heft i gsten und un­
er s chöpfl i chsten Kon f l i kte . 
Schl echtes Gewissen und unbewuß­
t es Schul dge fühl l ösen Regungen 
bös ar t i ger Perversität aus und 
die bes ond ere For m jenes raffi-

-- n ierten und unersättl i che~1 Trie ­
bes , den wi r Haß nenneil . ~ro tz 
d i e s er Er kenntnisse wird der 
Strafvollzug noch i mmer ohne das 
nötige vriss e'1 schaftliehe Rüs t ­
zeug geführ t . 
Die ,_uswirlru;!gen auf die Sexu .. a l i ­
t8 .. t sind unausble ibl i ch . Di e Kon­
takte zur Um·"relt werden durch den 
Str afvollzug gestör t; gehemmt e 
l~enschen sind bestrebt , . i hre Hem­
mungen dur ch ." .. gt;r essionen zu über­
wi nden . Sie werd en br utal und 
k ommen sel t en zu e ir;er e chten , 
daue-rhaften Partnerbeziehut'.g . 

Ebenso unbestr i t·ten i st die i n­
fantilis i erend e '"!ir kung de s Vol l ­
zuges . Wenn man Ans talten i n ver­
s ch i edenen Burdeslär..dern k ennen­
gel er nt hat, wir d man fest s tellen , 
daß dor t , wo der BildUD6Sdurch­
schni tt ni cht a llzu hocl:. i s t , die 
Schl ägertypen überwi egen und di e 
Vollzugsbeamten einschüchtern . 
Hi er bauend iese Typen , durch ei­
nige im Hi ntergrund wir kende T1ei­
nnngsmacher gesteuert , e iCJ en un­
t e rschwell igen Terror unter de n 
Mitgefangeh~h aus . ~itunter noch 

vo n Beamten - spez iell i m •·rer1r­
diens t - der Beiiuemli-chke·it wegen 
gefö r dert . - Als besonderes Beob­
a chtungsobjekt bie t e t s ich an d ie 
JVA Essen , di e i n i hrer Str uktur 
a l s ·le tzt e Bas t i on des Mit t elal -
ters gelten kann . --, •. SCH Esse"'_ 

.!:i o 1->. 0 I -~ • ' LJ 

* 
G:CGENDARSTELLUNG 

Betr .: ven Ar t i kel in der 
Nr . 8/9von Aug . /Sept . 
1972 , S . 26 : ;'Moni ka 
Schl echt , Hambur g , 
fragt . •. it 

Sehr ge ehrte Redakt ionsge­
me i ns chaft! 
Zu d i esem _~trt ikel ha be ich 
e i niges zu bemer ken : 
Sowe i t mir bekannt i st , g i bt 
e s i n a i es er Anstal t nur eine 
Telefonzentr ale . In dieser 
sitze i ch , abge sehen von den 
~ochenenden , nun s chon über 
ein Jahr . Sie werden es n icht 
glauben , aber ich s i tze dor t 
ganz allein . Zwei Per sonen 
mehr i m Raum wür den mi r be­
stimmt aufgefallen se i n ! 
Di e Beh9.up tungen der Dame , 
daß Gespräche von mir abge­
hör t werden , we i se ich ganz 
entsch ieden zur ück . Zudem 
mußte ich mi ch s chrift lich 
gegen ~Hßbrauch v erpfl i chten . 
I ch b i.tte Si e , das i n Ihr em 
nächsten ' lichtblick' zu be-
r icht i gen . u. Feist 

Telefonzentrale 

Anm . d . Red . : Zwei Hi tgl ied er 
der Redaktionsgemeinschaft 
hatten b~rz Gel egenhei t , die 
Telefonzentrale (unangemel­
det!) zu besichtigen . Ta t ­
sächlich war nur di e Tel efo ­
n i stin , Frau Feist , anwes end . 
1Jiir haben ke ine Veranlassm:g , 
i hren Angaben zu mi ßtrauen , 
was allerdings auch für d ie 
Fragesteller irr gi lt . Offen­
bar als o e in Mi ßverständn is 
das Ganze . 
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Am Anfang -
!' • • • e Hf F i d s k o .11 

EI N VOLLZUGSHELFER B:GHICHT:ST 

Als ich v or gut ein em Jahr nach 
e i n em Ge s pr ä ch mi t Her~n ~xner 

. un d Herrn Koopmann mein e Ar be it 

Kur t P . pard ~~' Arch itek t , 
g eh ör t zu d en- w~n igen Men­
s ch en , . d ie als .. Be such er ·ka­
men - und Bind egl~eder zu~ 
He l t 11 d r a u ßen il Wtir den . 
Seinen Ei ntri t t i n d i e 
Gruppenarbe i t u n d denÜ ber­
gan g zq.m f reiwilligen Voll­
zugsh e l fer sch ilder t er 
nachsteh e nd selbst ; v erfo l ­
g e t! S ie ,· wi ee r e i n e ~ 1 erste 
Bi lan z 11 zieht: 

i n d er Anstal t aufnahm, ahnte ich ·----------------------------------­
noch n icht , \•ras ich mir da -vorge n omme n hatte . Di e gesamte r1ateri e, 
angefangen be i der Gr upp enar oei t b i s zu der .;\. tmosphäre i n nerhal b der 
Hauern , vra r mir , wie S ie wissen , absolut f remd . ~Jei terhin h a tte ich 
k ein erle i Vo rbildung oder 1Tissen ü b er den Tiere i ch einer therapeu ti­
s ch e n Ar bei t i nn erhal b einer Haftans tal t . So muß te ich al l es , was 
auf mich zukam, versu ch en mit ? i ngerspitze n gefühl zu e r reich en . 

Herr Koopmann s t ellte mich vor gt:.t ein em Jah r ein e r Gruppe i m Haus 
IV vor , mi t welch er ich i n reg e l mäß i gen Abständ e n Diskussionsa be nd e 
b es t rei t en soll t e . Diese Aufgabe hatte sich aufgr und der Gespräch e 
mit Herrn Koopmann und Herrn Exn er erg e ben . ~lehr war n icht v orgese­
hen . 
Der ers t e Abend mi t ca . 30 Teiln ehmern war für mich seh r a ufsch l uß­
reich , aber a l l es i n allem ein F i a s k o . Fü r einen zwei t en Ab en d me l ­
d ~te sich n i ema nd mehr . 
Drei Wochen darauf erre i chte mich ein Anru f , daß s ich i nsge s a mt 10 
Te ilnehmer zu einem e r neuten Ve rsuch zus ammenge fund e n hatte·n . 

I ch vror de den Teilnehmern kur z vorges t ell t u nd da nn mit mein em 
Lampenf ieber allein gela ssen . Um me i ne Hemmungen zu ü berwi nd en , wä h l ­
t e ich das mir ge l äufigste Thema , näml i ch me i n Hobby Angel spor t . 
Diese r Abend verl ie f so erf olgreich , daß sich hi eraus i n ei nem· 14tä­
g i gen Rhythmus weitere Abend e ergaben , und zwar b is zum April d ieses 
J ah res . Die Di s lmss ionstheme n , d i e s ich aus de n g eme insamen Ges pr ä ­
ch en e rgaben , gingen v on d em Begriff der "Persönlich en Freih ai t \i 
über F ilm- und Dis kussions abe nd e übe r die f rühe Zei t gesch ichte b is 
zu den Probleme n e i n es Tyrann enmord es und we i teren ph ilosoph isch en 
Probleme n . - Obvwhl kaum e i ner der Teilnehmer · i n irg end einer Form 
zu d iesen Theme n eine direkte Vorb ildung besaß , war doch j e der Ab e nd 
a ngefü ll t mi t l angea Ges pr ä ch en . 

Aus d iesen Abend~n ergabe n sich mehre~e Dinge . Ers t e ns, es ent­
wicke l te s ich zwischen de n Diskuss ion s tei l n ehme r n u nd mir eine d irek ­
t e persönl i c he und f r eundschaftlich e V~ rb indung . I ch k onnte j eden 
e inze lnen auehin Gespr ä chen unter v ie r Augen k e nnenlernen , mich mit 
s einen Probleme n b e schäft i g e n und h e raus f i nden , worin d ie Problema ­
t i k des einzelnen lag . 
Die s·tch aus d en ~ bend en ergebende · Akt i vität der einzelne n Teil­
nehmer , welch e b is zu s e l bst verfaßten Vortrags aben den re i chte, ließ 
jeden einzeln e n b e dauern , daß d ie Gr uppe sich i m Früh jah r d ieses J a h -
res durch Abgän ge a ufl öste . . 
Ei n vve i t eres S8h r wese ntl ich es ~rgebn i s diese r Ab end e wa r , daß ich 
f ü r ein en Te i l der Diskussionsteiln ehme r di.r ekter Voll zugs h elfer 
wur de und s omit d irekt mi the lfen k onnte bei der Er r eichun g einer 
vorf ris t i g en Haftentlass ung . 

Das Er gebnis der Gruppe narbe it sieht aus wi e folgt.(ich h off e , e s 
ist verst~ndlich J daß ich ansch l i e ßend keine i'Jamen nenne ) : 
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:.::'ei l~eh.me:r 1 

Teilneh!!!er 2 

Teilnehner 3 

Te i l neh!Jer Llr 

Teilne::mer 5 

~e ilnerl!I!er r 
0 

Teil :.1 e r.1!J.er 7 
Teil:1 ehmer 8 

Teilneh:Jer 0 
-' 

Te ilne!::ner 10 

Karn yorr. J.egelurlau":) ni ch t zurück u:1d schied aus 
der ~ruppenarbei t aus . 
~r~ielt zuG Jahresa nfa ng eine wei ~ere Strafzu­
messung und sc~ied aus der Gr uppe narbeit aus . 
Hier konnte ich nach normaler Hafte ntlassung 
1, r bei t und ·/oh'1ung besc'C.affen . 
Hier konnte ich nach nors aler Ha f te ntlassung 
~'~rhei t ')es chaffe n . 
Durch d ire~1ie 7erl:land l uG;;en ".Jei den e :"! tspreche n­
de ~tellen kon"". t e ic::: eine vorfristige ?.:aften t ­
lassu~g a u f d e~ An tra;swe; unters tütze n . 
Aue{_ 1~ier war es mir ~öglic ·~·1 , bei einer vorfri­
s tigen Ha f tentl a ssung erfo l .::;rei c"'. mi tzu\'i irken . 
· rur de norBal er. tlassen . 

1 ier k onGte ich bei dem AntraJ ftir eine vorfri­
stige Haftentlassung mitwir ke n . 
Pi er b i n ich dabei , e ine n ~ntrag auf vorfris ti­
ge ~afte~tlassu~g zu unterstützen . 
Aue:! hier bin icr~ dabei, ei t.e l! ·n-'.:!'ag a uf vor­
f r1st ige :-:a:.'1:e·11ilassu~g d:..:.rcr zubel-:o!:n .. e n . 

::i t 5 ehe:mliger! Dis:cussionsteil"!'le!lnerr: , ';Telc?-_e sicr. vrieder i n :.·rei-
1:-:e i t befind e n , :2.a"'3e ic'1 ei:1er. pers5tüicr..e·· ence:- :·:onta~ct . Probleide , 
welc!:.e sich t-c:r e .e_.alige Stra.:gefan_,ene :1a ch der ::afte ntla·ssung 
er,;e ber. , können in vielen Fällen zu Scr.vvierig:~ei ten in der ''li eder­
eingliederu nz fü...'1.ren . 
Da J. c h nun alle üoer ein g-v.tes Jahr llinaus kenne, bi:.1 ich auch in 
de r J.Ja ge , i hnen bei der Lösung der Fol,.seprobleme zu h elf en ; ich tref­
f e ~ ic~ des ö~~eren ~it diesem oder je~eQ. 

Solange ich aber diese ~ontakte als ~ortsetzu~g ~einer Gr uppenar­
bai t noc~. brau ch e 1::' Z\'!. die e1 ... e~al ige:1 Dis kllss ions te ile1e~1...ner mich :weh 
brauchen , um de n 3esc:-:,·rern issen de r · iedereinglieäeru·.lg standzUhal­
t e n , werde ic!'!. eine z·...re i te Gr u-ppe n ic;,. t ··1ieä er übernehmen . Alles i n 
all em sehe ich i n dies e r .!'bei t - 1ormale Yo::taktaufnahue im Bereich 
e i ner Diskussionsgruppe f tlr die ~erstellung von f reunds chaftlich en 
Beziehunge n; d ie Hilfe bei Problemen i"!'l der Anstalt sowie di e Hilfe 
be i '\.nträgen auf vorfristie;e Haftentlassm"!g und i m nach.~'linein die 
q ilfe bei den Probleme~ der ~'iedereingliederung - eine ideale Form 
der Vollzugs~ül:'e . Gr u.ldvorausse tzu'1,?, is t j edoch , daß di e Gr uppe 
fi:i.hig und L: der Le.ge is t , il'1.re S i tua 1iiOi. l"!ücL t ern und sac~lich zu 
s eh e n , zur echten uusammenar~eit gewill~ ist , und über das eigen e 
:Cro ble~ die ?ro ·ole::n.e des ~"'"ac"!.'lbarn zu erkennen . He nn das :.: iß t raue n 
übenrnLdeYI is·G, kann der "'Se{:,in:: einer Gruppe~.ar"'.Je i t i " dieseiT: Ra hmen 
zu ei nen Ab3chl uß wie o . a . für~en . 

A bachließend sei ·1och folge r.des bemer·;:t: 

Am meisten ha t r!lich im Rahmen der Grup~)e 11arbei t überrasc~t , 
daß vielfach di e Diskussion dazu überg i ng , die Probleme 
des Nachher· zu besprechen , und daß ic~:.. a us der Gr uppe 
.hera·1s a cgesyr oc'.eL \'T~l rd e , ""''!ic'1 für diese n oder j e ne n ein­
zuse·.:;ze:. , da ::haL glau·~ ::e , daß dieser oder j e ner dri!'.ge~d 
Hilfe bra~ c~te . Das zeu 0 t e von ei ~e~ echten Gemeins chafts ­
geis t! 

I ch ne}J.:ne a:1, daß sicl1 die jetzt hier draußen bestcl, e nd e n Ver­
b indungen zu den e1~euali c;en reil nehmer n im _,aufe des Jahres von 
a llein lösen . Das is t für mi cl'l der Zci tpu.nkt , um. die Zusam..rnen­
s t e1lung d er n~ chste n Gr uppe zu bitten . 

Kur t P . Harder , Berlin 
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Notiert ~ 
und .__I _r-1 l 

I 
1 

1 LI mitgetei I+ 
F:,R DßN TLPJU:i.-~.h:,.r:;~m:::::R ----------------------
5 . 11 . 1972: Eine musikalische Ver-
an-siaitüng ml 't der b e l iebten 
Urs~la Sch i r r macrer } mit ~orst 
-ieiser und den ' :Jominos' , musik . 
Leitung: Di e t er Pfeiffer . 
Begin~ f~r Haus 1: u~ 13 . 00 und 
für Uaus III m1 14 . 45 Uhr . 

25 . 11 . 1972 : Vorfii.l:_rung des :1o­
nä tsf:llms:- 11 Chara·a e . mit Oary 
Gra~t und Aud r ey Hepburn i n den 
Hauptrolle~ . - ~em F i lmkatalog 
war dazu folgende Inhaltsübersicht 
zu entnehmen: 

"Zwisch en Paris und .Bordea ux 
s teigt ein Mann aus e i~em :fah­
renden Zug . Da_.:i t begin_'!t ei ­
ne der tolldreis t en Gauna r ko­
mödien i m •:.ady~iller '-Stil . 
Räts e lraten um spannend- myste­
riöse :::reignisse . :!1 -:er:;>ol und 
US - Regierung auf den Spuren 
eine s große~ &a~nercoups . 
Sc Q\•rarzer liur:10r in funkelnd er 
Fass ung - das abenteue rliche 
Loupelspiel eines gala -'ten 
Supe ragenten . ·• 

2_ 1 2 . 1972: ·Duett zu Drit t'' mit 
jJik.ehar·d-- ::?ri ts ch und Gün "ter 
S chwerkolt . Be i dem imaginär e n 
Gespräc h spartner der beide· b e ­
lietten ~.abaretti s ten und s c ·la u ­
spieler 1:andel t es sich e l e ,falls 
urn ~k<ehard :ri tsch , der - alias 
"liugo Knall-neier ·· - eine DoToel­
rolls spielen wird . 
:De:1 muslkaliscLen Rannen lie :.Lert 
J i m..:J.y da.ms , d e r f r ü:_ere C::e f der 
·~ ou~~ry ~ic~ers· , ~it seiuer 
neuen "3and , 1 ;1\ ')l{VI:.._.::; -:_. =~·'R ~-'::. :; , 
e iner ~~nfköpfi~en ~ ountry-and­
-. estern- Gruppe . 

+ 

-------------------------~-
Im Ra~en der 1.dion SCHU..u.J:S~­
::.L::::..G~ -G war das >r-ri- inolo_;iscl1e 
S e~inar zuletzt am 27 . Jeptember 
i r_ der .• '1stal t . L; ~.;ei t erer Be-

-

sach - dann wieder in größerem 
Rahmen - i -st vorgesehen und wir d 
~offentlich diesmal re c~tzei"tig 
angekünC.igt . 
Übrigens l egt ? rofessor Bl ei Vert 
auf d :.e Fe s t s-cellur.g , daß er sei,; 
dem 14 . Oktob e r 1965 im Fachbe ­
reich (Fakul t2.t) kein "~t mer:..r 
belde i det hat . 

+ 

Die T~eater- und Literaturgr uppe 
i m Haus III (Leitung : Herr Bek1.rend , 
c::_e f der Yagan·t e n- 5ühne ) sucl: t 
we itere llitgliede r. :na~ trifft 
sie __ j eweils mov::tags . 

~ie laienspielgr~ppe der ~~stalT 
(S itz liaus III) su cht ständig 
...fac hv.r..1ch s . 

Der neuforffiier te Anstalts- Chor 
nimmt gern nochweiter e , mögl i chs,; 
stimmgewaltige ~i tglieder auf , 
insbesondere etwas für Insassen , 
die noch eine l änJere Haftzeit 
vor sich haben . 

+ 

--------------" 
••• für :'e il~r.ac ~ ":suakete ;...,rerd en ab 
Hi tte November zür · ,;_us {:';abe kom­
~en . ~iner !~formatio~ zuf olge 
muß i.i'bri 3e .s lcü-cf ag ein "Je tra g 
von Dri 75 ,-- (statt::)l': 50 .-- bis­
her) a u fder:?.üc '-:lage verbleiben . 

Gerüc~te ü ";)er a lle mögl i c 'h.en Ter­
min e des Be~inns de~ ~e ihnachts­
affi~es-cie s i~d derze~'t im Umlauf . 
Ein offizieller ::::'errnin steht bis ­
lang. noch nicl t fest! huße rd e m­
Vlird für rec·n~ei ,;i ge Information 
gesorgt werde:1 . 

~ ~ R : J . : I - : n ___________________ .. ___ _ 
In ur:serer letzten •. usbabe schrie­
oe n ''lir fe:üerha.:: t , daß der :::.,ei 1:er 
der Pädagogischen Abteil~ng zum 
'Re~~or a . S . beförder't word e r: 
sei . Der Zusatlil Ha .s . ·r entfällt 
jedochersatzlos . 1'1 zu-:...'tl.nft also 
sc-hlicht; !{e~:tor Schach t , 

+ 
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UNVOLLST~lilliGZ RSKTENANTR!:GE 
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D~r- 9 . s.ena~ des 3undessozialge­
rlcn~;s 1.!'! ·Kasse·l ha-r grundsä·'tZ- · · 
lieh entsc~ieden , daß unvollstän­
dige und .· ergänzungsbedU.rftige 
Rentenanträge von den Versiche­
rungsanstalten und VArsorgu.ngs­
ämtern nicht·sch~ma+.1sch als un­
wirksam betrachtet v1e;.:-6en dürfen , 
~erartige ~nträge dürfe~ deshalb 
nicr.-r ei!lfach unbearbeitet zu de·a 
A~cten genor::rae·:1 v1eräen . ·\lenn o1.e 
Ren"tenberecb.tigten nach i!'.:.re:::1 un­
vollständigen 1\.ntrag von sich aus 
längere Zeict nichts mehr un-.:;er­
nehmen , dan'1 erfolgt dadurch keine 
Verwirkung des Rentenanpruchs • . 

Den Prozeß hat~e . eine Krieger­
\•Ti twe aus Detmold angestre r:gt , 
die 1952 i~ einela kurze~ Brief 
an das Versorg'.1ngs9-mt ihren Ren­
"tena!'!S!fruch angemeläe-t;· da::.~1 aöer­
bis 1966 sel'l)s t nichts :ner..r ur:tep.. · 
nommen ha --cte . ~as i_T ersorgur:gsamt 
nahm das Sc::reibe n der Frau. aus 
dem. Jahr 1952 unbeantvrortet zu 
d·en Akten . .. 

Vom Bundessozialgericht vro.rde 
nunr:ehr das Land Nordrhein- ·:esT­
falen verurteilt , der fra~ die 
Hin~eroli~oenenrenie aus· . der• · 
K~iegsop~erversorgung ab . 1952 
n~chzuza.:len . (Az : 9 RY ~56/71 ) 

+++ 
KEIN UNFALLSCHUTZ FUR BESCHULDIGTE --------------------------------
Gericht: Nur vorgeladene Zeugen 
sind gesetzlich gegen Unfälle ver-
sichert . · 

~ie von der ~olizei oder vos.&e­
richt vorgeladenen Zeu5en s"te::en 
unter Unfallvers icherv.ngss c::u~z , 
weil sie ein en ehrena~tlic~en 
Dienst für de~ Re chtsstaat lei­
s t en . ?Ur d i..e in S trafverfa.'cll'en 
Beschuldigten e~tf~llt dagegen 
der geset~liche Unfallversic~e­
rur:.gss crutz . Diese grundsätzliche 
~n"tsc·:eidung fällte der 2 . Sera"!: 

dcsB undessozia.lgericl-:ts. Er le!n:­
te da::!i "Gd en L'r:::a.ll versic~!.er"..::.'lgs :.... 
schutz fi.ir -einen I raftfahrer aus 
:2rankfur-r ab , der eine~ Verkehrs ­
unfall verschuldet ha"G-te . EinigG 
Tage später stürzte ·aer' Kraftfah­
rc::r auf dern..Rückweg ·von der uoli­
zeilichen Verne11..mung aufder Stra­
ße und brach sie~ eiD 3ein . Die 
St~dt ~rankfur't lenr:te es ab , .""fi.tr 
den Bei!'lbruch ai.~fzukol'lll!2en, \•Teil 
der :;arm den ers-::;en zn:all. selbs"t 
-;erschuldet ha ~-::;e und des\·Tegen 
vdn der Polizei in eigener Sache 
vorgeladen v.Torden sei . Vom Sozial­
geriebt ).md vom Landessozialge ­
richt w~rde dfe Stadt Frankfurt 
Dage~er~ zurE~tschadigungsleistunb 
ve·rpfl i ~ :,_0e t , da das S trafverfa]:l.­
ren wegen des erste~ ~nfalles 
noc:1 nie!!.-: a';:)ges~r~losscn and ~i t ­
hin eine Sc~uld des Kraftfah rers 
j~ristiscn noch !licht fcstge­
s-.::ell-v sei . 

. Das Bundessozialgericht hob d ic 
Urteile der b eiden Vorinstanzen 
auf ut~d ·.vies die .auge: ab . E8 g ing 

• da"s>ei dB,.vor; aus, daß das Straf­
verfaDr?n berei~s mit der Straf­
anzeige gegen die ei~er Straftat 
verd~c~~ige~ ~erson be~i~~t . 

. (~z: 2 RU ' 52/69) 
+-+ 

STRAFGEFAHGENE F .. ABEU ANSPRUCH 
AUF ZEUGENGELD --------------Ein Stra.fgcfo.n gene r , der als Zeu­

ge vorgeführt wird; hat Anspruch 
auf Zeugengeld in voller ~öhe 
des ihr... entstehe.nden Ausfalls an 
.~beits-oder ~eistungsbelo~n~n~: 
D~cs gilt auc:·, \':enn der "Beloh­
nu·"Jgso..u:;;fall äeß Gefangenen meh­
rere Iage u.mf.aßt . weil er zur 
Vernehmung an· einen anderen Or t 
im 1 :cge des nur zu b estimnten 
Zeiten stattfindenden Sammel­
transportes vcrschubt wprden ist . 

Jei der Beme ssung des Zeugen ­
geldes des Strafgefangenen kön­
~en je1oc~ die in ~ 2 bs , 2 und 
3 ZL s::G ( Zeu~en.- •.tnd 3ac~ver­
st2..nd igen - =: .1tsc~1ää igu:.,gsgese'tz) 
<:mge5-ebenen f.lindes"tentschäd igungs ­
se.tze .:L!J:1terscpri tten v1er~cn , vrenn 
der tatsächliche ·\.usf2.ll ·an Be..::· 
lohnung darunter ltegt . 

(L~ Bonn , tz : 2 R 34/69) 

~ + - -+ + 
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DER LESER FRAGT -

DieAnStaltsleitung ahtwortet 

K. Gwi . Haus III , fragt: -------L-----------------
Im Zusammenhang mit de_~- -?~- ) _ _!_. A~g-ust .. d.ieses Jahres ergan­
genen Genehmigung zum Betrieb eigener Rundfunkgeräte für 
die Insassen der Berliner Vollzugsanstalten i-rurde von An­
stal tsseite erklärt , daß ma n hinsichtlich der generellen 
Befreiung der Insassen von den Rundfunkgebühren um eine 
baldige Regelung bell!-üht sei.. 

. ' 

Welche Ergebnisse können dazu genannt werden ? 

Antwort: Eine Befreiung von den Rundfunkgebühren ist nach den z . Zt . 
geltenden Bestimmungen nur i~ Einzelfällen möglich . Die 
Senatsverwaltung für Justiz ist bemüht , eine I'Iodifizierung 
dieser Bestimmungen mit der Ivi~ßgabe einer ·generellen Ge­
bührenbefreiung für alle Ipsassen der Berliner Vollzugs­
anstalten zu erwirken . Bis dahin bleibt nur die Möglich­
keit , daß sich die Insassen wegen einer Gebührepbefre~~ng 
an das zuständige Sozialamt- wenden. 

!~§~E~~g~-~~E-~~~~~~~~~~ 

Als Hinweis für interessier te--Insassen sei zu :vorstehender 
Antwort mitgeteilt, daß A~trags- und Fragebogenformulare 
für die entsprech enden Anträge an das Sozialamt i m jewei­
ligen Hausbüro bezogen werden können. Zuständig ist für 
Antra gs t eller, die noch über einen polizeilich gemel deten 
Wohnsitz verfügen , das Sozialamt ihres Meldebezirks ; für 
Insassen, die nic1::.t mehr polizeilich gemeldet sind, ist zu­
ständig das Bezirksamt Reinickendorf, Abteilung Sozialwe­
sen - Soziale Gerichts h ilfe (SGH), 1 Berlin 52 , Eichborn­
damm - Rathaus. 

~~-gg~L-ge~~-!YL_fE~ß!~ 

In Nr . 6/72 (S.21) ·des 'lichtblicks ' erging von der An­
staltsleitung zur Fr age der Erhöhung der Grundeinkaufs­
beträge für unverschuldete Ni chtarbeiter die Antwort, daß 
nach nunmehrigem Vorliegen entsprechend er Erfahrungen der 
Senatsverwaltung für Justiz der Vorschlag zur Er höhung 
des Grundbetrages gemacht werde . 

Einer Information zufolge sollte dieser Punkt in der er­
sten Oktoberwoche 1972 bei der Senatsverwaltung zur Ent-
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scheid~ng a nstehen . 

I s t diese ~r:tsc eidu·'1g ge f alle :1? · e:-.1~ nie~t , für wann 

kam"' da~i t gerec1.net werdec? 

;,J~·-!"-!:.o r !:.. Ni t der :Cnts cheidung kann noch i l?l Laufe dieses 'Ja hres ge­

rech:~e t V>rerd e!l . 

!~g~~~L-~~~~-f!f_fL_fE~S~~ 
3ntge _;er~ mehrerer Zusag e n der 'rirtsc:'la ft sv er,·lal tung werden 

die mittäglichen Fleischportionen i mmer n oc:1 i 1 ~i ~_em 

Ther:nosk.essel fi.tr das _&~LZ~ Haus angel ief er t . flu s organ i ­

satorisch e n ~rUnd en unvermeidbar , werden diese Portionen 

zwische n 10 und 11 Uhr vo n den Kalf aktore :.1 in einfach en 

Schüs.seln ab• .eho l t; das ? leisch gelaugt somit zwa~gsläufig 

kallJ zP.r ;_usgare a n den einzel :1e n Gefang e ne n . 

·.:arum l::a::n dieses l'leisch n icht stat ionsweise in Thermos-
.. 

. kesseln gelief ert werd e r! , obwohl solc~1e ausreichend zur 

Verfügu.··g. s t eh en? .. 
Ka nc di e ns taltsleitung veranlassen , daß die Zusagen der 

i.li .rtsch a:tsabteilung trotz der damit verbund e 1en liiehrar­

bei t L~r ::·~:c:1e u:1d Spülküche einge'1al te·:l v1erden? 

.:.:.n ~[Q..t:t : :>ie ~::tc=-.e ist angewieser: worde:! , di e mi -rtägl icf'en Fleisch ­

portion en S"Cationsweise i n ::Lhernoskessel~ zu liefern . 

~~~~E~~~ß-~~E-~~Q~~~~~~~ 
Vorstch e Pd er ?u11kt wurde ( l t . Info r mation des Küc:1e nbeirats) 
berei-:s· L.:: Nove~)er 1971 mit dera !ierrn·~\.c'lstaltsleiter dis­
kutiert und die gleich e Zusa~e erreich t . 

' .J.. .J.. T • 
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0 sage n wir h iermit all dehen , die durch 3pend en von 0 
o Briefmarken so großzü,gig i h r Interesse a m 'lic'c.tbl ick' o 
o b ekundet habe G. o 
0 0 
0 Tfir wa ren vo n diesem erfreulich en Echo . deshalb senr· .. -o 
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Ge SPRACHt 
iiTEU:C:S VON DER A.RB2I~SV:8::l' T~l'U:t:G 

Unsere::n mona t l i c '~ e~ I":"!forma 1: ior:sge ­
spr ä ch mi ~; Herrn J e t sc:Ea m:, dem 
:::.e i t e r der ;.rbe i ts-r·e~·ial t "J.ng,- kor:n­
t e n wir auch dies~al wi e der ei ~ iges 
a l l gemein I~teressantes e nt~e~en : 

'Te 6el ' !".a-c den er.s ~:;e~- ~:r:= :::: a_·rr:::R ! 
:S i n :: i tge fan.:;e ner , ä er "bereits vor­
her i m Außerkom...'t11and 'J bei der Firma 
3:L:~·._:;:,; gea r be i te ~ hatte , erh ielt per 

_·_nfa ng Oktober den of~i ziellen S t atus des ''FreigätJgers ·' zuge billig t • 
. \ ls Ele !ctriker gehör t er zu den sog . ~1angel 1Jerufen u:.d hatte somit 
eine gü ns t i ge h.Us ga ngsposi t io n . Seil'l 7erdi ens t bei der ~~H..4.LA .( übri­
ge ns ein !ügcnbe t rie'J der Stad t Berlin ! ) 0e t r ägt ca. 1200 .-- Di'1 brut­
t o pro :~ o na t; h iervon ha t er eine Ha f t kos t e n oe t e i l i gung vo n E5 . - - ::>r1 
pro :ra r; a n di e _c s t al t zu e n t r ic- ten, er erhäl t wei t erh i n ein sog . 
Tas c ~ e nc;eld i n Höhe von 20 .-- DH pro , oc~e und einen i" o ~1atse inlcauf 
von 50 . -- ~I . Der ~est se i ne s Verd ienstes wird v om =i gengeld~on to 
gu t6esc"'lri ebe n 1..l.nd s t eh t für Ur" terhal ts~ahlungen u.nd dgl . zur Verfü­
gung . Der :'reigh~nger t.a t; auch d ie T~ögl i c 111Ce i t eingeräumt erha.l ten , 
s ie~ ein Spa.rko ~to ei nzurich~e~ . 

__ n sons t i gen Ums tä:1d e :: is t i ~1 -reressan 1:, da B er Por~~ens zusam"" er.. !:li t 
dem ,".ußen'!.:omr::ando zur Arbeit f är.:.r t , er abe nd s j e doc!:. all ein zurück­
k o:l.::.en ka nr. . Falls _".Jers-rund e r.. no t\·rend i g sein s oll'te .'! , muß er eine 
::::tunde nach Bee d i g:Ing der .. r beit (dies is t vom .r oei-rge oer zu be -
8 +·::; ..... ; .,.e Y'I) · ·deder ; -- de 1" · ·- ~ .-.al-'- se1·"' ""'C.. U - .,:, ...... l't .L .L _,.,_ - _fo_ - - ....._, tJ IJ 1. .:. • 

:Je:n · re r ne h.r?le L Y!ac:t. is t da Jli t zu rech: e n , daß da s Freigä nger,;um 
~u t., au ch vers-c~ r k t i n: Berliner :Srvv"achse"l envollzu ei11ge::'ü rJit werden 
sol l . AUf de r ai:d eren Seite kann ni c t.~; da: it -_,e r e chn e t werde n , da ß 
die Za' .1 de r ußer.1w m:. ar.d os err.öht wer den wi r d h ier ze ict.~-;. e t sich 
offen s i c r tl i c 'b der r.:. rend a b , .AtAß enkommand os nur von ::>üppel u r..d Lich­
t erfelde aus einzusetze n . ~lle rd ings werden d i e berei t s besteh enden 
Auße nkommand os mit einiger Sich er hei tauch v1ei terhiY~ i m ~i 't~sat::; blei­
b e n . Die dort gesammelten Srfahrun~en sind rech t pos i tiv , u . a . sind 
bereits eh emalige !J'~- .r bei ter nach i h rer Entlassung von der gleiche n 
; irna ei~ges tellt worden , 

Z\'le i . ;Punkte erfülle~ d i ~ : .. r b e i tsverwal tung mit einigem S tol z : Ein­
mal ist d ie i ma g il.ä.re Grenze vo n 1000 im ~ r'b e i~"seinsatz befindli ch en, 
I nsasse :; Uber·sc .. ri tten worde n (bei derzeit ca . 1400 Han 1 Beleg:,_ng! ) , 
zu11 a"lderer h.at :1a .: über de~ 3e ::.a t a us ei.., e r au f gelös t e n :Ler.:.rwerk­
s t a -rt ··er:{zeu::;uasc::. i : e :1 e t c , i .c. · ert e vo:. sage t~··aft e :1 800 000 .--. ~r>I 
::ar Verfügu"lg ~es : ell t oe'~:o::t: en ~ 
:: i t d ies er. :·asc i·~ e l: u'~d der so-.:s-ige·- .ass t a tt:-c.r'g ;.'!ird ü ! der frti­
~~re ~ eberei ~ e ~z~ ei~ ~~sb ~ldunzsbe ~rie~ ei ~eric~~e ~; es wird 
dor t da .: ,~gli c . sei~ , sowoh l ei ~e v oll e L e~re zu absolviere~ ~ z . B . 
als e rk:.eu.- .ac-:er , ::asc· i·1e ?: sc!' losser -~ s\'I . ' , als au c:. Y!a.cr. ei~er 
:;;.ursa ;.,s' ildu..; ·dc .. sog . =:ac ~:.aroe i-rer:Jrief ~~ er,,ie r~.e .. • 

.... ie Irteresse ::en f t:.r de :: .:;r:..,:-·-:::3_ ~ ..... ..:: __ ,r. . n:ön.:1e:. h o::'fe r..: Der ge­
pla~te .De"'~rga":"!..g f indet s ta"t; t , r.achd e~ die :"r a,;e de r :os t e : ... überna::me 
_zel:l2.r t is ~. . Der : e rni t: lieg t j edoc'_ .. oc _ nic'l-rt f es 1: . :Jer :::, e~_rt,ang 
\'li rd i m :euba u des :ns t i 'i::UtS f -lr _ e ·~.r- U 'd ::> C ~.V/eißtec·,.n ik a-.... r chge­
f ühr t 1Herde n; demna cl·. '"rerde n die f e i l t, eh!ner die Vorbe d i ngunge n füx 
t_uße nlcomma nd os erfüllen müssen . 

··rei t e rhi n werdel, zwei Aus 'b i1dune:,s kur s e h i uzukom:1e n : .'~inmal eine 
Volle,us bildung zum :S~.TRO:~AU:':\ __ ._Ni7 u nd zum andere u nun doc -~ ei- Kursu s 
f ür 111\SCHr~.s ;c -, 'r3E!.J' , oeide i n Zus amme narbei t mit de ~ .Je.rufsförde­
r u r - S\·Terk . "~,\rof . / g'.•r . 



=====~================~============================================ 

Am 2 6 ~ Oktober besuc .te n 22 T-leimerz ieiH~ri.nne n und ~~ind er­
gärtneri"!h1en a us 3e:cli:J die .Stat ion i der 3ozial therapeu­
tische n A hteilu:>g im Haus r,: und ließen sich nach einem 
Rundga ng at.c::_ .ha us· ·ri: u.:;d vor allem. der -:- _TügPl zeigen . 

:Jie :Ji s!cu.ssion , \·lelcQe di e ::::laLet: a1;.::: der Sozialther a pie 
mit :Cliente r~ , einom :he t reuer und eine:n :Lhera)?euten führ­
ten , drehte sich in erster Linie lÄ.m den Strafvollzug und 
s e i ne Folge 1. . Es z eigte sich ~inmal n ehr , vrie überholt 
und völlig falsch d io Vors tellungen hierüber in de r tdfent­
lichkei t noct: sind . So ko!uten die Da!nen z . 'S . nur die :(öpfe 

"" ,~ ·; ~ .J.- , , • r .. - a· Q :"\ .. h .. ., + " "r • ..)_ ... 1 ,., "\- . 
s'"':_u ._~.~e~ .. , a ... ss~e .. or er: , a.:>c~e .oc .c..s-re ~roel t-S;) e o[.t.ung 
z . Z. 2 . -- ~:_pro Tai und die h8chs~e ~r~~i e 30 . - - ~I pro 

JJona't 1->e t r ägt . Sie vraren mi t uns der He i nung , daß n~er 
schnellster.s :~ ·Dlü lfe gescha=~·.:t'e n werden r:nuß , um ;ror allem 
die ··!i e dere ingliedernng in die Gesellscr_al.'t zu erle i chtern 
bzv,r. ü.berhaup \; zu er!nögl ichen . · 

;_uc: · dieser J=esuc~ ... zeigte ,,.rieder , daß noch viele alte 
Klisc·~eev :Jrs~ell;r gen- existieren , ·die ~i t de.!' ::leal i te.t des · 
S'trafvollzugs ~ic~t vereinbar aine , and da ß der ~ußen­
s tebende e oe nsowen i g eine n. Über blick über d i e Aus - und 
NachwJ r kunge n des VollzÜ.ges hat , wie er zu wenig über die 
Ursac!1oc der Krü.i "laliti:it (\~i e z . B. der Iiein:erz iehung als 
kri::.ünoje::en :::a:-ctQr )\·Feiß . · 
A-cge "le!'_u fiel e;c.f ! da3 d ie .frt'.i"er vor~_er:cs c,.,:e .. d e a bl e:·ne ;~ de 
H.al--cu...-_g ..:ege~ü-be!' dem For~estra:'te,: doc .., schon einit;en Bo­
de~ verloren ·"tat . wof . 

~~§!~-~~~-~~~~1:~~~-Q~~~Q~~ 
''D i e freie .. -irüsc:1aft kann \·Ieser: tl ic~ zur Resozialisierur;g Ges t rau­
c 1elter und z·.' ..::'rei::!ei tss 'trafe~ Verur teilTer 'be i tra~~!l , vrenn sie die­
sen i:ensc1:en r'--tei t und damit einen n euen Le t en s i t.hal t gibt . " 
l'1i t di e s en \'.'ort en appellierte der ~ r äsid·en t der I-.::dus t rie- und Han ... 
dels kammP- r Hi.i..rn .~erg , Val t er Br aun , an die mi t"telfränkisch e ~· irt­
schaft , den Gefangene n so ~ iale B'ilfe zu gewähren . Gesucl--t ..,rürden 
Ar bei tsaufträze ft~r d.ie Jus t izvollz,,gsal:s-:alten , die ei"!e qual i fi ­
ziertere J:'ätigl:ei t erlau'.Je n als z-:1~ :3eispiel das· Zerkle i nern von 
Holz oder das Fal te!! . vor~ ·:arto~s 11i t der ~~a 1d . : erner sollten fr e i e 
.Ar bei -:splätze- fl.i.r Gefa~1r;e e :1sr t1.pper a~1c;e- . o ten "vTerd en ~ .'.ucb die J3e­
schäftigu~g von Häftli ngs gr upp en ohn e Aufsicht dur ch BBddtanstete 
der Strafans tal t en sei mu~).ich . (SDD . ZEITUHG v- . 18 . 10 . 1972) 

G:S ~~l...i:-:. ·r S -;;_~~:::::-. A' fOHO!.:;~FF:~US 3 :)1..?.7 G:1 •7:~:::~: ··;:s 81~1~! 
-----------------------------------~-----------------

\ er volltr~nken ei~e= ~oli~eibeanter · gege rtioer ~rkl~ru~~e n a bgi b t , 
die einem Tatges tändr i s gleich.c<or::uen , kann sein Ges tänd1.i s bei der 
Hauptverhand l ung mit de.n !l inweis darauf , daß er be trunke n war , zwar 
vriderrufen , muß es sich aber ge fallen lassen , daB das Gericht se i ner 
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ersten Au ssage mehr Glauben sche nkt als d eren'l i derruf . ~ie Beruf ung 
eines Ange klag ten, der un ter Ei nfluß e ines Blu~alkoholgehalts von 
ca . 3 Promille seinen Wa ge n nur 250 Me t er weit unfallf rei gef~hren , 
d ies gl e ich darauf e i nem Poliz 1ste n ge gentiber zugegeben hatte und 
a u fgrund d ieses Ges tändnisses v erur t eil t v1or de n ,,,ar, wur de vom O"ber­
landesgerich t Celle abgelehnt . 
Das O~G Cel l e set l aß sich dami t der v om Bundesger i c ttshof v ert rete­
ne n Auffassung a n , ~ach der nur s olche Beweismi ttel, d ie von der 
Strafverfol gungs bel1ör de auf r ecntswidrige ··!eise beschafft wor den 
sind , nich t gewer t e t werden· dür f e n . Da der Angek lagte aber den Alko­
h ol freiwi llig ge t runke n und k eineswegs e twa vom Poliz isten ein­
gefl ö ßt be lcoii12:len h a tte , b es tand fiir die S t r afkal!l.mer ke i n Gr und , das 
Geständ":!i s nicht zu we rten . (IAGESS?I 3 GEL v . 6 . 10 .. 1972 ) 

+ 

AUSSC!-IUSS l-!IlL 23 KRAH1~:SNPFL2G3R BH~SP .AR3N 

• •. 46 neu e Kran'~enpflegerstelle n i :n Häftling~krankenhaus 
(r.loa b i t) beh a gte n de n Logeordnete n (des :B.:rl . Abgeordneten­
ha u ses d ie Red . ) n ich-:; , we il es - e i "'hell i ge :-i:einung a l ­
ler Fr aktio:1e o - falsch se i, d ie S chl:.~sselzahlen 'normaler" 
Krankenh~user mi t de ne n i n Haftans~alten zu v ergleich e n . 
Zumal schwerere Fälle ohnehin in normal en ~lin ikcn b eha n­
del t 'Wi.i.r d e n . 
"!ähre nd d ie CDU- Fr akt ion d ie S t r eic:mng s ?..mtl ich er 46 
Stellen beantra~te , entschied s ich die SPD f ü r die ~älf te 
und gab Kor)er auf , b i s zur Eta~entscheidu~g i m Dezember 
vorzusc'llage n , wo 23 Pfl egers tel len c ingcspc.rt \'/erden 
könnten · ( :J I E \IELT v . 7 • 1 0 • 1 9 7 2 ) 

+ 

-------~-----------------

Kirk \gaer , ein Bör s enmakler au~ San g=ancisco , ha t vor 
kur z emmi t seinem erste n Kur S'.lS i in Zuchthaus v on San '}uen tin 
be gonn en : Er l ehr t d ie Insaase n des Gefä,gn is s es , wie ma n 
a n der Börse Gc s c ~ fte mach t . 
Die Ge fange nen ware n sch o n von s e i nem e r s t e n Vortra g so 
b ege i stert, daß sie nun er,~ägen , i m ~uc'1tr.aus i h re e i ge ne 
F i na nzf i r ::!:a zu gr ünd e n und Geld c:m der Börse zu i nve s t ieren . 

( FRAlTICFU~TER RUI~SCHAU v . 19 . 9 . 1972 ) 

::: i ne VerbesserJ rlg de r so ?. ialen . .ri l f e f ü r d ie Ge.:'at~genet is t na ch __ .1 ::­
fassung v on Jus t i zminist er P~illtp Held (Bayer n) i n be sonderem Ma ße 
geeigne t , de n v iel fäl tize n Benühungen zur · iedcrein,sliederung der 
Veru r t e i l t en i n die Gesellscha .Z t Z '-1 ei nem gr ößerer1 "";rfolg zu ver­
h elfen . Deshalb ·w·erde ne be n and eren !Iaßnahmen d f e Za1Jl. de r 1la upt ­
amtlich en :., oz iala r '>ei t e r in de n Vollzv.!2:Sa'1stal t e n am 1 . Januar nä ch ­
s t en Janr e::s vo~ der zei t 2 6 auf 29 erhöht . :Ln de n ' :omr.lend e n beiden 
Jahren soll i hre Za~l a:J..:f 35 ste ige n . 
Zur I n tensiv ierung de r sogena 1n~en nac~3ehend en Obsor~e seien mi~ 
Un ters tützung des E i nister i ums i n r.:lnchen und _ugs bur ß Zer.trals t ellen 
f ü r Str afentlass enenhilf e e i nger.i chte t word en . l: i ne gleichart i ge 
Stelle s oll e demnächst in Nürnber g i h re Arbeit auf~ ehmen . 

(SÜDD . ZEIC:UiJG v . 18 . 10 . 1972 ) 
+..:.+++++ 
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IST IJAS_-_--=--­
_____ -· .F I G~ NT L !C H 

EIN VJÖll.TERBUCH FÜR VOLIJZUGSFRE~IDE 

In der ersten ? olge unseres 'ör'terbuch s .für Voll zugsfrem­
de ·· , liebe Leser , gaben vrir bereits zu , .daB uusere 3e­
gri.ffsam..wJ.;o.ng keinerlei Anspr u ch auf Vollst~~ndigkei t er­
h eb en kann . Diesmal gehen '.tTir noch 'Heiter und geben zu , 
daß es uns n icht einmal ge l i ngen wir d , d ie Begr iffe und 
i hr e Definitionen in alphabetisr.her Re i henfolge zu brtngen . 

Zu zahlreich waren d ie Zv.s ch ri·fte n interessierter Lese r 
mit der Bitte um Er klärung dieses oder jenes )_usdrucks , . 
andenwir n icht einmal geda cht hatten, we il er uns 'Voll - · 
zugsna.sen•i einfach zu bekannt we.r . . 

1 

Ausdrücke , die uns so geläufig sind , daß u.ns erst n icht- 1 
inhaftierte Leser darauf aufmerksam :nach en mußte n , daß es Jl 
a;)_ch noch eine andere Sprache als die. iiVollzugssprache;; I 

1 g i bt . l I 
Wi r b i tten Sie daher , liebe Leser , Verständnis aufzu­

bringen für d ie etwas laienhafte Aufmachung und d ie tm­
regelmäßige l'·olge der Au sdruckser k lärungen , aber schließ­
lich: --~uch der nGroße Brockhaus" hat einmal k l ein ange­
fangen . 

. . . . " . . . . . , . . " . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . I Apsta l tsbe i räte · . . . . . . . . . . . . " ....... ... ... ,. .... . . 
In Anstal t en sollen sogenannte 
An s taltsbe iräte ~etildet werden , 
9 ie sich aus -.?cr sonen des sog . 
Offentl ieh en Lebe ns zusammenset­
z en , v.:elch e jedoch keine Vollzu.gs~ 
bediensteten sein dtirfe~ . 

Auf gabe der ~nstaltsbeiräte 
s oll sein , .!ünsch e , Anre gungen 
und Eeanstandur.gen de r Insassen 
e n tge ge nzunehlue n und an d i.e dafür 
z~s tänd igen S telle n we i t erzulei­
t en . Dies sol l vor allem in ~ra­
gen ~ er Unterbringung t ~eschäf­
tigung , Verpflegung , ärztliohen 
Ve rsorgung e t c . der Gefangenen 
geschehen . 

Di e Mitglieder d er Anstalts ­
be i r äte sol len außerdem bei der 
Gestaltung de s Voll zugs und der 
Beh a nd lung der Gefa11gen en mit­
wirken . (Auszugswe ise aus dernEnt­
wurf der Strafvollzu0s'to:-.ar.üssion 
zum Entwur f e i ne s 3trafvollzugs-
gesetzes . ) · 

. . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Ar menrecht 

•••••••" ., • o • •• • o cc- o oo •• • oo • •• ••• 

Jemand em , der außerstande ist , 
die Ko s ten eines Prozesses zu 
bestr~ i ten , ist auf Antra 0 das 
Ar me nrecht zu bewillige n , wenn 
der beabs icht i gte Rechtsstreit 
eine h i nreich e nde Auss icht au.f 
Erf olg biete t uncl n i ct.t mutwi l lig 
erscht:int . 

Di e JJewilli2,>"U0ß des Ar me r!rechts 
träfe z . :3 . auf In:1aftier t e zuJ 
die wi:':hre nd der Iiaftzei t einen 
berechti gt er scheinenden Zi v i l ­
prozess oder eine :3 c~:. e idungsklage 
durc hfü:.1ren wollen oder gege n 
di e ein derar t i ger Pro zess ange­
s t rengt wird , ohn e daß sie die 
Nöglichkeithaben , die Xos ten die 
dadurch entstehen, zu tragen . 

Die er.forderlich en A~rmenrechts ­
unterlagen sind auf Antrag bei 
dem zaständ igen Finanzarllt und dem 
Bezir ksaffit erhältl i ch . ---
1Hc21_t_i_g;_ Unbedingt be i de .P.mter 
anschreiben' 
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Ar b e i -c der Cefangenen . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . , .... .. . 
Di e. Gefangenen sind z~ einer 
ihren Fäh i gkei ten an6emessene n 
Arbe i t verpflic~tet . 

Di e Ar bei tsbes chaffung fär d i e 
Gefangen en i st \ufgabe des Staa­
tes . =r sor6~ dafür 1 daß jeder 
~.,.e:fangene. si": ~volle tlnd nt.i-.:zl iche 
rbei~ v errichten kau~ . 

(DVollzO- Auszug . ) 

+ ...... .. .... ... .... .... ......... . . . 
Ar _bei ts.~tlohnung . . 

• • # ... . . . . ... . . . . .. . . ... .. . .. .. .. . 

Ira :ntvro.r f des "'"Lra::voll zußs­
gesetzes vorge.sehene leis tungs­
angemessene ~ezatlung der v on 
G-efangene n au.sgefu.t.rten h.r be i 1:en 
anstelle der bisherigen Ar bei ts­
'Jelohnung . 

+ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Beru~i~J.n~~s zel l e . . 

• • • • • • • • • • • • , • • - , • # • - • # • • • • • • # # • 

(S i eh~ auc!: • .bsonder ungi1 ; ' der 
lich~blick ', ilr . u- 9/72 . 

+ .... ..... ...... ... ..... .. .... ... . . 
: B.e ru:t:spflicht d . Bed i enstete n : . . 
# • • • • • • • • • • # ~ • • • • • • # • # • , • • • • • • • # 

( 1) :J ie Be d ienGtete n der Voll ­
zugsans tal t en mü sse n s ich i i1!Tie r 
bevru!3t s e i n , dz.ß. jeder von i hnen 
neben sc:ir:en besonder en .-~ufgaben 
dazu rritber:fa n ist , d ie Ziele 
de s Str a f v ollzugs zu erreicl" en 
und Sich er1:ei t und Or dnung auf­
r e cht zu erhal ~en . 

(-2) ~ ie soll·:m durch t reue , f reu ­
dige und ge"rissen:1af t e :!?flicht­
erfüllung , dv.rch ::">ieY!S"t\'li l l i g­
ke i t und ::3.lller adsc '::.aft r:.n:ere in­
and e r und durc ~-.. i!'~re :.ete nsfi.~h­
runc , vor a llem durc::: s-::rer-ge 
Selbstzucht , vorbildlich wirke~ 
und so d i e ':efangenen nicht r.ur 
durch Anordrungeu , s ondern durch 
eigenes Beisp iel zu 3el bstzucht , 
Di sz i plin und ßeordne ter Le b e ns­
fuhr ung h i nf:i.::.re'1 . 
(:JVollZiO , ~-r . 34 . ) 

+ 

- • # • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . ~u~sic~tsbe~örd e . . . ...... ......... ...... , .. ..... .. . 
Die Aufsicht über d ie Vol lzugs ­
ans t a l t en des Landes üb t d ie 
oberste· Behör de der Landesjust iz­
verwal tung aus . 
Di e Aufsicht erstreckt sich a uf 
den gesamten Vollzug , d ie Ver­
wal tung der Äns-r;al t en und i h l"e 
3ed iens t e t en ( 3eante , .Anges t ell ~e 
und .. ~rbei 1:er ) . 

Die Auf s ichtsbeh örde pflegt 
a lle Bes trebungen zur Förderung 
der Ziel e des :StJ afvollzuges , der 
Gefangenen f ü r s orge· und der ~nt­
l assenenhil f e . 

... .... ... ..... ... , .. ... .... , .. . . 
Auße nar bei t ... .. .. .... .. ...... .. ... .... ... , 

\ußerhalb dar '~stal t dür fe n Ge­
fanGen e mi t i h r e r Zust i mmung b e ­
s chäft i g t we r den . 

Der A~stal tsl e i t er vräh l t d ie 
Gefangen en , die auße r halb der 
nstal ~ ·arbe i ten s oll en , be s on­

ders s orgf ä l tig aus und v e rmer kt 
d i es i n de~ :ersonalakten . 
Gef3.nge ne , v o n den e n Ni ßbr auch 
der mi t der ·_ußenarbe i t verbun­
de~en Lockerung ßes Vollzuges zu 
be f ürchten ·ist , ,,re rden von der 
\·ußenarbe i t feri.1geha l t en . 

. Gefangene , d i e i n Gruppen aus­
se:r::al b der · .. nste.l t beschä ft i gt 
vrerden , s ie!d von "Jr i t-7.7e n getrennt 
zu h2lten , es s e i denn , daß d ie­
se be i der .rbeit ~e~eiligt und 
au! eine Dienstanwe isung ver ­
pfl icht;e t s i nd . 

+ 
· · ·· · · ·· ·· ·-· · ~ · ·· · · - ··· - · · · · · · · · . . 

}_ußenlcommand q 

:r.. Tegel ~ eu e~ r. r;efülU'"Ge ::oiil!:~an­
dos , d i e i~ ~etrieben der f r e ien 
iir <:sc(;.af t außer! ... alb der An s tal t 

a r be i ten . Im re:ens atz zu- früPer 
s i nd d ie Gefangen e ndieser . .,_ußen­
ko~nandos se it kurzer Zeit voll 
i n den _·tr 1Jei tspro ze ß i nte griert 
und werden r äu:nlicl1 n icht mehr v on 
der üb!'ige r; BeleGschaf t getrennt . 

+ 
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ter mi nute ~ i c letzter ~inute + in letz~er mi nute + in le tztsr mi n 
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~m 31 . Oktober 1972 fand i~ ~ul­
tursaal die Urauffii.hru~g des lil­
mes Knas~ 1 ; s ta-::t . Diese r :Ciln 
tmrde 7on dem Re 0 isseur Joha~nes 
Hendric~ i~ ~ftrage des 3~3 in 
-de-r "'i.'feol' ~en rs-.:::.1.1.. rredre'· ..... - H- .... ö .. ~ ... t.. -· 1.1 l.J 1- v • 

Der I~1al t des Strei!e~s ze i gt 
den Lebensweg dre ier Jtrafgefan­
gener nach der :.::Jntlass-..(nG aus dem 
"Knast·• . ~r s c::.il dert d ie ~ chwie­
rigkei ten der ~:.and elr~de·l ?erso~1en 
.bei .i~ren Vers~c~en , i~ normalen 
·~ e ben -vrieder F'.J.ß zu fasse:.:. ,. .. .-c\~d 
·er enthüll -c sct".ließlic:_ auch , ·:1ie 
die ·rauhe ··: irklichlcei t des =.ebe~s 
den '.ft:;g 'liieder . zuriJ..c lt . in die 
.Strafanstalt 1 ebne t" . 

Im ~nschluß an diG Vorführung 
i m Kul tursaal war von der I- roduk­
tionsleitung e ine Diskussion mit 
Ge f angenen und Ver-cretern der An­
s~altsleitung vor~ese~en . ~eid er 
gi ~.g diese ··in die Hose!"! • ! 2Je~~ 
-:'Ieder 'ier i':Jis~u.ss ior:slei -cer'' 
Herr Eausen , noch die Vertre~er 
der ·_nsfälfslei tu~g fJchie~en aus­
reichend mit dem Besriff Dis~us­
sion yertraut zu sein . Oder aber 
die ausges u cht Einlelade ne n , ca . 
35 Inhaftierte , v1aren rü t der 
•'neuen Deutung; des 3egriffes 
Diskussion , aD.::' Grur1d ihrer lar.­
ge~ ~a!t noc~ ~i c~t a~f de~ lau­
f e Ylde'' . 

l~Iar. 1-).a tte das Gef~i..hl , als s cl"_on 
a u s t:esu chter Disku.ssiousteilne"!l­
me'r 'nur· ·a-rs-Z-.;.lisse mi tvrir!-::en zu 
sbllen . ·Herr Hausen als •Diskus ­
sionslei 1:er;1 war· aufri:chti.g'· be­
J:J.üh t. , .. u.n.s, . _dies a·, c ... j ed erz e i. t. 
fü~len zu lasse~! • .Jie ·!erre· .• ·· der 
: . . s tal tslei tu~1g leist~ten i:..m in­
s oi.·erl'l '!orsc!'n ... ;.·, , a ls sie ei~e 

3loge (lt . ~U~EN = Lob , ScrJJei­
CL1elei) nach der ar.deren auf die 
Resozialis ieru':"_g ur~d den hiesige r. 
Stra:voll~~g vortr~~e~ . 

~O::lrz ~esa5t : Nac:_ de:."'l .otto '''·!as­
nich~-sei~-darf . das-nic~t-sei n­
kanr.:• wur de fast jede ·ortmeldung 
ur! serersei -:;;:; i gqor iert • Uns ·.zwavig 
sl.cl"l let!?:te~äl1 cf1 der :C.indru.ck 
au!· , 1aß die ~ffentlicl-1ke it a.u f 
keilre·'1' :'al-1.. !.n:it ·den noch negati.­
-.;rere~ Ta.tsac b.en , als den sc:1on Ü!l 
?il ... auf geze i g""Gen , ko!:fron -:iert 
-..,erde~ soll -:..-e , Le·.~r: nac::. dem Vor ­
':Jild der berüh~te ·1 drei _.:,_.ff'er: -·rrc·r ,.,.. -- n -- 'TICH...,cr '"'-='Lr..,l\" . .r; .tL _ u ~ -· ..-t....,l. , -· ~·- ... ·.) v.Jn.0J:. , 

YIC iS 3:.G-:J;:T - spielte sich diese 
Diskus s ions - Tra:.;Üwmöa ie aann 
auch 8.b . 

· · · 1ie.'c hder: vielfach V€·rs~c.he unse­
rerseits, sich an. d er Diskuss'ion 
zu be'tei-l i ge·n ,. sc·~eiterten , v~r­
lieB mit de'.ltli c 1em ::iljfalle r: und 
u11 de!!! gebote:.:en 3c.1auspiel zu 
e~ tgehen , über die -~älfte der 
7or: .. er i~teressierten :Ji...slo.ssions ­
teilneh.·er -a.us Pro~est d i o 11·Stät­
te der Bevreihräu c"l:le rung>~ . • · B!=lim 
Verlassen des Saales wu..:cden die 
v6rz~itlg· Geh~~den von den. ~~~h­
nisc~en M i~arbe i tern des S:B mit 
den ·.:orten e~pfa~.:er: ., 'arun: seid 
i:br den~ -r~i cht sc .. on eher ge gan­
;e~.? . ir !lä t::e:1 scLo~ viel frlher 
d e'1 0·äal verlasse~.!'' . -

' 't rde auc}-_ der Film als reali­
stiscb empLn:den und allge:nein 
vop den Insasse~ als nicht ge­
~tellt·an erkannt , so konnte nach 
i>1eir.u:•6 vieler die at.s J.r:hä!1gsel 
des : i lms d e lclariert e "Diskus ­
sie~ solc!.:es _,ic, t für sicr4 i~ 
'r~spruc·" r.e::!:ie , . 

ute + in l~tz~er mi ~ute + in le tzter ui~t~~e + i~ letzter mi ~ute + i 
-------------------------------------------------------------------
~brige~s soll d i eser :11m am 22. 
Nove~ber 1972 i m Fernsehen ( 1 . 
Programm)gezei~t werden, die ge -

na.ue ...~bertrac;un.;szei t war zum 
Zei tpu·"!kt .der Uraufführ ung noch 
nicl.1t be1~annt . I f 

! ung . ,,,o . 
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Vaßeihung , Freunde~ wenn ick mir mal A .... ~~ "'] 
wiede~ ~ur~ in_n~ ~timrr:u::g mische: aba c\ 6 ' ~ ~~ 
".;enn 1c_:::- d~sn1cn Jede~ __ onat_tue ~ denn ""\ {l\-..,.J~ \) 
: ehl "t m1r d 1rekt "ia""G . -J enau w1e S 1e ooch cf\1) - ·\..J c__ 
u~~ f~hl-; : ""~~ehr:~ic~: __ -;c.s?h::i""G-:el und :1a- t.... 1.: \.\\\ 

1
.1\ 

~1.1ksa~~e ~ur_d1.e . u.:l~e~:r:ers . V \'\:I ~~ (1 
_,un scnon - 1~ e1ne ..:el~; , i!O man dauernd c. .::::::--....._ 

hängen hat , is jeradeder··angel von die je- <.... 1:::: \/. \ '' 
nan~1ten Utensilijen 1 n bißchen unvas--cändlich . ~L 'I t{_~J \ 
:n eine Umwelt, die sich zivellisiert nennt , ~ \ \ 
dürfen keene .:aschmi ttel fe·hlen , sonst wird ~ 
die Zivellesation anr üchich - und dis im wahr- \ 
sten Sinne des tJortes . - Und wat die Plastik- ~\ ~ 
säcke anbe .. crifft : Ooch nier müßte Abhülfe je- c:::_; "" 
schafft werden . i.latürl ich kenne ick uff dis Ter- ~J 
räng in Tejel ein paar Säcke , die trotz der Säcke ~ 
aus Plastik i~1ren ~-'iüll einfach ausses Penster kip-
pen . Dis will ick aba nic1:: vaalljemeinern; dissind einfach Leu­
te , die mit einjezognes Fahrgestell durehe Kinders""Gube jebr aust 
sind . ·ejen die paar Sc!mui:z::inken sollen die anderen nich lei­
den . 1lenr: die , die ihren =·:U.ll ausses """'ens ter kippen , Eal da lang­
j ehen , ·. ·o andere ü:re'1 l-:i.Ul ausses .?ens"ter ki -;:rpen , und sie krie­
j en den jan zen ";ist aufe Omme , denn kann ic1: ;_ur sagen: Schad 1 t 
dir ja r;iscl..t •. , 

i;enn nu im =~one.ng ke;;;ne ~:asc!'l..mi ~:tal und Plastiksäcke da s i nd , 
kanr: dis ooc~ daran l iejen, diß die dafür vorjesehenen i"!i""Gtel 
vabraucht sind , und dis i s doch eijen"tlich 1 n Zeichen von üba­
jro~e 3aubcrkci t . Eine sch!!!ale Stelle - also 1 n Er.gP.aß inne Haus­
hal -rsmi t"tel is aba nu noch lange :{een Jrund , SE; inen Lrj er darüber 
an die 3eamten im Yoll zuchsdicnst auszulassen . Die können doch 
nischt dafür , 1:1enn der Etah mal überzogen is . Bei alles Vaständ ­
nis für Ihre 3orjen und "l-.öte in diese Beßiehung : Schmutz i je Vhn­
kel ins Haus sind no ch langa keen Jrund für schmutzije Bemerkun­
gen, und vlenn 1 s -~·iieder 1.!aschmittel jibt , sollte si ch der eene 
oder andere erst mal d i e Zunge waschen , ehese pöbeln . 
Aba dis nur am Rande für die zwce , die 1 s betrifft; und d i e wi s ­
sen schon , wen ick ~eine . 

Eine r·Töchlichkeit , den Etah auszujleic:hen , wüßte ick .schon : I'-1ehr 
Uhrlaub! Sehense nal : Drei r·;ahlzei ten am Tach , Seife , Za..tmpasta , 
:red ikamente, :::oalettenpapier, die ::orj enzei tung , Theater- oder 
Kinobesuch , Z ijarren oder Z i jaretten und noch 1 n paar 2lcstra 1 s 
erjeben statistisch jeser~et: pro -:ann zürka eine Summe von vier 
:·~ark und ach 1:1;.nd Z\lanzic!l Pi'e-::r:je ( · ·erna -c ic!· i'ber sein Yahäl "tnis 
leb"t) pro TaeL. :Bei ze!!n Leute tJÄren dis schon z·.-;eeundvierzich 
:·:ark achzich . .Be i ~-ur:dert ::.eü"te pro Tach .. . .... Sie sehen also : 
:lehr Utrlaub - me~r Säcke . :ck meine ~atürlich Plastiksäcke . 

Und 11at nu die fehlende ·.:aschnlittel be"triff-c : 
Solange hier 1 n :'::;ngpc:.ß besteht , schiclt::ense Ihre unjewaschenen Sa­
chen doch einfach nach Bonn . Da wird im '.ugenblick so viel s chmut­
zije lväsche jev1aschen da 1commt 1 s uff Ihre paar Unter hosen 
ooch nich mehr an! 

~lso denn : Lis neechstes Mal! 

Euer Hujo . 



'\ 
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I-!ONATS:BERICHT DES KJCHENBEIRATS 

Ohne 11 Beraterv'ertragH . ~. 

Ob Beamter oder Gefang·ener : Jeder 
hier in der Anstalt hat schon ir­
gendwie und irgendwann einmal e t ­
was vom Küch enbe irat gehör t . 

·:rer es · no ch einigermaßen gut 
mi t uns meint , der quält s ie~ 
über Titel und Funktion dieses 
''Be irat e s il gerad e noch ein müdes 

·--

Haus I: Kein Küche nbe irat , da 
n icht das gerings t e I nteresse ! 
Haus II: Küch enbeirat ja, aber 
nur wenn der Na nn dem Haus 
( sp~ i ch : ge,vissen Beamt en)genehm 
ist und nich t zu aktiv v1ird . Si nd 
genannte Ei gens chaft en vorhanden, 
dann s chnell Neuwahlen! \·Tenn das 
n ichts hilft , da der bewußte r1a nn 
i mmer noch bzw. wieder nominiert 
is t , da nn werd en vom Hau~ andere 
r1a ßnahmen ergriffen! - Vielle icht 

Lächeln ab . Das Gros 
unserer Geme i nsct a f t 
a ber steh t der Sach e 
gleichgül t i g und i n­
t eressenlos gegen­
über . Daraus könnte 
man s chlie ßen , daß 
es e.n tv1ed er allen 
'•runderbar mundei; \'laS 
auf den Tisch des Hau­
ses kommt - oder aber 
der Abstumpf~ngspro­
zeB ist ber~i ts so 
we i t fo r tgeschritt en, 

--
,..... 
I- \r~/ 

r-.._" r?: ~~ 

muß zule tz t wieder die 
vielz i t i ert e ns i cher­
h e i t und Or dnung 11 heP.. 
halten . 

. f-~ n I(' -

-+f~b~k~ 
Ha us III + III E: Ist 
äv. rch die vor geschrie­
b enen zwei Mann ver­
t r eten , d ie s ich a ber 
aufgr und der ewigen 
Streitereien und I n­
t rigen so,.vie der ma n­
gelnd en Un te r stützung 
i hrer Mi t gefangenen 
und all er and eren S tel­

.. (}~ }?< 
da ß man meint , ~ s l ohne sowi eso 
nicht mehr, s ich überhaupt no ch 
über Essensprobleme zu äußer n . 

Ei nmal i m Hona t scheinen aller­
d i ngs alle Gr uppierungen gleich­
zeitig aufzuwachen , und zv1a r beim 
Erscheinen des neuen 'lichtblicks ' 
bzw. beim dami t verbund enen Ho­
na tsbericht des Küch enbe i r ats . 

Die einen · klopf en uns da nn i n 
Ver br üd erungsma nier auf sämtli­
che Schul t ern und me i nen : ;'Na , 
denen habt i hr es j a wieder ein­
mal gegeben , · weiter so ! .; Di e a n­
deren wünsche n uns alles a ndere 
a n und auf den clals , ~ur ni chts 
Gu t es . Fühl en sich a uf den Schlips 
ge t reten , fordern direk t e oder 
i nd :lrekte Entschuldigungen und 
Gegendarst elluna en 7 sind bele i ­
digt und verstehen nich t , wi es o 
uns i hr lieblos zusammengeklatsch­
t es Essen nicht schmeckt . Und 
dann ist da noch die kleine Gr up­
pe der Gr oßen , alles i mmer nür 
11 Gutmeinenden 11 , d i e wissend un·d· 
vers t ehend Lächelnd en , di e i m 
Gr und e a ber genauso i nteressen­
l os sind wie alleanderen.- "Ir ­
gendwie w.ird die Karr e s chon we i ­
terrqllen , macht mal weiter!" ­
Es frag t s i ch nur , WIE? 

len in den ·'Hi ntern ge treten" 
f ühl en und darum langs am die Ilus t 
und den Mu t verlieren . 
Haus IV : Küche nbe irat j a , l eider 
i m Dämmerzus tand ! Dafür 'aber auch 
"autonom'1 (?) , da na ch s uskunf't 
des Kollegen eine ganz a ndere 
Interessenlage a ls i n den anderen 
Häusern vorlieg t . Na ch u nserem 
Dafür hal t en : Schon lange t ot, nur 
zu faul zum Umfall en . 

Ans tal t sleitung , Küche undWirt­
schaf t svervlaltuns sind nach unse­
ren Erfahr ungen n ic~t er ns t l i ch 
a n einer !H tar bei t unsererseits 
i nteressiert und b enutzen un s of ­
fe nsich tlich nt~ als Aushänge­
sch ild , um Besuchergr uppen etc . 
zu erzählen , wie f ortschr ittlich 
man in Tegel is t . Erfah~rungen i~ 
di eser Ricbt ung lasse n e infach 
keinen a nderen Schl uß zu . 
Darum die berecht igt e Fr a ge na ch 
"Kam ' und ~_r t• 1 : ' 1K'liC' .ENBEIRAT'1? 

J a , '"e il 'VTir - 'ITi e alle and eren 
auch - Küchen- ·'Rate r: · müssen , da 
Küch en- Verbo t ! ----

Eure Küch enbcir ä t e , 
Haus III 

und III E 
+ + + 



----------=~~=============~=========================~=== 
10/72 - 3 . 28 TEG2L I NT:CRN 'lich "tblick' 
===~==~==========================================================~= 

vliE KANN MAN DE~TN A:SER . _üCH ! ? ! 

So e t wa mu ß ma n de n Bericht über 
ein Vorhaben des Klien tenbeir a t s 
des Ha uses IV übersc~re iben , der 
leider - fas t möch te Äan sage n : 
zwangsläufig - zu einem ;Schl ag 
i ns ·:lasser'' w1..1r de . 

Da ha tte sich der Kliente~bei­
r a t unkompli ziert e n Gemüts gesagt : 
Ul1 ser :Ar bei t s progr e.mm f ü.r das 
-.: i nterhalbjal'lr is t f er tig , und 
der iia us- und der J\ns tal t s l ei tv.ng 
\'!Ollen ·wir d ies es Pr ogramm s owie­
so v or stell e n und erläu~ern . Da 
and erersei ts a be r auch i n der 
0ffe c tl i chkeit e in r ege s I~ter­
ess e v or ha nd e n is t , zu erfahren , 
i n we l cher Form u nd i n welchem 
Umfa r.g Gefange ne a n der Ge stal ­
tung e ines moderne n und eff ekti­
v e n Vollzugs berei t s be te i l i gt (?) 
sind , wollen wir au ch diese i nter­
essiert e Öffentlichka i t e inladen! 

Ges a gt getan . Am 1 . Clctober 
ginge~ d ie Einladun~en fti r de n 
1 6 . Oktober hinaus: a ·1 de n S ena­
t or für ·Jus t i z , dessen Senatsver­
v.ral t ung , an d ie Parte iet: i m t..bge­
ordne tenhaus , d ie Gevierkschaften , 
die ? resse und den SFB . Se lbs t ­
v ers tändlich auch an d-ie An s tal t s ­
le i t ung ! 

Doch dann passiert e e twas U~vor­
hergesehe nes: Ers t am 11. 10 . (!) 
erfvJ:1r nämlich der Ans tal tsleiter 
nach eig ener Auss age v on dem Vor­
haben ~ und daa au c~ noch durch 
ein·e n h.nr uf d e s 83'3, der a:1fra.:r~e , 
v1o man de nn d e n Pernsehübertra­
gungs,,rage n a bstell e n kör!~! e . 

Ansch l i e ßend vorgeno!1lmene Re cher­
cc e n ergabe n , daB di e Zi nl adung 
erst t ags zuvor bei der Verwaltung 
eingegangen und der \nstaltsle i ­
t er somi t n och nich t i nfor miert 
war . ~r setz~e s i ch mi t de~ Ju­
st i zsenator i n Verb i ndung , und 
Ferr Kor b er entscli e~ , daß di e 
Ei nl a dungen des 'Kl i entenbcir a t s 
a u öffentlich e Ins titutionen e i ­
n on Ei ugrif f i n 11 typisc!-:eruei·se 
h oheits rechtlich zu regelnde ;' 
A.ufcabe n der An s t al tsl eitung dar­
s tel l e. Di e ge lade nen G~ste , di e 
fas t au s nahms l os zuge sagt hatten , 
MJ..rd c n gan z offi z i el l 1t1iede r a'.ls ­
gelac e n . 

So fan d da nn am 16 . Oktober das 
vorge::?ehe ne Er eign is nur '1 i m eng­
s t e n Kre i se 11 s t a tt , d . h . a ußer 
den Mitgliedern des Kl i ente nbei­
r ats waren l ed i glich di e Herren 
Gl aubrech t , Dr . Kreme r , Sch acht , 
PYarrer -Fr ehse-Ünd e fn-fge-S-öifai­
ä rbe·i f.er -söv.iie a u ch Vertre t er des 
' lichtbl i cks' a nwesend . 

Der Ver l auf der Si tzung war i m 
Gr und e genorllJlen der 1iichtigkei t 
der be id ersei t i ge n , wenn a uch 
n ichtunbedingt gemeinsamen Id~ 
e sse nl age ent s prech end s ach l i ch . 

Nach einer Erläuter ung des Pro­
gr amms dur ch d e n Sprecher des 
Klientenbeirats und einerDarstel ­
l ungd e r Vorgesch ichte aus dessen 
Sichtver t r at !-:err Glaubrech t den 
Standpunkt der Anstal tsl eitung 
und de s Senators . -
Er unter strich 'deutlich die Be ­
r e i tschait zu einer Zusammenar­
bai t mit dem IUiente nbeirat , ver­
wie s a be r a us drUcklieh auf d ie 
Gre nze n e ines sol ch e n Unterfan­
gens , das nicht 'zur Bil dung eines 
Staats i m Staate " führen dürfe . 
Spe zie l l der ":leg a n di'e Öf f entl i ch ­
kei t könne nur ü ber die An s talts ­
le i tung führen , und ma n müss e s i ch 
dahe r s ch on an den :.O iens t\-re e; hal­
t en . 
Im übr igen habe ma n di e lt.löglich­
kei t , übe r de n ' lichtblick' e inen 
bre i t'gestreu t e n Le s e rkreis zu er­
reich en . 

Nach Lage der Di 2ge wird vor­
l äll::fi g woh l tats ächl i ch nurdieser 
\'Je g_of fe nblei be ~1. Der '1 i9htbl ick' 
is t j e de nf a l l s an e iner ZusamJen­
arb e i t mit dem Kliente nbeirat i n­
t eres siert und mö chte d ieshiermi t 
a u ch s chriftl ich unters t reiche n . 

gw. 

Anläßl ic~ des e i njähri gen Best e­
h eus des Te~eler Betriebes der 
Fa . GRAUEL sprachen vrir mi t He rrn 
Gr auel und ''le rk::ne i ster Bosto,:Ts ky . 

Vie l neues war dabe i ni cht zu 
erfahren: die ? irma such t qual i ­
fizierte Kr~fte, die ~ögl i chs t 
ke ine Kurzstra~er sein sol lte n . 
An s on s t en lief der Betr i e b i m v e r -
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ga nge neu J ahr r e ch t zufr i e de n­
s t ellend , der Be t rieb \'läre e.rwei ­
t eruhgs fäh i g , doch es fehl ~ a n 
den gee ig~eten Ar beit skräfte n . 
Singearbe ite te Kr äf"te kör.nen nac:t 
der Entlass ung i !:l =iaupt be t rieb 
''draußen'' vrei t e ra.rbei t e n und wer­
de n ,. wi e U'1S Herr Grauel z l aub­
haft v ersicher te , ob il"1rer Ver­
gangenhe i t weder sch ief a ngese­
h e n no ch anders b ehandelt als 
Hnormale 11 1\rbeiter. 

~ü t de r ber uhi._:end en Gewißheit 
i m Herzen , daß e s n CTah varu.rt e ils ­
lose Me ns chen g i bt , und ei~er -
übr~gens s ehr guten - Zi garre i m 
Ges~cht , zogen wir v on danne n und 
a uf unsere Zellen ZUI:l .l·~ i t t a g essen . 

Und da bl iebunsdie Zi garre quer 
i ill Ma ule steck er-! 
\•Jährend der wer. igen =h nute n ·. r ege :::l 
zu unseren Zel l e n r:atte die Firma 
nä::li'c)h s chon d ie Ze :1tr a le ange ­
r ufe n und un s l3ea~lte a u f de r: !-:als 
ge:,.e tzt , die nach ei:1em 11 v erscb-ro.n­
de.l e :1'1 :<ugels chr eiber suc~-:.en soll­
ten . 
Da B v-ri r de n .3 ct.reiber gekla :J.t ~!a't­
ten , daran hee;ten die :lerrer- vrohl 
k e inen Zweif el , SOils t hätte!l s i e 
zunäch s t einmal i n i~ren e igene "l 
Tas ch e n na chgese:ie·n·; · · · · · · --
Da 'ä t e.ckte er nämlich ! 

Sehr geehr t e vorur t eillose 
Herren Gr auel und Bos t owsky , wenn 
Sie wieder einmal jema nden gr und­
l os v erdacht i et haben - un d gera­
de hier is t das äuße r s t unange­
nehm - , dann s or ge n 3 ie ge fä. l l i gs t 
wen i gste ns f ür eine Richt i gs t el­
l ung! bm, 

+ 

Die :Ds assen des Fl ügels III ~ 
l:al)e~ das sel "tene G-l ü c'.: , e inen 
ävße r s t r ühr i ge n Gr uppenspre cher 
zu haben . Seinen A_kt i v i täte n kön­
ne n die zwe i Sta.tio ne L i n ers"ter 
Li nie v e rdanken , daß außer den 
wöch entli cl! stattfi n dend en Kursen 
i n Ers~er Hil f e sowie Vort r ägen 
über Verkehrsrec~t der Verkehr s ­
s taffel-Nor d auch noch e i ne be­
achtli che Zahl von Besucher aus 
J?oli ti1c , Kun s t und Sport !3U ver­
zeichn e n is t . 

Ku"tte •1 Pompl uhr: und Hors t 
I Ki ns ch er vc)i RI.:~S -f:ih...rten i n d ie­
s-e'i 1·iona t die Reihe der 3~sucher 
mit einem Berlin- ~bend a n . Als 
Fast- Xo 1trapunkt kam e in paar Ta ­
ge spä~er gleicn vo2 S~B d ie ge ­
samte Mannschaft des .Jugendfunks . 
:-:el!nu"t K<?_P.etz_ky, 'Jlli ~eE_::_o_g , 
Alfons Laus t r oer , Acr!ii:n Pv.kas· und 
·.·olfgang ·x:roeJe'l zei:~te:n s 1. c !:1 a n 
unseren Prob'ieie·n n icht c:.i r irJ:t,.!r ­
essiert , sondern wollen auch mit 
Rat und Tat zu einem besser e n Ver­
stehe11 bei tragen; ein Stapel mi t ­
gebrachter S<:hall platten und ei r.. e 
i nzwisch en e i ngetro ffene Sendu ng 
v on ·Poste rn untermau ern di e s es 
Ver spr e chen . 

Vom 11 Blickpunkt;1 Fr au Rosemarie 
Köhler und Horst Schmi dt von der 
Spo·r ·tjugend waren -d-{e-näch s t e n 
Gäste . !"Li t be i denwur d e reg e über 
aktuelle Probleme di skutiert;u . a .· 
vro.r de für die zu1:ünf';::ige Gr uppen­
arbeit personel le rr~tersttitzung 
z·~gesa.g~ . 

.ti'..l. f A.nre5-u.ng vo ~ !-Ierrn Schuber-t 
besuchte :·:d'... Bodo ~hor.1a s (SPD) 

. d . 1 d l ""rl ~1-"i,... ·1-- "' 1 w~c e r e 1nn1e._ e ........ - _ t.:.t:ß . • .. '-\. s 
Vollblutpolitike r und guter Ke n­
u er der La3e i ~ Berlin und 3on~ 
bl i e b er auf keine 1?ra :.;e ein e ~\n t ­
wort s chuldig . Fazit : wieder ein­
mal 1: o ftir i hn . 

He r r Ulr ich Korsukewitz (CDU ­
Or tsve;cband Froh'1au) , durc-h Herr n 
Pos ter (SPD) bei uns e i ngeführt 
( ! ) , diskutierte mi t un s n icht 
nur über sein Fachge b ie t , die 
·.rirtschaf'tspol i t i k , sonder n er ­
lrundigte sich auch eingeh e nd s t 
nach unseren eig ene n ~roblemen 
und Scnvrierigkei t e n , De.s Gehör t e 
muß ihn so beeindruckt habe n , da ß 
e r spon"tan anbot , tief i n d ie 
Brieftasc~e zu greife n , um uns 
e i :" e Spende besonde r e r Ar"t zukom­
men z:i lassen . :9afür ein h erzli­
c!1e s 11 Da~:ceschön· ; a ehr da rüber 
nach dem nächsten Besuch , Mi tte 
Dezembe r . peco . 

+ 

BEDEi:;KLICHB Z:JISC 'E~LBII.ANZ 

Es sieht nicht ro s i g aus f ür Tegel 
il11 allgemeine n u.nd IIa us I II ü 1 
b esondere n! Es gibt zwar keinen 



=====~======== ==================================================== 
10/']2 - 8 . 30 'lich~blick' 
========~========================================================== 

Grund für ko :1krete Befürchtungen, 
es muß j ed ocll festgestellt werden , 
daß vor alle~ die sehr schlech te 
J rlauosbilanz erste Ko~sequenzen 
nach sich gezo~en ha t . 

Bei dem nun sc~on fas t zur fe ­
sten ~inrichtu:;g geword enen ••:Io­
na tsgespräch" mit dem bteilungs ­
leiter III , :~rr~ Behr, er~ab 
sick in punkto · · · 

UltLAUB3ICG~LUHG 

fo l gendes Bild: 
: ermutlich i ::n Zusar.:l!!le nhang ITtit 
dem in le~zter Ze it häufiger zu 
verzeichn enden Nißbr auch vo n Ur ­
lauben und Auszä~ge n ha t der Se­
nator für Justiz beschlosse~ , die 
Zn tsc:1eidung über Regel - und Son­
derurlaub wieder einz i g i n die 
~ände des Anstal t slei t ers zu le­
gen . L.ls eigentl i ci:er Grur~d wird 
a llerdings ein Ees ct l uß des Ka~­
mergerichts Berlin gena nnt , nach 
dem die Gewährung von Regel- und 
Sonderurlaub ei:1 Gnadenakt ist 
u~d daher vom 3ena t or nur an den 
Anstal t sleiter delegiert werden 
darf ~ d . h . daß über Urla~bsgesu­
che n icht me~~ die \bteil ungs­
oder Grupuenlei~er entscheiden 
dtirfe n . ß~r Senator ges t eht der 
~nstaltslei tung die Entschei­
dungs be f:J.gn is i :! allen "nori.alen" 
~ällen zu; i n den ;ällen , i n de­
nen bereits ein~al ein Urlaubs ­
mißbrauch aktenkund i g geworden 
is"t;, be::ält s i c:1 der Senator die 
ntso~eidung vor . ~erner dUrfter 

in Zukunf t Kriterien wie Haus '"' 
s trafen und verschuldete Ni ch t ­
ar'beit bei der ..Jntsc'.e idung über 
Grlaubsgesuche s tär -:cer als bis~er 
bertic~sichtigt werden . 

Die weitere u~terhaltung mit 
~errn 3ehr d reh~e sich sodann 
i n erst er Linie u~ die 

SITUATION I~ HaUS III 
Die Stimmung in der ..:ea"!llte -:"sc :.:aft · 
ist rapide gesunke~) di e Jerei t ­
scha=t zum Engage~e~t gesc~wun­
den . Die Beamten des Hauses , die 
bei _zimtsübernal:me vor- 1-!:errn Behr 
als durchaus aufgesc· lassen für 
Neuerungen i~ vernünftigem ~ah­
men ge l t en konnten , sind eind eu­
t i g ti"berforder·t . In diesen Zusam­
menhang gehör t auchd ie :Le s ts~el-

lung , daß es ohne Dis z iplinarmaß­
na r..me n offensichtlich n ioht geht . 
~s ka nn als sicher voraus gesetzt 
werd~n , daß d i e Zahl der Haus ­
strafverfahren i n naher Zukunft 
beträchTlich ansteigen wird . 

Zi ne weitere Folge der schwie­
rige n 3 i tuation is t der Rückgriff 
a uf die alte 

:'ERl~S .... R.>t2G:2L U _ G, 

zumindest , was d ie Dauer des Fern­
sehens anbelangt ~li t ( irkung vom 
30 . Oktober ist das :::'ernsehen ü"!)er 
22 Uhr h inaus wi eder genehmigungs ­
pfl icht ig, jetzt si nd die jewe i ­
ligen Gr up"9e nlei t er dafür zu­
ständig . nier ster_t zu er\varl:en , 
daß die Genehmi gungen nur sparsam 
vergeben werden , und daß es sol­
che über 22 . 15 Uhr hinaus kaum 
noch geben Vlir d . Für den Ei nschluß 
der Fernsehte iL1ehin.e r is"t; nämlich 
d ~r Spätdiens t zuständ i g , dessen 
Ar bei tszei t um 22 . 30 Uhr endet . 
Neuerdings hatbis 22 . 30 Uhr vTie­
äer alles unter Verschl uß zu sein . 

Ei n weiterer Mi ßstand hat s ich 
aus dem b isl'~er i gen verfahren der 
GENEffiUGUNG VON T::::::sEFONG3SPR.~CE3N 

entwickelt . Zu verdanken ist das 
den Hitgefangen e ~ , die glauben 
für sich i r;_ .\nspruch nehmen zu 
lcöm1en , zu telefonieren so oft und 
so lange sie Lust haben , und die 
dabei a·J.ch vor einer Bedrohung 
des Beamten !"! ich t zurückschrecken, 
wena dieser sie höflich bittet , 
sich kurz zu fasse~ . · 
:J ie I~i tgcfangec.e:_ , d ie wirklich 
dringe1d telefonieren müssen , 
bei denen e t':.ras a~lf dem Spiel 
steht , sind di e vurunen . 
Die Folgen konntennicht ausblei­
be~: Es is ~ vorgeselien , d ie Zahl 
der Telefongenehmigungen auf ca . 
3 bis 4 pro Tag und Flügel zu 
beschränken! 
:iach welchen Kri terie11 die Grup­
penlei ter nu'"d ie ·.ntr äge auf i h­
re 1'-li cht i glcei t h i n überprüfen und 
entscheiden sollen, das steht i n 
d e ~ Ster~en . 
Nicht i n den S1;erne'1 , sonder n auf 
dem Boden der ~atsache n , steht 
dagegen die aber malige Feststel-

'jlung, daß es wieder nur einige 
".,renie;e sind , die alles verderben ! 

g;w. 
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MATERIALSCF/IERIGKEITEN · 
••• führten i m Hau~ ·III dazu, daß 
di e geplanten Büro:v~rlegungen und 
die Schaffung ausreichend er Grup­
penräume noch i mmer nicht erfol ­
gen können . 
In erster· ):.. inie fehlt es an Far­
ben ,· aber av.ch an Elek_"t;ronaterial 
wi e· z .B. Steckdosen . Die vorge­
sehene Ausstattung der Stations­
dienstzimmer mit Telefonanschlüs­
sen. sehe i nt ebenfa.lls· auf tmge­
ahnte Schwierigkeiten zu stoßen . 
Für die Gemeinschaftsräume fe hlen 
vor:· allem geeignete Höbe l , und 
es besteh t wenig Auss i ch t, dies­
bezüglich i n a bsehbarer Zeit et­
was auf dem 11Dienstweg•i zu er­
reichen . 

--------------------------------. . 
ACHTUNG! ACHTUNG! ACHTUNG! 

Das Briefarr.t der Anstalt 
! .. bittet um :r:enn tn isnamne 
' folgenden Hinweises : 

Um eine reibungslose und 
schnellstmögliche Zustel­
lung der eingeh enden Post 
zu gewt',hrleisten , wird den 
Insassen empfohlen, i hre 
jeweiligen Briefpartner um 
eine ausführliche Empfän­
gerangabe zu b itten . Ge­
meint ist damit , daß der 
eingeh ende Brief neben den 
üblichen Empfängerdaten 
(Name , ~&resse) auch das 
Haus a nführt , in dem der 
betreffende Gefangene lieg t . 

WEGEN PERSONALNANGEL 
.•. • sind die monatlichen Informa­
"t~onen des Landesarbeitsamtes 
über die La ge des Ar beitsmarktes 
in Berlin i m Oktober nicht er­
schien~n . Die üblich e Durchsage 
seitens der h iesigen ~rbeitsve~-

··· wal tung be züglich freier .t~rbei ts­
. stellen wi:rc1 daher für diesen 

I'Ionat vermutlich ausbleiben . 

FREIZEITGESTALTUNG 
Als Anregung empfo hlen sei h ier­
mit die I nitiat ive der Stat ionen 

A III und A IV i m Haus I II . Hi er 
fand man s i ch am 28 . Oktober zu 
einerJ PREISSKAT zusammen , der i n 
Eigenregi e zustand egelcommen war . 
Um einen Anreiz zu haben , hatte 
j eder Teilne:b..mer etwas für d i e 
Gewinne zur Verfügung gestellt . 
Besondersher vorzuheben: "Pi epel ", 
der auch spendete', obwohl er nich t 
mitsp i elte . 
+ + 

+ 

+ 

+ 

HIN itl EIS! 
Bei · der Zusammenstel l ung 
dieser Ausgabe ist uns ein 
Fehler unterlaufen: Di e 
Texte der Seiten 34 . und 35 
s i nd vertauscht worden! 

+ 

...!... 
' 

T 

+ + 
AUSHANGE AUF .DEN STATIOHEN 
.. . können eine sehr sch öne Sach e 
sein wenn sie ri chtig infor ­
mieren! 
In l etzter Zeit sind in den Häu­
sern mehrfach Aushänge von pr i va­
ter Seite aufgetauch t , die vor ­
nehmlich 11 Tips '; en t hal ten , wo man 
als ~ntlassener angebl ich finan ­
z ie:l le oder so nstige Hi lfe erhal ­
ten kann . 
Nir können j edem ~ur rat en , sich 
auf derartige Aushänge ni cht zu 
verlassen! Es handelt sich v i el- · 
fach nur um aufgeschnappte Infor ­
mationen, die entweder verkehrt 
oder aus dem Zusammenhang geris­
sen wiedergegeben wer~en . In der 
Regel wartet dann Enttäuschung ! 
~·f ir haben uns mit d e:r SGH....:Haupt­
stelle ( Soziale Gerichtshilfe) 
in ·verbindung ;gesetzt und .davon 
Vert reter zu einem Besuch einge­
laden . Bei dieser Gel egenheit 
soll defi nitiv geklärt - werden , 
a n •.velche Stellen sich ein zur 
Lntl assung anstehender oder ent­
lassener Inhaftier t er sich wegen 
E: t v1aiger Hil fe we nde n kann . 
Da$ Er gebnis dieses Gesprächs 
werden wir baldmöglichst veröf­
f en tlich en - bis dah in : Vorsi ch t 
bei inoffi ziellen Aushängen! 

± __ !_~-~-~-~-~--~-~-1-Q_~_g_.g __ ± 
~"! ie wir erfahren , ist i n Kür ze 
mit der 1\.usgabe neuer , geänderter 
;;:erkze t tel f ür den Empf~ng von 
• r e i llnach tspake t en zu rechnen . 
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l1Tachd em vTir vorigen :Iona t un ter die-. 
ser Rubr i k die Gr uppe ZEITGESCHEHEN 
a us d e~ Ha us III vorges t ellt ha tten , 
f olg t diesmal ein_ Ber i cht über die 
Schachgr uppe des ~auses III . 

I n unserer l etzten Ausgabe 
begannen wi r eine Serie un­
ter der Überschrift GRUPPEH­
l'~KT:LVI ThTEN. -
Mi t dieser Seri e wollen wir 
Yor allem unse:ren i:i t i nsas ­
se~ ein e c~tes Bild von der 
Gr uppenar beit i n Tege l ver ­
mi ttel n - ein Bild , das dem 
Interessenten erleich t ert , 
sich f ür eine Te i l nahme zu 
entscreiden . 
~ie Resona~z unseres ers t en 
Bei trags war erf reulich - ·,!ir 
r ufen daher die C'rr uppenteil­
nehmer auf , uns weiter e In­
format io r~ en über 11 i h.re" 
Gr uppen zuzule iten . 

Im 'BI :SDUUGS- l[J) FR:S:ZEITPROGR.tC~!11 

wird die Schachgr uppe als Vollzugs ­
gr uppe geführ t; d .h . sie i st eine 
Frei zei~gruppe , die v on i n diesem 
Hause d ien s ttuend e~ Beamte~ - h ier 
s i nd es di e Herren ~eldner , Gr~lich 
und Porzuckovriak - geie-fte t und-b-e-
aufs ic:hifg-t ·wfrd; und Z\'Tar auf f re iwill i ger Bas i s . :J ie Zn -r;s"tehung 
d i es er Gr uppe yrar mit vielen Schwier i gkei ten v erbunden . So fehlten 
zum Anfang - i"l i tte 1969 - vor allem Schachspiele , und auch die Räum­
lichkei t en waren mi t i hrem äußerst dürf t i gen tlobiliar völ l i g un zu­
reiche:1d . :Cs daur:! r te bis zu~ Jahre 1972 , ehe hier ~\bn ilfe geschaff en 
werden k or.nte, denn trotz a l l er Bemühungen der Grup~enbetreuer ver­
moch""Ge (und ver mag) die Soz . - Päd • . ll.bteilur:g aufgr und f ehlend er Hi t ­
tel vorwiegend nur i deelle Hilfe zu geben . 

\'Jurde zu Beginn nur Schach '' für 
den Hausgebrauch;1 gespielt , so 
änderte s i ch das , ~ls die Gr uppe 
1970 - unters tützt durcl1 d i e un i ­
help - einen Übungsleiter bekam. 
Herr Dr _. __ J_?.~rn_i_e_d_e_g , Spi tzenspie­
ler der Berliner Meisterkl asse , 
i..i"bernahm dieses Amt; i hm is t zu 
verdanken , daß das Schach s p ielen 
i m Haus III zu e i nem echten V!ett ­
kampf vrur de . Dafür sorgten auch 
die Vergleichsk2.m!)f e geger. di e 
Schachgr uppen der and eren iiäuser 
und gegen Ver eine von 11 draußen 11 

# 

Di e Schachgr uppe III hat z . Z. e twa 30 l'1i t.zlieder , d i e s i chauf drei 
Gr uppen (Anstal tsmeister s chafts kl asse ; ~- und B-~las se ) vert eilen . 
Interessenten können s i ch nach Abschluß j eder Haus meis t erschaft - i n 
der Regel s ind das die I-:o na~e Ja:.uar ur.d Febr uar SO\'!ie Jul i und :\..u­
gus t - f ür die Gr u!)pe vorwelden . ~"' ebenher l äuft für all e Gr uppenmi t ­
gl i eder , je\'Teil s am Nor.tag , ein Schachu·~terricht f ür Anfänger und 
Fortgeschri ttene . Die Gr uppe arbei t e t s e it kur zem unter der Regie 
vo n Herrn Fr ank Zi tsch er , da Herr Dr . Darn ieden aus ber ufl ich en Grün­
den nach Bremen übergesiedelt is t . 

Zusammenfassend l äßt s i ch über diese Gr uppe sagen: :J ie Zusammenar­
be i t der Gruppenmi tgli ed er mi t den Gruppenbe treuern kann a l s außer­
ordentlich gut be zeic1•net '"er den; dami t is t die Bas i s geschaffen f ür 
den fes ten Pl atz , den s i ch diese Gr uppe i m Gr uppenlebe n des Ha~ses 
III gesich ert ha t . 
Daß sich hieran n ichts ändern wird , davon ist man i nnerhal b der 
Schachgeme inde überseugt . ung . 
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LAIENSFIEL.GRC~~E 
BEili GOT':'::SDIEl:SIJ: AKTIV 

Am 15 . und 22 . Oktober 
tru·g die Laienspie-l gruppe 

------------------------------- III, \'Tie immer unter der 
•.. ~üißen sich die II i tgl i eder der Gr uppe b evrährten . Leitung von 
UACH !1EXIKO mm LA ROC~-IELLE ••• 

Frauboes in den le tzten '.loch e n entführen . Herrn Donaubauer ' zur Be -
Ih..r wurde P-in v!ahr haft schillerndes Ka..- reich er:.üig .. d.es-Gottes -

d ienstes bei . Mit zwei leidoskop von jnternationalen Kolorit 
b +. Kurzspielen v on \!iemer -

ge 0 .... en · - ;:Der alte ·Iann 11 und 11 Ei -
Peter Ja.!1~~?_ , der sicl:. sehr gekonnf auf ner von Ze~n·• - be\'1iesen 

der Gi 'tarre be gleite t e , sar.g i n ter na tio...: di e :J~teure , daß sie s t e-
nale Folklore, in ers t er :S i r: ie spa1"' is~he , tig an sich a~bei teu und 
nachd em er dann auch noch mexikan isch das künstlerisch e :tT iveau 
"k'a ma , entließe n i hr1 d i e begeisterten Zu- i hrer Darbietungen sch on 
hörer nur vTiderwillig . beachtlich stE;ligern konn­

t e n . Besond e.!'er Dank gilt 
last_ 'hautnah .. mexikan isch .gi ng es dann Fr au : l se ._im:nermann ~ der 

auch vierzehn :age später i n der Gr:uppe von ,. draußenu-·gekommenen 
zu . ~err Frauboe s bracht e einen jungen wei~lichen Dars t ellerin . 
:·.exikaner mit , der , India nerblut in il en . 
..... oern , dennoch 2ede::n den Skalp bel:i,e ß . 1--- ---------· erha . 
Se nor- Espinosa studie~t in Berlin Sozio- NICH~ 1UR ?jR F~\S - DIE 
log ie. -üna - ~Philosophie - vie.lJ:eicht .. d·er . ' 1 COu_r~RY PICIC.::mS·1 

Grund , warum die Sch ilderung seiner Hei - .. Die- 3"iimmüng--Im.- Ku! tur -
mat derart eindrucksvoll war . So wurden saal war k ei.n-eswegs so 
anschließend aucb vor allern·die so z ialen herbstlich kühl wie das 
Verhältr::isse· i:1 hexiko unddie Untersc!üe ...., 1/etter , als am 21 . Okto-
de ~ur- BRD diskutier't . Als Erfol g war zu ber Confere ncie.r 11 Franco11 

verzeicLnen, daß Vor urteile a~geJaut und einem zahlreich ersc~i e-
me~r Verständris ~lrd ie~1en~al ität an~e- ~enen Tegeler Puplikum 
rer , b esonders für :1IeilstC..e n un -cersc!1ie d- die 11 COilllT~r; PICKERS 11 

lichs t er Herkv.n f t ung Lebfm'S gewohnLe.i t e n vorstellte .•. 
geweckt \t!erde (J konnte n . Vors~ellte , -obwohl sie j a 

Ein Flair herber 1;eiblichkeit umwehte schon gute alte Bekannte 
die Gruppe am 14 . "OE:tooer·:· -Herr F·ra.u·boe.s . ·stnd; vTeil sich innerhal b 
brachte als Gast die Journalistin Frau Q_er Band einiges geändert 
Lea Rohs mit , .1oderatorin beim SPB- :Iör - ·hat . J i rnmy .. dams , de·r ehe-­
funk:- -n·'....rem sac lic,.,._en ~ericllt über ~eben "!l!abige 1 Ba'ndTa.ader, hat 

eine ne ue . Grupp~ , den und ;., r be i t folgte eine a.'1gereg1;e Diskttssion 
über d ie :Frau i 1 eru.f ur.d Gesellsc ~:aft . =~:- !i.SI-IV:i:JJ~::: EXPRESS 11

' ge-
Auch _hier k on. t e can sich U!il einiges ne- grür.de·t und wird sie . uns 
her k ommen - uur f ü r ··diese i nteressante d emnächs t v:orstellen .. 
rr·au war die Zeit leider viel zu kurz . ..:Jafür bei den 11 ?:8~~::RSil 

zwe i neu e Gesichter: aus 
A!n 21 . Oktober war e ndli ch - nach län- England ."Jric und am Bass 

ge-rer ·Pause - wieder :?ra·' :i; ri1<;a Dam1hoff :?eter ! ·. 
zu Gast . Sie gal) cil:en u-::terhäl ts.ameii Das Reperto ire unverän-
, .rtecb.e nscha f1is beric:-:. ti' über ihr langes d ert , da r)evFä.hr t gut . be-
Fernblei 'be c. ab :Tauptgr und .'Baren Fernseh - · recl tigt a •. 'h.al i;ender LP-
a ufnar.::J.en i:1 :.a rto c· elle ir: der tormail- plaus für Evelyn , de n 
d te . - Bei der a~1sc?lließenäe-a. lebhaJ. t e n kle inen c:1arme - Troll mi t 
:;:) iskussio:! über da:s ~he!!la '3manzipation·· der we''lmütieen Stj.mme . 
kar;: ma n a uch i n diese!'l .Kreis zu dem 2r - Im 3anze n eine gelungene 
gebnis , daß e s bis zu ein ex Verwirkl~- Unterhaltuugsse ndung , d ie 
chung der echten Gleichberecht i gung 'der durch "Francc ' s 11 köstl i -
Frau , unter :3erücl~sic':tigung ihrer natli.r- eh e Telefon- Glosse sogar 
lie-h en Ve:::-anlagung , no ch ein viei ter ··re g noch· kritische· J"..s pekte 
sein wird . Sascha - gewanv . h eb . 
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Zu Gast: 1'/ERN:Jii. T:R.:IC.l-IBL 
Die Spor t - Diskussionsgr upp e des 
Hau.ses I konnte am 17 . 10 . 1972 
den :Berliner Fußball- Schiedsrich­
t er obmann '.ferner 'Ireichel als 
Gas t ~egrüßen . - - ~· -
Er disku~ierte mit der Gr uppe 
über d ie Aufga ben und Pfli ch ten 
e·i n es Sch i ed srichters , 1t1o bei ins ­
besondere deu tlich wurde, da ß e i n 
Sch iedsrichter bei Ausübung sa i ­
nes Am~s vrahrl i cr_ keine "q eic~1-
t i.i.mer erwerben kann . Demgem~ß ge-· 
hör t viel Liebe zum Spor t zur un­
a bdingliche n Vorausse tzung . 
Auch di e Han dbal l gruppe des Hau­
s es hatte i hre Fragen. d ie der 
Gas t - obwohl 'vom Fußball kom­
mend; - zur volls t en 3ufrieden­
hei t beantvrort e t e . 
Zwar konnt e Her r · Tr e i ch el der 
Gr uppe nur e i nen kleinen L"berbl ick 
vo n den 3ür den e ines Sch iedsr ich­
t ers gebe n (aus zeitlicher. Grün­
den nämlich) , aber ·vielle i cht hat 
das ~espräch bewirkt , daß sich 
we ~ i gs tens die Spor tler aus ~~~ 
Hause i m h i es i gen Sport lebe n den 
Sch iedsr -ichter t?- gegenüber zukünf­
tig e t was tolerant er verhal t en 
werden . Und das so l l t e sicherlich 
auch ~in Zwe ok dieser Di skussion 
gewes en sein . - Zum Schl uß ver­
s pr a ch Herr Treichel , daß er sich 

bemühen werde , ·· auch ei nmal eine 
Bundesliga- Mannscha f t zum Be such 
"Tegels" zu ver a hlassen . Dann 
soll u . a . einleichtesJLocker ungs ,_ 
t r a i n ing auf dem Sportpla_t_~ am 
Haus :v absol v iert v.re rden . 
Fes t zugesagt wur de bere i t s , da ß 
sich in den n chs t en vierzehn Ta­
gen zwe i wei t ere Gäste des VBB 
einfinden werden . 
Im Namen der Diskussionsgr uppe 
danken wir an dieser Stell e Herrn 
Treichel und ho f f en , da ß s ich 
durch seinen Besuch wei t ere Gäste 
zur Di s kus s ion a ngereg t f ühlen . 

++++ 
D! BZRLIIU I;ICHT Yi: G"LICH? 

Durc~ Sond ergenehmi gung der Ju­
stiz Eiedersa chs ens und auf Ko­
s t en der Deuts ch en Sportjugend 
durften fünf Insassen der Juge nd­
s t rafanstal t Vech ta die Olympi ­
schen Sniele i n Nünch en bes:1chen . 
:Jer n.nlaß waren gute s por t l i che 
Lei s tungen und ents prech end e Füh­
r ung während der Ha ft , Die Insas­
sen \-ro."r den übrige ns von dr e i Ge­
f ängn isbediens t eten begl eite t . 
Na ehahmenswert f~r die Berl i ner 
Just i z ! Z. B. bei der Fußba ll­
'· el tme_ist erscha:' t , be i der j a be­
kann~lie~ auch Spiele i n Berlin 

1 ausge t r agen· werden . ung. 

-----------------------~~~-?~' 

-~ er m &~ r~ rf~\'<~ ~~\ 
1 . ANSTALTSr1.L:ISTEltSCl.rJ l ·1T ------------------------

Am "17 . September 1972 , nach r und 
zwei jähri ger Anl auf ze i t , bega~n 
nun endlich d ie 1, Anstal ts~ei­
s terscha:' t i m Schac:1 U!'!ter 3etei ­
ligung von Spiel ern aus den 
Scha chgr uppen der Häuser I , II , 
III u no I V. 
Nac~ f ünf Spiel tagen l a s s en sich 
fas t sch ond ie 'I'i ~;elanvTär ter ein­
grenz en~ denn mi t zwei oder noch 
r.1eh r I1inuspunkten is t vermutlich 
nur noch e i n guter Pl atz möglich . 
St a_nd __ n_~c}'::.__5 S.P_iel_en : Br ster i s t 
z . l . Ci ch , \Hs . III)7 der b i sher 
f ünf Pu~kte aus f~nf Partien er-

I( c \ !..._,_J 

~~ ~~' 
~ @:)~~~"?""'..::.=...::~ 

känpfte~nd somit am aussichts ­
r e ich s t en s t eht . Es folgen d i ch t 
daLi nter : Höf . (III) und Br i e . 
(IV ) . I hn en nach das Mitt el f eld , 
mit v i er Spielern 1 die a lle s ch on 
Z111ei b is dre i :Jinuspunkte auf -i h­
rem Konto haben# 
Schlußlicht i s t b is j e~~t Zi u . 
( II) , b islang ohn e Pl u s punkt . 2 i n 
Spieler ga b s ogar schon auf ; die­
ses un spor t lich e Ver halten f ühr t e 
zu seinem Ausschl uss aus der 
Schachgr uppe . ung. 
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AHSTALTSAUSVTAHL ~TAR NIE IN GEFAHR 
..,__ ~~~------· 

L.usvmhl· - TV Waidmannalust 49:-39 
' 

Am 14. Oktober .1972 fand ein ·wei t·eres 
Freundschaftss-piel ~wischet: ae·m . _ TV. 
Vlaidmannslus t und der Handball- :iUS'I;ITa h l 
statt . Die Gäste ware n mit ihrer 3 . 
Mani1scha;ft der Bezirksliga - verstärkt 
durbh · iwei Spieler aus der 1 i Mann­
s·&haft - angetre·tem . 
In der Nin i - S.portnall.e am Haus IV . . :er­
lebten die nur -wenigen , aber sachkund i ­
gen ·zuschauer kein überaus schnelles ; 
dafür i n manchen Phasen aber ein über- ­
dur·chschnft.tli ch gutes Spie.l .: Unge ­
wöhnli ch. magsich für- den über die h ie­
sigen Verhältnisse nicht informierten 
L.e.s e r die Gestaltung des hohen En9er­
gebnisses von 49 :39 , bei n.o r ma) .. er Spiel­
z..eit v:on 2 x 30 Ninuten , au.smache n 1 was · 
aber auf die extrem kleine Spielfläch e· 
v.o.n 3) x 17 m zürUcl<:zufUhren- ist . Ge -:­
spielt wird hier mit ~ier Feldspielern 
und einem Torwart , im Gegensatz zu 
~'draußen 11 also mi t z;v.rei Feldspieler!f 
wenigerJ . 
In i h r em dr i tten Spiel der gerade ange-: 
laufenen· Hallenhandballsaison präsen:... 
tierte sich das Anstaltsteam (mit Zwei 
"Neulingen") in einer recht guten v·er­
fassung und ließ b eim klaren und aüch 
in dieser Höhe ver~ ienten Sieg von 
49:39 (26:19) dem Nordberliner Gast , 
TV \faidmannslust, k ein e Chance. 

Ni t einem v erde ckten TorwLl..rf aus der 
zwe i ten · Reih e begann unsere t\.uswahl , .den 
Torreigen zu eröffn e n . Nach sechs Mi ­
nuten führ ten ··j edoch· die Nordberl i p.er 
·mit 3 : 2 - übri gens das einzige IIal wäh­
rend des gesamten Spi elverlaufs . Doch 
Rüd ., er hatte auch-bereits d.ie. befc1.eri 
ersten Treffer markiert , erzielte nfcht 
nur den ~ .. u sgleich , sondern k onnte sogar 
mit zv,rei wei tere n Toren eine 5:3 - Füh­
rung . für . 11 ~egel_;, h e_raussch ießen . ·ner 
Toreabstand blieb jedoch mit 9 :8 , 13:12 
und 18: 17 i~~er äußer~t kna~p . Gegen 
Ende der 1 . HaYbzeit konntenm ch die 
11-Tegeler 11 dann vom ·Ge gner l ösenf denn 
über ein 22:18 wechselte man mit 26:19 
die S~iten . · 

In der zweiten Halbzeit versu chten die · 
Gäste zv,rar , den Anschluß ·wieder her.z-q.­
stelleri , dochder Routinier apelle ;; und 
der s·e!J.r a ufmerksam spielende F L hiel­
·ten ·di e Abwehr gut zusammen . Baduroh 
blieb mit 30:25, 33:28 und 35:30 immer 
ein beruh i gender 5- Toreabstand bestehen. 
-Zum Sch luß der 2 . Halbzeit legten die 

'l ., ' r-·t. . ". . .. ..... ~.- ·~ -· .. . 
I 

. , .. . . 
~--· .: ..... _. .. 
- _-. . .... . 
.. • ... ---. __ r .... 

-.. ... -- . ... . _, 
·:· · . . 

11 Tegele.I;'.it no ch einmal mäch­
tig los . Von 44 : 38. s ch ossen 
s i'e sich b is auf 49:38 e i -

·ne bombe nsichere FQhrung 
heraus und stellten damit 
auch gle ichzei t i g den Si e g 
sicher ; denn der Gegner 
hatte in dieser Endphas e 
nur noch eiB Tor dagegen­
zusetzen . Schlußergebn is 
also · 49:39 . 

'I r'IB:_q~_s_c:.lJ:afts.~ri_t_i.~~ . Torwa r t 
. 'i Yogi 11 leistete. wieder s o-
l ~ide Arbe i t~ und man darf 
· hoffen , daß er seine gleich­

mäßig gute Form auch we i ­
terhin. halten~ ka nn . In 

·d er Abwehr waren ·"Pelle " 
und f i . die herausragenden 

. Kräfte . Im Angriff .sah e s 
nicht so rosig f ü r unsere 
.Auswahl aus. Nur Gö . war a m 
Kreis - llli t ei n ~gen 1~ bs t r i -

h ·' h . 11 T - . c ._en au c~- n.oc _ o . e 1.ne 
. ·ec1.1te Gefahr für den Ge gne r 

ob,tiohl er bei einigen '.!:or­
~r~rfversuc~en zu eigensin­
nig spielte und den fre·ien 
Neb enmann ni c-ht sah . Dafür 
aber ~~rd en die Tore a u s 
der zweiten Reihe aerien­
w~ise geschossen . Allen 
voran Link~pänder Rüd ., der 

.. den Gegner ein ums. andere 
Mal schl echt a ussehen ließ . 
Di e To rschütze n: 
Rüd. war wieder einmal mi t 
15 Toren Erfolgre ichster ; 
mit 10 T0ren fo~gte To . vor 
Gö. 9 , 11 Pelle 11 8 , Fi. 5 und 
Ka . !hit 2 Toren . ung. 
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SV -L!.SKER- STEGLITZ. OH..lfE CHANC~ ! 
--~--- ------------------------- . 

Na chdem sch on SCH\iARZ- vJDISS Neukölln (berei ts "!ünfmal! ) , der Sl( 
ZEHLENDORF, der SK WI TTElTAU (zweimo.l ) und die SV HUM:301DT- ItlEDDING 
ge gen "Tegela 11 Seha chauswahl ang e tre t en \tlaren , stellte sich nun mit 
dem SV LASKER~S TEGLITZ ein weiterer renommiert er Schachklub Berlin s 
i n i'Tegei·r ·..;a·r . - · · -

vl ie war es dazu gelmmmen? Der Übungsleiter dor Schachgruppe Haus 
I II , Eerr Fr ank Zi ~s.c_h:,eJ: , der gute Verbindung_en zu den südlichen 
Berliner Seh a chvereinen b esitzt , hatte den Pressewart des Berliner 
S cho.chverbo.ndes , tlerrn Dr . Böhme , angesproch e n , ob nicht die Mög­
lichkai t bestünde , mit .z.ehn -Spielern des sy LASKE.."R.- STEGI"ITZ gegen 
e i n e 11 Tegeler 11 Auswah l anzutreten . Selbst Ubu .. gslei t er im Verein , 
er klärte sich Dr , Böhme sofort dazu bereit . 
So kam es , daß Li'J.S:c:~R- :::>'IBGLITZ am 15 . Ok t ober 1972 mit 11 S-pielern 
(aus sein~.r 4 . bis 5 . Mannschaft sowie 5 Nachwuchssp ielern) geg en 
eine Auswahl der Schachgruppe III a.ntro.t . 

_;ach kurz e_"f' Begrüß,ung durch ·· :Jr . Böhme wurde der !ettkampf frei­
gegeben . Gespielt vmrde wie s chon bei anderen Vergleic~skämpfen : 40 
Züg e in ander·tht).:lJb Swnden . - Nach. güt zwei Stunden ~s tarid ·das :2nd­
e r gebnis fest : ]_,_~_: _ 3 :.?. _Pu_nlS~~ _f_ür __ _d.i e _sc.~n:ch_gru_pp_~ He3:u_s .I.I_I..!_ 
Na ch stehend ein kur zer Uberblick, wie an den einzeln en Brettern ge­
spielt wurde : 

Brett 1 : Cich . pflegt sons t rect t 
- --- --- gute Färtien zu s p ielen 
(und aut"h zu gev1innen ) . ~\r: die s em 
Tag fand er aber ni cht zu "sei­
nem" Sp~el u nd mußte nach 51 Zü­
gen die Uberl ege nhei t seines Ge g­
ne rs anerkennen ; 

0 : .1 

Bre"t"t 2: Nach vorsl.chti ger Eröf:E­
- · --- nung und a us gegl i ch enem 
Mi ttelspiel gev1ann Höf' . durch ei­
nen Freibauer n im Endspiel . 

1 : 1 

Br e t"t 3: Die En t"t-Jieklung zu- ver­
-- ·- ·---- nachl ä ssigen , wird mei-
s t ens b es traft - so auch h ier! 
Als der Gegner mit seiner Bauer n ­
macht im Z en tru~ anrückte , mußte 
\ein . paßsen . 

1 : 2 

Brett 4: Nur 24 Züge be~ötigte 
-- · - --. - Gr ä , - für das Haus III 
ein e e chte Verstärkung geworden-, 
um· einen Punkt einzuheimsen . 

2 : 2 

Br e tt 5: Sehü . hatte man eigent­
--- ,-· · ·- - lieh einen vollen funkt-
gewinn zuge t r aut , doch erreich te 
se i n Ge gner durch Dauerschach ein 
ver d ientes Remis . 2 , 5 : 2 , 5 

Brett 6 : Seine n druc~ollen hD­
griff auf den schwarzen 

Kön igsflügel konnte Pud . im 35 . 
Zug durch Matt abschließe n . 

.h:i . ~- -S2. 
Bre tt 7 : Als Ung . i m 19 . Zug eine 
-- ·- - i'1a ttdroh".J.ng aufs t ellt e , 
muß~;e der Ge.sner die Da;ne opfern; 
der Rest v1ar Routin e . 

_-L_?_ : 2 , 5 

Bre_"t:~ 8 : :.!:r brauch te ein i g e Zeit , 
um s eine ~ervosität ab­

zu'legen . Doch seine Par t ie ge-.. .rann 
er , auch wenn sich Kall . das Sie­
gen schwermachte . 

5 5 : 2 5 ·- '· . - ~- . _, __ 

~re_!~_9_:. Die defensive Spielvieise 
ko.m de8 Ge cner zugute : 

So \'.rar f ü r ·ol . nach de:: 37 Zuge 
alles vorbe i . 5 5 : 3 5 - ~---~ 

B~ett 1Q~ Brie . spielte sein en 
.;ewohrrte J; Sizilianer '' 

(Dro.ch e nvar iar: te) undhat te damit 
=rfolg . 6 5.: 3 5 

_ /_ . ·- - ·' -
~r~~~-1~ Fi gurenverlus t und 

doch gewonnen! J 2.g . be­
kam den Punkt "geschenktn ! 

lt_5_ .: .. 3_, 5 
ang . 
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[DAS RFGT-
li!ll:!~t:!~-~-1~-~~ll:~l! Au F ! I 
Unter dieser Dberscb~ift kriti­
sierten wir in unserer l e tzten 
Ausgabe das sch.i11Uddelige Aussehen 
unserer Anstalt i m allgeme i nen und 
den Sektor W~sche/~äscherei im 
s pezie l len . Heute möchtan bzw. 
müss en wir uns einmal in die Häu­
ser be geben , um zu sehen , was-hier 
eo alles i m argen l iegt . 

Sär1tliche Vfa sc"b...:::i ttel- und Sch eu .:. 
ersandreporter unserer bundes­
deu tsc l::.en 11erbefunkans tal t en , 
Frau Saubermann und sämtliche wei­
ße Riese n vv-ü.rden die Eände über 
dem Kopf zusammens c!-ila gen und in 
la:.1. tes 1.Jehkla:en ausbrechen , wi..i.ß­
ten sie, wie es hi er bei uns aus­
sieht und zuz.eht . Tier berü~te 
weiße -1 i r 'oelwi nd vrur de scl:..on nach 
den ers ten I'1etern de·n :.Cla:1 verlie­
re c und nach Möglichkeit einen 
länger and::tuernd ~m Orl{an anfor-
d J) k' ' .... l ( . ern . er mar~1ge ~enera_ - rel -
niger) viLirde t ro tz schmissiger 
:i'-Iarschmusik recht schnell zum 
Rückzug blase~ , weil jedwede At­
tacke im Schmutz stecken bl iebe . 
~·lir sind , wenn man mal so sagen 
darf , ein akutes Notstandsgeb iet 
in punkto Reinlichke i t und Reini­
gungsmittelbeschaffu.ne; . 

Nehmen wir ein:nal das Ha uD III , 
das a ls Beispiel für alle anderen 
Häuser stehen kann und nur ge­
nannt wird , weil der Schreiber 
dieses Art i kels zufällig n1er 
lebt bzv-.r. le ben muß und sich darum 
besonders gut a :.tskenn.t .• 

Hier gibt es für jege der 12 
Stat ionen an Reinigungsmitteln 
für Flure, Zellen, Spül - , Gemein­
scllafts - und Beamtenräume alle 
zwei l'IJ:onate sage und schreib e-: 
3or--fTus-sige Seife , ca . 6 . 5 kg. 
1'!aschpul ver und ca . 6 , 5 kg Sch eu­
e rsand ! - Egal, ob di e Sta t ion 
mit 3o oder mehr als 5o Personen 
belegt ist . 
~Tehmen vri r uns e ;_nrnal die größten 
Sta tione n h eraus , und halten uns 
vor ' u gen , was das b edeute t : 

C9; • ___ 6_ ,_5_ k_g __ 3_che_u_e_r.~.8:r:.q für 44 
Has chbe cken und 4-4 Toilettenbe k­
ken . Spül zel len, Bear.1ten- und Ge ­
meinscha:.'tsräu~e noc~ n i cht einllB.l 
mitgezähl t - f.'L!r. ~':".~~ Non_a.~e- _L!J_; 

g_a_ . _ _ 6 t.5. ~g __ y!as_c_hJml_v.~.r:. für über 
5o Gefangene , von denen fast jeder 
irgend et1,vas zu w-aschen hat , da ilun 
das Vertrauen zur Anstal tswäsche­
rei ~ehlt - für zwei Monat e ( ! ); 

3q 1 flüss-ige· ·s-e·i-fe -~·ur -44cä. 
6 QI!l gro ße Ze l len und ca . 13o lfd . 
Meier Flur - ftir z~e i Monate(!)! 
Von den rund 1oo qm ~enster p~o 
Sta~ion , den ~reppen, den Gelän­
dern , den mi~ Ulfar be gestriche­
nen Sockel n und all den vielen 
a nd eren lil(le i nigkei ten;1 , die im 
Laufe von zwei I:~ona ten ja auch mal 
gereinigt vierden soll t en, gar 
n icht erst zu reden .· 
Meint es ein ~alfaktor auf einer 
der ebe~ beschriebenen Sta~ione n 
auch noch gut l!1it seinen iifi ietern 11 

ur_d teil t er die e;:pfangene T'!I enge 
der Reinigungsmit t el auf , dann 
ko~:1en 2uf j ede :1 Gefar~genen 

ca . 1oo g ~as c~pulver, 
ca . 1oo g sc-leuersand und 
ca . 1/2 l flüssige Seife -
- alles für zwei Monate! 

Soli·--mau-·--d·a - ·j·e-t'zt · ·aner.kennend 
iiDonnerknispel! ;; - oder nicht do ch 
lieber 11 Pfui ;1 sagen? Von Bohner ­
wachs 'bzw. Bohn8r::ilc-h illr J ie l i ­
noleumbelegten ~lure und Treppen 
sowie den vielen anderen Utensi­
lien wie S cheuerlappe~ , WischtU­
ch ern etc. reden wir l ieber gar­
nicht erst, denn das Gelieferte 
- umgerec1.1net auf d ie Häupter un­
serer Mi tgefangen en - wütde· ein 
Resultat erge ben , das mir der An­
stand verbietet , zu Papier zu 
brtngen . 

E i ne Kuriosi ti?. t am Rand e i st noch 
der neue Ve n •rahr bereich III B. 
Dieser Neubau v1äre zun Vergammeln 
und Verdrecken verurteilt , da i m 
Rein i gungsmitteletat nicht ent­
halten , wür de man ni cht von ande­
r en Häusern e twas abzweigen . Die 
6o Mann , die dar~ wohn e n und le­
ben . nüssensich eben zu beschei­
de~·lernen . Vielleic~t soll auch 
nur erreicht ·werden , d.2ß zu-:nL1des t 
innen der Untersc~1.ied von 1 oo .Jah­
·ren · (zwiscr· en Alt- und :Neubau) 
nicht so ~m se~-~e t! u:_d zu riech en 
is t . peco . 
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:::::Il~ KL~I1ITR ALHANACH FÜR :?OI.IZEI , 
RI CHTER , S::.'AltTSAlr;i;~~TE , :JEREN 
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DI:; IHR:.;N ' lORTSCHATZ BER~ICH::RU 
'.lOLL 'JN . 

In der letzten P.usgabe besche.ftigten 1trir ur.:s a usschließlich mit Per­
sonenbezeichnungen und deren Deutung . Daher auch die Überschrift 
1'lHO IS \'HO?ii ~ 

:neute wollen \·rir damit absch~ießen u~ä 'IJ.ns den Beze icr.nungen i'ü.r 
Jinge , Gegenstände und Einrichtungen , Zustände ~nd Täti gkeiten zu­
wenden: 
~{HAST-JARGON : 

Seibelfreier , Unzelp~ppe 

Gehirnkastraten 

3esselpuuer , ~issend =ücker 
(~issenqüetscher ) 

Mans chetLen , Sena~sschleife 
Sore , Schere 
Rosenkranz 
:Elle 
Hi~ränestift 

Wummc , :~anone , ~isen 

ausklopfen 
ausgekiopft werden 
ii.lav ierspielen 
Flebben 
Pilzen , Generalfilze 

3laumann 
verreisen 
krempeln 
aufmischen 
aufgemischt ' . .Yer·den 
Bambule 

Knast abmachen , - abschrubben 
Sch\vär~er 

(Toten- ) Sonntag 

Kippe machen 
machulle oder mause sein , 
hohl hängen 
die 3euche haben 

ü~ill DI: VBER0BTZDNG: 
Leute , d ie ~ach der Devise leben : 
·'! ... ;ehr scheiner.., als sein . " 
:Seute , dere n ~-ehirnmasse in keinem Ver­
hältn i s zu i~~er Körper masse steht 
Be~mte i~ Vertal~u~gsdiens~ 

Hand sc~'!eller_ 

Diebesgt1. t 
ein ~und D ie tric~e 

Brech- oder ~te~eisen 

G;;.:Jmiknüppel 
:?istole 
verhören 
ver1:ijrt uercen 
Fi-:1gcracdr~:cke abner....:nen lassan 
gefälschte ?~p iere 
Durc hsuchung , (gründliche ) Zellen­
lcontrolle 
Häftlingsanzug 
eingesperrt wer den , in Arrest ge~en 
prügeln 
zusa~~enschlagen 
zusa~en~eschlagen werden 
Rabba tz , R3.cau , lau ts tarlcer JI'Iassen­
pro test 
Strafe verbüße n (abs i tzen) 

' her~er ~nast' (lange Strafe) 

= ein Jahr r·aft 
z . B . 5 (Toten- )Sonntage= 5 Jahre Haft 
teilen, nal1.)e- hal be machen 
pleite sein 

Pech haben ~ kein Glück haben 



--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
' lich t blick ' ill~TERH t LTUNG 10/72 - 8 . 39 
============================================================·======= 

DE NKEN 
U~IO RATE N 

• ~~~ß~!:~~g!.:_ 1 Harne der 150 r eli g i ösen 
Lieder des Alten I'esta:nents 

4 Zi m:Jerpf l a nze 7 Zei t spanne 9 Schlin­
ee, Schleife 11 Absonderung der Leber 
12 abgee renzt es Gebie t 14 Zuf l uß der 
~lbe 16 straffgespann t 17 a l tes Hohl ­
maß 19 engl . Ad els t i t el 21 Wut , Erre-

gun g 22 südlichste gr i e ch . ~yklad en insel 24 Get r änk 25 Tochter des 
Zeus 26 Schutzgesellschaft der I ompon is t en u . Ver l eger 27 s t r i kte 
Verneinung 29 Schul f es t raum 32 dt . Opernkompon is t 33 Mär chenreich 
37 Kurort 38 ausgelassen , wild t obend 41 semi t ischer Gott 44 Urein­
wohner Japan s 45 Teil der Kar tei1-::ar t e 46 Beamtentitel 48 südfr z . 
St adt i m Dep . Lude 51 große ,:el l e 52 eisig&r 'berzug 54 alt r öm. Un­
t erkle i d 55 europ . Staat 56 sachlich , d i nglich 58 Ansatz de s Gewe i hs 
59 Vert ~efung , Beule 60 ungebund en , l e di g 61 Tischl er werkzeu g 62 
Hauptfluß Thail and s 63 Quel lfl uß der ''les er 

~~g~E~Qg~~ 1 Haut , Schal e 2 Zufl uß des I nn 3 engl . Bi er 4 Büro 5 
Paps tname 6 Höhenzug bei :Br aunschwe i g 7 Gerät zur Ge­

wichtsbesti~~ung 8 Ruhepause 10 Haus haltsplan 11 unent gel t lich 12 
sibi r . S t r om 13 Ar t i kel 15 Ri tter . der _·_r tusrund e 16 europ . Haupt ­
stadt 17 Stadt an der Fol ga 18 japan . Nünz e 20 Nebenfluß -der Donau 
22 Musikze i chen i n den Psalmen 23 Ver zi er ung auf Netallirbei ten 26 
nied erländ . Vfährungs einhe i t 28 gl e i chgültig , ·gle i ch 29 Kön i g von 
Israel 30 häufig 31 Netzhaut des Auges 34 Mi ttagss t unde 35 Über zuk­
kerte Fr uch t od er Pi lle 36 Allerman P- sge ck 39 hügel f re i 40 Raubti er 
4·2 l ett . Münze 43 regelvri dr i g 44 Lachsforell e 45 Haarschopf 4 7 me t e­
orolog . Begrif f 49 Nebenfl uß der Naas 50 Hebenfluß der Seine 51 os t ­
europ .. St r om 53 3i ed l ungs gut 55 engl . Adel s t i t e l 57 vom vlinde 59 di e 
Wel t des Ar abers 

BI:SUCHS KJ\RTE 
Bert 11 . 111. Panla 

Per u 
Wo wohnt di es er He~r zur Zei t? 

BESUCHSKARTE 
Horst Fangbusch 

Dieser Her r i st Le i chtathlet . 
1.ielch e Dis z i plin betre i b t er? 



~================================================================== 
10/72 - s .ao 'lichtblick! 
=~========================================================~======== 

FINFACH 
LACHAFT 

:i~ ~unfver~eir~tetes :~epaar 
~u~r nacn den Feierlic :Keiten 
nach Venedig . Als es a·~e!'d S Z',;_ 

:Se t-: ging, ~eufzte die junge Frau 
immer wieder: 

'Ich kann es noch gar nicht 
fassen 7 nun sind wir verheirate t . 
Ich kann es noch gar nicht fas ­
sen, nun sind w~r verheiratet . 
I eh . • • " 
So seufzte sie ~~~näe um S~und e . 
Sctlie3lich pocnt jemand im Zin­
mer nebenan a~ die \fand u~d 
brüllt: . 

"Junger r.lan:: , bev;eisen S ie es 
ihr endlich.., ich möchte: pennen!" 

' . 
0000 

:Jer 11 iss ensc1~a::'tler , der an e ine::n 
Ser~alreport aroei~et , r uft ~ i­
::e:1 .::.'e ilr-eh::ler seiner U~frage an: 

~verzei:1en Sie , l-ierr Cherv:i':'ls­
ky, aber bei der ~~fstellung der 
Statistik bin ic~ auf eine Dis ­
krepanz gestoßen . 3ie geben an , 
rlen Beischlaf zvre i mal wö chentlich 
auszuüben, Ihre Frau hinge ge n 
sch reibt im ~ragobogen: 1Meh­
mals in der !~ac1':1: 1 ! ? 11 

11 Ja , aber l'!V.r 30 lane;e , OiS 
uns0.r ~:euer .ager:. bezahlt is-c . H 

0000 

~i ne Da:ie , aerc n spitze Zunge ge­
~trchtet wird , wendet ·sic~·a~ 
einen der Partygäste : 
;'vJenn Sie mein =·~ann wären , wiir de 
i c~ Ih~en nicht erlauben , diese 
albernP LcbcnsrettuQgsmedail l e 
;:;u tragen! Sie oe·.teist doc.r. n~r, 
daß Sie an ei~e~ einzi~en Tage 
Ihres ~ebe~s mal Nut gezeigt 
haben . '' 

'
1 Gnädige Frau · , antv10r1:e1: der 

Angesprochen e :töflicl , 11 darf 
man fragen , 1..varmn Sie Ihrem 
Mann ges1:at~en , einen Ehering 
zu tragen?; 

0000 

Ein Nerz ko!Il!:.-:i i!l den 'Iierhim.m..e l . 
li.fiast du einen ···unsch? ., fragt 
.,... + - · ..:-e ... rus 1.r..n . 
"Ja! 11 sagt der Nerz . ;1I ch mö c;1te 
ein Cape a1.1.s lauteralten reic1;.en 
1t-leiber n ! 11 

0000 
11 :?apa , was is -r eigentlich eine 

sc~-leichena e Inflation?;· ,,.,oll te 
der Filius V()!1 sei:1e:n al -,;en Eerrn 
wissen . 
11 Ganz einfach·; , sagte der , "wenn 
1-Iarr:a in die Stadt geht , um sich 
eine n neue n H~~ anzusehen , und 
mit einer kompletten neue n Aus ­
steuer wieder nach Hat•s e ko!lli!lt . n 

0000 

Als der 7o~ris-,;enbus über die 
neue Europabr~cke fQ~r , rief ein 
Herr , vor Be~ei$~erung stotternd: 
a!m- po- pO- S8.nt! 11 

11 Sand? 11 fra~·.te sein Nachbar mit­
fiihlend . "D8,s I!luß aber unangen ehm 
sein! 11 

0000 

:n der Versanmlung einer .engli­
sc~en Bergarbeitergewerkschaft 
suracn. sich nur ein ·:ann g ege n 
d~n geplan~en S-creik aus . 

'In ,..,elct:er Gr 1be ar'.)ei te s -r du 
denn , K1.1.mpel? · 

i 1 In k.einern, ·war die Ar-tv.mrt . 
"Ich bearbeite die Ratenkäufe im 
Fernse1-:.lad en . H 

0000 



Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 17 Wörter mit unten­
stehenden Bedeutungen zu bilden: 

ehe - del - di - di - e - er - erb - fa -
frei - gar - ha - heit - il - land - land - leb -
Iei - Ii - ma - mands - ne - ne - ne - ni 
nie - nis - nu - ö - ra - rei - ret - ri - ri 
rin - ro - ruß - sa - sa - sat - se - se 
ster - stow - tel - ter - tung - un. 

1 . .. ....... .. . .... ... .. 
Oper von Lortzing 

2 .. ................ ..... ............ ....... .......................... ............................ .. 
Teigware 

3 . ... 
Urwaldexpedition 

4 ........ ................. ..... . 
Hülsenfrucht 

5 ....... . . .. ..... ...................................... .... ............................ ..... . 
Stadt am Don 

6 ..... 
Fenstervorhang 

7 ... ....... .. 
Hilfe 1n der Not 

8 .................. .......... ............ ................. .............. ................. .. .... .. 
Europäerin 

9 
afrikanische Wüste 

10 ....... .............................. ................................................................... .. 
Reitersitz 

11 .................................. . ........................................... .. 
Suppenschüssel 

12 ............. . 
Torheit 

13 ... .. ........ .... ......... .. 
Kernland der UdSSR 

14 .......... . 
Ungebundenheit 

15 ............... ..................................................... ....................... .......... .. 
Abenteuer 

16 .. .. .. ......... ... ... ... ...... ...... ..... ................................. ... . 
Andenglpfel 

17 
Gebiet zwischen den Fronten 

Die Anfangs- und Endbuchstaben - von oben nach 
unten und von unten nach oben gelesen - ergeben 
einen Ausspruch v. Francais Marie Arouet de Voltaire. 

Kreuzworträtsel 
1 2 3 '• 4 5 

• 6 7 • 8 • 9 • 10 

11 • • 12 

13 • 14 

Waagerecht: 1 asiat. Tagelohner 4 Kamin 6 Glaubensab­
trunniger 8 Strom 1n Sibinen 9 turk. Titel 11 Vorgebirge 
12 Tiroler Passionsspielort 13 Kuchengewürz 14 Klebemasse 
Senkrecht: 2 Papstname 3 Mädchenname 4 Nebenfluß des 
Ebro 5 Rennbeginn 7 deutscher Komponist 8 Nebenfluß d. 
Wolga 10 Singstimme 12 Tierprodukt. 

I0ICI s c H A c H 1~1[11 
A. Volkmann 

Urdruck (Neufassunq) 

Auflösung aus 8-9, 72 
1. Sf3! - Tf3: 
2. Sg7:t- matt 

Auflösungen aus 8-9/72 
Kreuzworträtsel 

Waagerecht: 1 Llmn- tat 5 Sulfat 9 Sago iO Eder 11 Go 13 
Litanei 15 Re '6 USA 18 Legat 19 Nes 20 A:le 22 Mit 23 
Lido 24 Norne 26 Eiger 27 Aare 28 Erle 29 Sturz 32 Pirat 
35 Urne 36 Spa 38 Eibe 39 Lle 40 Stern 42 Abt 43 Pierrot 
45 Bali 46 Atem 47 Nelson 48 Sermon 
Senkrecht : 1 Leguan 2 Mal 3 Agil 4 Totem 5 Senat 6 
Udet 7 Lei 8 Tresor 12 Oslo 14 Agio 15 Rede 17 Alraune 
19 Nigeria 21 Enare 23 Lilie 25 Erz 26 ERP 29 Sultan 30 
Trio 31 Oper 33 Abba 34 Tetuan 36 Stein 37 Arras 40 Silo 
41 Note 43 Pas 44 Ter 45 BI 
Waagerecht: 1 Ar 3 Stil 6 Rast 8 Pate 10 Odeon 11 Der 
12 Seil 13 Cera 14 Magen 
Senkrecht: 1 Arosa 2 Rade 3 Stola 4 Laden 5 Meran 7 
Seim 9 Ter 13 Ge 

Silbenrätsel 
1 Fontäne 2 Etappe 3 Ulfilas 4 Equipe 5 Raffinerie 6 Sa­
biner 7 Ouvertüre 8 Ludolflnger 9 Lobelie 10 Mandoline 
11 Agathe 12 Nepomuk 13 Nibelungen 14 Isabelle 15 Che­
nllte 16 Telemeter 17 lngermanland . 

- Feuer soll man nicht in Papier einhuellen I -

1. Davtscup, 2. Eroston, 3. Rendezvous. 4. Baseball, 5. 
Areopag. 6. Revolution, 7. Beihilfe, 8. Il lumination, 9. Ellls 
lsland. 10. Reaktion. 

- Der Barbier von Sevilla. -

1. Erlander, 2. ldomeneo, 3. Nonpareille, 4. Bettelstudent 
S. Rügenwalde 6. Inserat, 7. Englischhorn, 8. Flammeri, 9. 
Eoner-Eschenbach. 10. Regiment. 

- Ein Brief erroetet nich t. -



19. November 1972 
- Ein Wahlprogramm -

Wirtschaftsstabilität - Soziale Sicherheit -

Umweltschutz - Mitbestimmung am Ar-

beitsplatz Soziale Gerechtigkeit -
Chancengleichheit- Bildungsreform - Kriegs­

opferversorgung - Vermögensbildung 

Gesundheitsforschung - Sicherheit des 

Arbeitsplatzes - Preisstabilität - Wettbewerbs­

stärkung - Strukturpolitik - Krankenhaus­

wesen - Mieterschutz - Familienrecht 

- Vollbeschäftigung - Bodenrecht -

Humanere Arbeitswelt - Dynamisie-

rung der Renten - Innere Sicherheit -

Agrarpolitik - Energiepolitik -

Bild u ngspl a nung - Arbe lt s•ch ut z 

Leben sm itt elrechu reform 

Strafvollzugsrefo r m•) 

*) B E I S S E N D E N L E T Z T E N W I E D E R D I E H U N D E ? 

»der Iichtbiick« 
unabhäng ige unzensierte 
G efangenenzeitung 

Red aktionsa nsch rift: 
1 Berlin 27, Seidelstr. 39 

Die Zeitung erscheint monatlich und ist im Zeitungshandel nicht er­
hältlich; Bestellungen sind an die Redaktion zu richten. 'der Iichtbiick' 
wird grundsätzlich kostenlos abgegeben, jedoch ist eine Beteiligung 
an den Versandkosten erwünscht und durch Obersenden von Brief­
marken möglich. 
Soweit nicht anders ersichtlich, stammen namentlich vol l gezeichnete 
Beiträge von anstaltsfremden Personen. Der Inhalt nichtredaktionel ler 
Beiträge deckt sich nicht immer mit der Meinung der Redaktion, die 
sich zudem notwendig erscheinende Textkürzungen vorbehält. 
Redakt ionsschluß für die November-Ausgabe : 15. November 1972 
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